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BezugsprePfs: Durch unyereBoten rei ins Haus 


ampere „— Zloty monatlich 
oder 2,50 Zloty halbmonatlich (einschließlich 1.— Zlotg Bejörderungsgebüfr), im 
poraus zahlbar. Sämtliche Postämter ın Polen nehmen Bezugsbesteilungen ent» 
gegen. Die „Opaeutyche Morgenpofi" erfcheın: jiebenmal in der Woche, 
jrüßmorgens- auch Sonntags und Montags —, mit zaflteichen Beilagen, 
Sonntags mit der 16 seitigen Kupfertiefdruckbeilage „Illufteierte Oftdeutfcie Morgen- 
pof". Durch g. Gewalt hervorgerufene Betriebsftörungen, Streiks ufw, begründen 
Keinen An/pruch au/ Rückerflattung des Bezugsgeldes od. Nachlieferung der Zeiturg. 


Reichsreform 
im Hochſchulweſen 


Wortlaut und Zweck des neuen Geſetzes 


[Telegraphiſche Meldung 


Berlin, 14. Dezember. Das Reichsgeſetz über 
die Entpflichtung und Verſetzung von Hochſchul⸗ 
lehrern aus Anlaß des Neuaufbaues des deutjchen 
Hochſchulweſens hat folgenden Wortlaut: 


1. I 
Die beamteten Hochſchullehrer des Deutſchen 
Reiches werden zum Schluß des Semeſters, in 
dem ſie ihr 65. Lebensjahr vollenden, kraft Ge⸗ 
ſetzes von ihren amtlichen Verpflichtungen ent⸗ 
bunden. 


§ 2. 
Fordern überwiegende 
eiie n die weitere Ausübung des Lehramtes dur 
einen beſtimmten Hochſchullehrer, ſo kann die gu- 
ſtändige oberſte Landesbehörde mit Zuſtimmung 
des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung die Entpflichtuna auf einen 
ſpäteren Zeitpunkt verſchieben. 


8 3. 


Hochſchulinter⸗ 


Die beamteten Hochſchullehrer des Deutſchen Bil 


Reiches können auf einen ihrem Fachgebiet ente 
ſprechenden Lehrſtuhl einer anderen deut⸗ 
ſchen Hochſchule verſetzt werden, wenn es 


das Reichsintereſſe im Hinblick auf den P 
Neuaufbau des deutſchen Hochſchulweſens er- 
fordert. 


84. 


Fällt aus Anlaß des Neuaufbaues ein Lehr 
ſtuhl fort, oder wird er einem anderen Fach- 
gebiet zugeſchlagen, ſo kann der bisherige Inhaber 
— 8 ſeinen amtlichen Verpflichtungen entbunden 
werden. 


§ 5. 

Entpflichtete Hochſchullehrer erhalten ihre ge⸗ 
ſetzlichen Bezüge weiter, rücken ſedoch nicht mehr 
auf. Sondervergütungen und Nebenbezüge für die 
Lehrtätigkeit fallen mit der Entpflichtung. Ver ⸗ 
ſetzte Hochſchullehrer erhalten ihre geſetzlichen 
Bezüge weiter. Sondervergütungen und Neben» 

züge für die Lehrtätigkeit werden neu feſtgeſetzt. 


8 6. 


Die Maßnahmen auf Grund der Para- 
graphen 3 bis 5 dieſes Geſetzes trifft unmittelbar 
der Reichsminiſter für Wiſſenſchaft, 
Erziehung und Volksbildung. Er er⸗ 
läßt die zur Durchführung dieſes Geſetzes erfor⸗ 
derlichen Ausführungsvorſchriften und 
umgrenzt die nach der Entpflichtung verbleibenden 
Rechte der Hochſchullehrer. 


8 7. j 

Bei den Forſtlichen Hochſchulen tritt an die 

Stelle des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft, Er- 

ziehung und Volksbildung der Reichs forſt⸗ 
meiſter. 


88. 

Die Geltungsdauer dieſes Geſetzes beginnt mit 
em Tage der Verkündung und endet am 3t. De⸗ 
zember 1937.“ IN 
Das Geſetz bildet den Anfang einer größeren 
Reihe von Maßnahmen zur Umwandlung des 
Hochſchulweſens im Sinne der nationalſoziliſti⸗ 
î en Zielſetzung. Dabei liegt das Schwergewicht 
uf dem Neuaufbau, nicht aber auf der Ber- 
ſtörung alter organiſch gewordener Formen. Das 
tene Geſetz foll eine Reihe wichtiger Aufgaben er- 


illen und Mißſtände aep ay In erſter Linie 


mit ihm die langerſehnte 


ch] werden können. 


Möglichkeit eines planvollen Aufbaues 
der deutſchen Hochſchulen 


geſchaffen worden. Nun bann dem großen Ziele 
9 0 werden: Unter Verwendung 
traditioneller Grundlagen jeder deut⸗ 
ſchen Hochſchule ein nur ihr eigenes wiſ⸗ 
ſenſchaftlich⸗ kulturelles Geſicht zu 
geben. Gleichzeitig iſt damit auch die Möglichkeit 
einer zweckentſprechenderen und ſparſameren Ber: 
wendung der zur Verfügung ſtehenden Geld⸗ 
mittel verbunden. Man kann hoffen. da x 
ſolchen überſichtlichen Anſetzung der Mittel für die 
Hochſchulen mit der Zeit A B. für die Förderung 
des notleidenden Nachwuchſes Beträge freigemacht 
Ebenſo iſt die Herabſetzung 
der Altersgrenze für die Entpflichtung der 
Hochſchullehrer auf 65 Jahre einheitlich i m 
ganzen Reich für die Verjüngung des geſam⸗ 
ten Lehrkörpers von entſcheidender Bedeutung. 

ie Hochſchule iftim Sinne des nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Staates nicht nur ein Organ zur wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Erziehung, ſondern ebenſo ſehr 
zur weltanſchaulich⸗ charakterlichen 
Bildung des jungen Menſchen. Dieſen Teil 
ihrer Aufgabe fann aber nur ein Lehrkörper er⸗ 
füllen, der genügend junge zur Führung der Ju⸗ 
gend geeignete Kräfte aufzuweiſen het Das 
Prinzip der Eremitierung, der Entpflichtung des 
Hochſchullehrers pon dem Lehrſtuhl bei Fortfüh⸗ 
rung feiner wiſſenſchaftlichen Arbeit bleibt im 
übrigen dabei erhalten, wie überhaupt eine „Ver⸗ 
beamtung“ des Hochſchullehrers nicht gewollt iſt. 
Seine Sonderſtellung wird gewahrt bleiben, wie 
ſich überhaupt dieſes Geſetz nicht gegen Rerjonen 
richtet, ſondern der großen Sache dienen foll. 
Durch die Vorſchrift des Paragraphen 3 
daß Hochſchullehrer auf einen ihrem Fachgebiet 
entſprechenden Lehrſtuhl einer anderen Hoch ⸗ 
ſchule verſetzt werden können, ift der Reichs 
und preußiſche Miniſter für Wiſſenſchaft, Erzie⸗ 
hung und Unterricht 


in der Lage, planmäßig die Hochſchulen 
neuzugeſtalten. 


Bei dem Ziel, den einzelnen Hochſchulen ein be⸗ 
ſtimmtes Geſicht zu geben, wie es ſich z. T. orga⸗ 
niſch ſchon bisher entwickelt hatte, kann man etwa 
an die beſondere Betonung der alten theologi⸗ 
ſchen Fakultät in Marburg oder noch 
vor Jahren der Mathematik und Natur- 
wiſſenſchaften in Göttingen als Bei⸗ 
ſpiel denken. 

Das alte Vorſchlagsrecht der Fakultäten für die 
Berufung von ! teh erz bleibt auch nach 
der Neuregelung erhalten. Das neue Hochſchul⸗ 
geſetz iſt ſeinem ganzen Weſen nach eine der ent⸗ 
ſcheidendſten Maßnahmen in dem großen Zuſam⸗ 
menhang der Reichsreform. Es zeigt deut⸗ 
lich den Willen der Reichsregierung, dieſen Weg 
an für Schritt und ohne Ueberſtürzung weiter- 

ehen. 


Weihnachtsanſprache von Rudolf Heß 


Am Weihnachtsabend, dem 24. Dezember, 
bringt der Reichsjender Berlin von 20—24 Uhr 
eine Folge Muff und Dichtung „Zur heiligen 
Nacht“, Den Höhepunkt der Veranſtaltung wird 
eine Reichsſendung aus München bilden. Der 
Stellvertreter des Führers, Reichsminiſter Rudolf 
Heß, hält eine Weihnachtsanſprache an die Aus⸗ 
landsdeutſchen und an die deutſchen Seefahrer. 


Die Deutſche Privatverſicherung hat beſchloſ⸗ 


ſen, die Führung bei der Verſicherung des neuen 


Zeppelin-Luftſchiffes zu übernehmen. 


Fü: unverlangie Beiträge wird eine Haftung mt übernommen, 


bei einer 


Sonnabend, den 15. Dezember 1934 


Ostdeutsche 


Gebe, 


Führende Wirtschaftszeitung 


Geschärissieile des Verlages: a 
Katowice, uù Wojewodzka 24. Fernsprecher: S- 


gebiet 20 


Rabati in 


alu ir ı .o YS > 


[a LEBE GEBE SEE ie ln de m 


Einzelpreis 0,20 Zlotg 


Anzelgenprelses Die 12-gespaltene Millimeterzeile im schlesischen Industrie- 
„ auswärts 50 Gt., amtliche und Heilmittelanzeigen sowie Darlefins= 
angebote von Nichtbanken 40 Gr., die a- 
teil 1,20 bezw. 1,80 Zloty. — Für das 
Tagen und Plätzen sowie für die richtige Wiedergabe teleronifch ausgegebener 
Anzeigen wird eine Gewähr nicht übernommen. Bei Platzvorschrift 25% Auf 
Schlag, 8 Beitreibung, Vergleich oder Konkurs kommt jeglicher 


aitene Millimeterzeile un Reklame 
inen von Änzeigen an bestimmten 


Anzeigenschluß: 16 UH  —  Gericdısstand: Pszcayna, 


D⸗Zug überfährt 
Theater⸗Omnibus 


Geschlossene Schranke durchbrochen 


Dreizehn Tote, sieben Verletzte 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Verden an der Aller, 14. 


Dezember. Am Freitag gegen 17 Uhr 


ereignete ſich zwiſchen Langwedel und Kirchlinteln, unweit Ver⸗ 
den an der Aller, ein ſchweres Autobusunglück, bei dem 13 Per- 
ſonen ums Leben kamen. Ein Autobus mit Anhänger, der eine plattdeut⸗ 


ſche Theatergeſellſchaft aus Stade nach Verden an der Aller bin „ 
gen wollte, überfuhr bei nebligem Wetter am Block 61 a die geſchloſ⸗ 
Im gleichen Augenblick wurde der Auto⸗ 


fene Eiſenbahnſchranke. 


s 


bus von einem Schnellzug erfaßt und zur Seite geſchleudert. Der Auto⸗ 
bus wurde vollkommen zertrümmert. Von den 20 Inſaſſen waren 13 
ſofort tot, Vier wurden ſchwer verletzt, während drei, die auf der letzten 
Bank des Autobuſſes geſeſſen hatten, mit leichten Verletzungen davonkamen. 


Der Zug konnte auf furze Strecke zum Halten 
gebracht werden. Die Inſaſſen des Zuges, unter 
denen ſich auch ein Arzt befand, leiſteten ſofort die 
erſte Hilfe. Nach kurzer Zeit trafen Feuer ⸗ 
wehren und Sanitätskolonnen um⸗ 
liegender Ortſchaften mit Aerzten eim gleich bar- 
auf ein Hilfszug der Reichsbahn. Der Ober⸗ 
ſtaatsanwalt aus Verden begab ſich ebenfalls un⸗ 
verzüglich an die Unglücksſtätte, um die erſten 

ernehmungen durchzuführen. Aus den ver- 
rer Zeugenausſagen ergibt ſich einwandfrei, 

aß die 


Schranke bereits fünf Minuten vor 
Paſſieren des Zuges ordnungsmäßig 
geſchloſſen war. Die geſchloſſene 


Die engliſchen Truppen, 
vollſtändig kriegs marſchmäßi 
zeigt die Truppen bei einem Appell in 


Das dürfte reichlich überflüſſig 
die für die Abſtimmungszeit ins Saargebiet einrücken werden, ſind 
ausgerüſtet und führen auch Tanks mit ſich. Unſer Bild 

ihrem engliſchen Standort Shorncliffe, wobei die 


Schranke wurde von dem Autobus 
mitten durchbrochen. 


Die Zugführung und das Lokomotipvperſonal trifft 
keinerlei Schuld. Nachdem alle Toten und 
Verletzten geborgen waren, konnte der Zug mit 
großer Verſpätung ſeine Fahrt fortſetzen. 

Wie zu dem Unglück ergänzend mitgeteilt wird, 
handelt es ſich um den Zug, mit dem der Führer 
von Bremerhaven nach Berlin zurückfuhr. 
Im Zuge ſelbſt blieben alle Mitfahrenden, eine 


ſchließlich des Perſonals, unverletzt. Nur 
die Maſchine wurde leicht beſchädigt. Der 
Führer traf mit feiner Begleitung 23,37 
Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin ein. 


ER 


fein 


Gasmasken unterſucht wurden 


Der verlängerte 
Hypothekenschutz 


Unter den am Donnerstag beſchloſſenen Ge⸗ 


j wird das über einige M dem 
ſetzen wird das über einige W. aar Ban Prozeß gegen die 126 Memelländer hat anpere 


Gebiete des Kapitalverkehrs 
deutſchen Häuſern Weihnachtsfreude be⸗ 
reiten, denn es nimmt vielen Hypotheken⸗ 
ſchuldnern die Sorge um Hab und Gut, ſchützt 
aber auch die Gläubiger in ihren berechtigten An⸗ 
ſprüchen. Das Geſetz ift nicht überraſchend ge- 
kommen. Es war in Fachkreiſen im Zuge der auf 
Geſundung und Entlaſtung des Kapitalmarktes 
gerichteten Wirtſchaftspolitik, der ſchon viele ge⸗ 
ſetzliche Maßnahmen dieſes Jahres gedient haben, 
ſeit längerer Zeit erwartet worden. Es mußte 
erlaſſen werden, weil ſonſt dieſe Entwicklung durch 
die Fälligkeit der vielen Aufwertungshypotheken, 
die ſeit dem 31. Dezember 1931 rückzahlbar und 
ſpäter verſchiedentlich verlängert worden ſind, 
empfindlich geſtört worden wäre. Die Fäl⸗ 
ligkeitstermine ſind der 31. Dezember d. J. 
und der 1. April 1935. Durch die verſchiedenen 
Hypothekenmoratorien, die nunmehr teilweiſe er⸗ 
gänzt, teilweiſe verlängert worden ſind, werden 
vier Hauptgruppen von Hypotheken geſchützt, näm⸗ 
lich die Aufwertungshypotheken und andere hypo⸗ 
thekariſch geſicherte Forderungen (nicht zwangs⸗ 
weiſe zinsgeſenkte Kündigungshypotheken) und 
ſchließlich die landwirtſchaftlichen Hypotheken. 
Bezüglich der Hypothekenforderungen des orga⸗ 
niſierten Realkredits war ſchon eine Verlängerung 
über den 31. Dezember geſichert worden. Die 
Hypothekenbanken und Sparkaſſen hatten ihre 
Aufwertungshypotheken allgemein verlängert. Von 
den Verſicherungsunternehmen wurde bekannt, 
daß ſie aller Wahrſcheinlichkeit nach nur be⸗ 
ſchränkt, und zwar bei den ſchwachen und faulen 
Schuldnern, von einer Kündigung Gebrauch 
machen würden. Umſtritten war das Verhalten 
der privaten Hypothekengläubiger, deren For⸗ 
derungen aus Aufwertungshypotheken auf etwa 
3 Milliarden geſchätzt wurden. Für dieſe hat das 
neue Geſetz eine individuelle Regelung getroffen, 
die den beiderſeitigen Intereſſen Rechnung trägt. 
Der Gläubiger hat — wir folgen dem fachmän⸗ 
niſchen Kommentar der „Berliner Börſen⸗Zei⸗ 
tung“ —, wenn er ſeine Aufwertungsforderung 


zurückerhalten will, eine ſchriftliche Kündi⸗E 


gung nach Inkrafttreten dieſes Geſetzes vorzu- 
nehmen. Der Schuldner kann indeſſen, wenn es 
ihm nicht möglich iſt, die Rückzahlung zu leiſten, 
was bei der gegenwärtigen Verfaſſung des Kapi⸗ 
talmarktes ſehr oft der Fall ſein wird, und wenn 
eine gütliche Einigung mit dem Gläubiger nicht 
herbeigeführt werden konnte, die Aufwer⸗ 
tungsſtelle anrufen, die dann ihre Ent⸗ 
ſcheidung nicht nur unter Berückſichtigung der 
Lage des Schuldners, ſondern auch des Gläu- 
bigers treffen wird, wobei die Zahlungsfriſt höch⸗ 
ſtens bis zum 31. Dezember 1936 verlängert wer⸗ 
den kann. Für die Realkreditinſtitute, die ihrer⸗ 
ſeits ebenfalls Verpflichtungen aus ihren Aufwer⸗ 
tungsforderungen haben, wird eine geſetzliche Re⸗ 


gelung, die dieje Inftitute gegenüber ihren Gläu⸗] N 


bigern deckt, in der Weiſe getroffen, daß ſie nicht 
verpflichtet ſein dürfen, Deckungshypotheken zu 
einem vor dem 1. Januar 1937 liegenden Zeit⸗ 
punkt zu kündigen. 


Die zweite Gefahr, die einer ruhigen Ent- 
wicklung des Kapitalmarktes droht, war das Fäl- 
ligwerden der ſeinerzeit durch die Brüning-Ver⸗ 
ordnung zinsgeſenkten und geſtundeten Hypothe⸗ 
karforderungen, die jetzt nach dem neuen Geſetz 
nicht vor dem 31. Dezember 1935 gekündigt wer⸗ 
den dürfen und bei denen ſich eine vertragliche 
Unkündbarkeitsfriſt um ein weiteres Jahr, aber 
nicht über den 31. Dezember 1936, verlängert. 
Hier ijt im Gegenſatz zu den Aufwertungshypo⸗ 
theken nicht dem Schuldner, ſondern dem Gläu⸗ 
biger die Anrufung einer Schiedsſtelle, 
als die das zuſtändige Amtsgericht wirkt, frei- 
geſtellt. Hier wird alſo die wirtſchaftliche Lage 
des Gläubigers in den Vordergrund gerückt. 
Jedoch wird das Amtsgericht bei feiner Entichei- 
dung auch die Lage des Schuldners berückſichtigen. 


Das Geſetz über die Maßnahmen auf dem 
Gebiete des Kapitalverkehrs entlaſtet ſo den Ka⸗ 
pitalmarkt von den Umwälzungen, die bei Fällig⸗ 
werden großer Forderungen unvermeidbar geweſen 
wären und der ruhigen Entwicklung des Kapital- 
marktes geſchadet hätten. Dieſes Geſet, auf 
zahlreiche Aufwertungsſchuldner ſchon lange ge- 
wartet haben, brachte ſomit Möglichkeiten für 
einen gerechten Ausgleich zwiſchen 
Gläubiger und Schuldner, der ſich auf⸗ 
baut auf der Prüfung der individuellen Lage des 

Beteiligten. Es trägt ſomit bei zur Geſundung 
des Kapitalmarktes, indem es die techniſchen und 
pſychologiſchen Vorausſetzungen für die Auflocke⸗ 


rung des Marktes ſchafft, die wiederum die Vor⸗⸗ 


bedingung ift für die künftige Erfüllung der Ver- 
pflichtungen der Schuldner ohne weitere bejon- 
dere geſetzliche Maßnahmen. 

Nach den bisherigen Erfahrungen iſt, wie die 
„DA.“ bemerkt, anzunehmen, daß die Fällig⸗ 
keitsregelung, wie ſie das Geſetz trifft, allen 
Schwierigkeiten größeren Umfanges begegnet. 
Immerhin könnte es nach Anſicht der beteiligten 


der ae . 
laß feſtgeſtentbe r Heeresleitung hat in einem Cr 
ad dn bah om Sammeltagen das An; 


zeichen des Winterhilfswerkes an 


Beginn des Memel ⸗Prozeſſes 


[Telegraphiſche Meldung) 


Kowno, 14. Dezember. Der heute beginnende 


wöhnliches Intereſſe in ganz Europa ge⸗ 
unden. Das ſieht man an den zahlreichen Di⸗ 
plomaten und Preſſevertretern, die 
an der Verhandlung teilnehmen. Kowno erhält 
durch den Prozeß ein beſonderes Gepräge. Fange 
vor Beginn herrſchte um das Gerichtägehäu e 
lebhafter Verkehr. Zeugen, Angeklagte, 
Preſſevertreter und das wenige Publikum, das 
um Prozeß zugelaſſen iſt, drängen ſich auf den 
Ereppen, auf denen überall Militärpoſten 
und e ee e ſtehen. Der große 
Seimas⸗Saal, alſo das Litauiſche Parlament, 
dient als Verhandlungsraum. Das Gericht be- 
ſteht durchweg aus Offizieren Unter den 
Angeklagten ſieht man den Hauptangeklagten 
Neumann, und gegen 9 Uhr betritt Saß, der 
zweite Hauptangeklagte, mit ſeinen Anhängern 


den Saal. Viele Angeklagten waren bis auf D 


wenige auf freiem Fuß, während über achtzig 
Angeklagte, weap Neumann-Anhänger, aus der 
Unterſuchungshaft vorgeführt werden. Unter den 
Angeklagten erblickt man in großer Mehrzahl 
jugendliche Geſichter. Auf den Gängen, 
zwiſchen den Bänken, an den Wänden, den Tü⸗ 
ren und vor dem Richtertiſch ſtehen Militär- 


Bremen, 14. Dezember. Wie ein Lauffeuer 
durcheilte am Freitag morgen die überraſchende 
Kunde die Stadt, daß der Führer zum Stapel- 
lauf des Oſtaſien⸗Schnelldampfers „Scharn⸗ 
horſt“ nach Bremen kommen werde, Kurz vor 
8 Uhr fährt der Sonderzug des Führers 
langſam in die Halle ein. Jubel ſteigt auf. Der 
Führer begrüßt mit Handſchlag alle zu ſeinem 
mpfang erſchienenen Herren ſowie die kleinen 
Mädel, die ihm mit leuchtenden Augen die erſten 
Grüße Bremens überbringen. Der Führer begibt 
ſich dann im Kraftwagen zum Werftgelände der 
Deſchimag⸗Werft, wo der feierliche Taufakt ſtatt⸗ 
findet. Weithin ſichtbar ragt der ſchwarze mit 
Tannengirlanden geſchmückte Schiffsrumpf der 
„Scharnhorſt“ auf. Beim Eintreffen des Füh⸗ 
rers ſteigt auf dem Verwaltungsgebäude die 
Standarte des Führers hoch. Der 

Taufakt | 

beginnt mit einer Anſprache des Vorſitzenden 
des Vorſtandes des Norddeutſchen Lloyds, Dr. 
Firle, die mit einem begeiſtert aufgenommenen 
dreifachen Sieg Heil auf den Führer endet. Dann 
nahm Reichsverkehrsminiſter Freiherr Eltz von 
übenach das Wort zur Taufrede. Troß aller 
Nöte der Zeit rege fih in der Welt die Hofi- 
nung auf eine beſſere Zukunft. Gewaltig fei der 
Kampf gegen den wirtſchaftlichen Niederbruch, den 
die Reichsregierung ausfechte. Den Ausbauder 
Handelsflotte nach Kräften zu fördern, ſei 
der Wille der Reichsregierung. 


Sie denke nicht daran, autarkiſchen Be⸗ 

ſtrebungen nachzugehen und fei nicht qe- 

willt, im friedlichen Wettbewerb mit 
anderen Nationen zurückzutreten. 


Ein großer Tag für die Seeſchiffahrt und damit 
auch für das ganze Volk ſei es, wenn als erſtes 


: Jer 
einmal ein 


geführt habe. So taufe ich Dich auf den 


Rother mere im Saargebiet 


‚Wenn ich abſtimmen dürſte 


Freundlicher Empfang der englischen Soldaten 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Kr mach 
achen. 
eines deutſchen Kohlen 


allen Gäſten der Saar ein fröhliches 
deutſches Weihnachten. Die 
engliſchen Soldaten könnten auf ein 


Der Führer in Bremen 


Zum Stapellauf des Dampfers „Scharnhorst“ — Besuch auf „Europa“ 
und „Admiral Scheer“ 


[Telegraphiſche Meldung) 


Der dritte Eintopfſonntag 


Der kommende „Silberne“ Sonntag 
ſteht ganz im Zeichen der Volksgemeinſchaft. In 
Oft und Weft, in Nord und Süd unſeres Batere 
landes bekundet jeder Deutſche durch feine Teils 
nahme am Eintopfgericht feine Opferbereit⸗ 
ſchaft. Auch in Schleſien wird der 3. Eintopfſonn⸗ 
tag wiederum den Beweis erbringen, daß der 
deutſche Sozialismus marſchiert. 

Volksgenoſſe! Du weißt, daß gerade in Schle⸗ 
ſien unendlich viel getan werden muß, um die Not 
u überwinden. Sei ein guter Deutſcher! Opfere! 
u mußt opfern, damit das Winterhilfswerk 
erfolgreich durchgeführt werden kann. Du wirſt 
opfern, weil Du Nationalſozialiſt biſt und 
immer an das Wort des Führers denkſt: „Keiner 
darf in dieſem Winter hungern und frieren!“ 
Deine Pflicht und Schuldigkeit iſt es, Volks ⸗ 
fenior zu üben. Du ſollſt am Sonntag a 
loß Dein Scherflein geben, jondern ein wirk⸗ 
liches Eintopfgericht effen. Und wenn 
Du zu dieſem Eintopf einen bedürftigen Volks⸗ 
genoſſen einladeſt, dann haft Du den Sinn der 
wahrhaft großen Zeit begriffen. Denn wo zwei 
eſſen, wird auch ein Dritter ſatt! Am Eintopf⸗ 
ſonntag gilt für Dich nur das eine Wort, der eine 
Spruch: 

Ich will opfern, ich werde opfern und ich 
muß opfern, weil kein deutſcher Bruder und keine 
deutſche Schweſter hungern und frieren darf.“ 


Eingehen der „Deutſchen Zeitung“ 


poften mit aufgepflanztem Bajonett. Auf der 
Preſſetribüne herrſcht großer Betrieb. Allein 
20 ausländiſche Journaliſten, ſechs deutſche, drei 
Franzoſen, zwei Oeſterreicher, zwei Italiener, 
zwei Schweden, ein Engländer, ein Tſcheche, Let⸗ 
ten und Polen, ſowie 40 bis 50 memelländiſche 
und litauiſche Preſſevertreter ſind zu der Ver⸗ 
Bas erſchienen. Auf vier Bänken haben 
7 Sachverſtändige Platz genommen. Un⸗ 
a 7955 Kiſten mit Beweismaterial 
nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil des Ver⸗ 
handlungsraumes ein. Auf der Tribüne ſind 
auch der engliſche Anwalt Sir Lawrence mit 
ni Sohn und feinem Sozius erſchienen. 
unkt 10 Uhr betritt das Gericht den Saal. 

Der Vorſitzende fragte zunächſt in litauiſcher 
Sprache, wer von den Angeklagten die litauiſche 
Sprache nicht verſtehe. Hierauf erhob ſich der 
größte Teil der Angeklagten. Es ſtehen drei 
olmetſcher zur Verfügung. 


Die Verhandlung wird durchweg 
in litauiſcher Sprache geführt. 


Es erfolgte dann die Vernehmung der Angeklag⸗ 
ten zur Perſon, die viele Stunden dauert. 


Preußen zahlt ſchon am 20. Dezember 


Der Preußiſche Finanzminiſter hat angeord- 
net, daß den Stellenanwärtern, nichtplanmäßigen 
Beamten und ſtaatlichen Angeſtellten die letzte | 
Dezemberrate ihrer Dienſtbezüge, ſoweit dieſe 
Zahlung in bar zu leiſten iſt, bereits am ] 
20. Dezember 1934 (ſtatt am 24. Dezem⸗ 

ber) auszuzahlen ift. Werden die Bezüge banf- 
mäßig oder durch Poſtanweiſung überwieſen, fo 

ift die Rate ihon am 18. Dezember 1934 zu zah⸗ 

len. Die Arbeiter, deren Lohn am 21. Dezem⸗ 

ber 1934 fällig iit, erhalten ihn ebenfalls [hon am 

20. Dezember. Dieſe Regelung des preußiſchen Fi⸗ 
nanzminiſters kommt den bereits mehrfach ere 
wähnten Wünſchen des Einzelhandels um mög⸗ 
lichſt frühzeitige Auszahlung von 
Löhnen, Gehältern und Weihnachtsgratifikatio⸗ 

nen entgegen. 


Die Rückfahrt des Führers von der Werft zum 
Bahnhof geſtaltet ſich ebenſo wie die Hinfahrt zu 
einer Huldigungs fahrt. Von Bremen be⸗ 
git fio der Führer nah Bremerhaven zur 

eſichtigung des Lloyd⸗Dampfers „Europa“. Um 
11,20 Uhr läuft der Sonderzug in den Colum⸗ 
bus-Bahnhof ein. Dichter Nebel verhüllt 
das ganze Hafengebiet, ſodaß man die gewaltigen 
Umriſſe der „Europa“ nur ahnen kann. Am 
Fallreep wird Adolf Hitler vom Kapitän der 
„Europa“ Scharf, begrüßt und auf das Schiff 
eleitet. Der Führer beſichtigte dann mit ſeiner 

egleitung eingehend die verſchiedenen Decks der 
„Europa“ mit ihrer geſchmackvollen Einrichtung. 

r Führer äußerte ſich in höchſt anerkennenden 
Vorten über die Einrichtung der Decks. Es folgte 
eine eingehende Beſichtigung der Mannſchafts⸗ 
räume, der Küchen und ſonſtigen Wirtſchafts⸗ 
räume. Bis in das Schwimmbad hinunter — 
dehnte ſich die Beſichtigung aus. Auch in den Die unter dem Namen „Blonde Maja“ 
Maſchinen räum en hielt ſich der Führer] bekannte däniſche Tänzerin Maja Chriſten⸗ 
auf. Bei dieſem Rundgang durch das Schiff un⸗[ſen, in der man die blonde Unbekannte vermu⸗ 
terhielt er ſich häufig mit Mitgliedern derfſ tete, die kurz vor dem Königsmord von 
Bejagung, die er nach ihren Verhältniſſen[ Marieille mit den Verſchwöxern zuſammen 
befragte. Dann begab fih der Führer hinauf zur] geweſen fein foll, ift wieder in Freiheit ge- 
Brücke. Nach der Beſichtigung der „Bremen“ lebt worden. 


ſtattete der Führer in Begleitung ſeines Stabes B PETE ET RETTET ; 


und mit Reichswehrminiſter von Blomberg ſowie 
dem Chef der Marineleitung, Admiral Raeder, [niſſe verkauft. Sogar die Kinderpuppen feien 
als SA.⸗Männer gekleidet. 


dem Panzerſchiff „Admiral Scheer“ Lord Rothermere fährt fort: 
einen Beſuch ab. „Auf meinem Wege durch Paris habe ich 


Um 15 Uhr verließ er das in dichtem Nebel weit 
draußen auf Reede liegende Panzerſchiff. 


Schnelldampfer „Scharnhorst“ 


Der auf der Weſerwerft der Deutſchen Schiffs. 
und Maſchinenbau AG. glücklich vom Stapel ge⸗ 
laufene Dampfer „Scharnhorſt“ ift etwa 
18000 To. groß. Ein gleich großes Schweſter⸗ 
ſchiff, das den Namen „Gneiſenau“ erhalten 
jol, befindet ſich auf derſelben Werft im Bau. Die 
Dampfer „Scharnhorſt und „Gneiſenau“ werden 
im, Frühling und Herbſt 1935 in den D fta fien- 
Dienst des Norddeutſchen Lloyd Bremen. ein 
geſtellt, der durch dieſe Schiffe den Charakter 
eines aus eſprochenen Schnelldienſtes er- 
hält. Als moderne Schnelldampfer werden fie i 
ihrer Ausſtattung allen Anforderungen als 
i entſprechen. Beide Dampfer ſollen 
die erite und Touriſtenklaſſe führen. Sie werden 
je 300 Reiſende aufnehmen. ; 


keinen einzigen hervorragenden Fran- 
zoſen getroffen, der nicht für die unver⸗ 
zügliche Rückkehr des Saargebietes zu 
i Deutſchland 


mehr wäre. Was die Einwohner des Gebietes 
etrifft, ſo fühlen ſie inſtinktiv, daß die Zeit für 
ſie gekommen iſt, um ihren Anteil an den 
Schickſalen ihres Vaterlandes zu neh⸗ 
men, die nach meiner perſönlichen Anſicht unter 
der begeiſternden Führung des Herrn Hitler 
glänzender ſein werden denn je. Die Reibungen 
und die Unzufriedenheiten, die es während der letz⸗ 
ten zwei Jahre gegeben hat, während er feine Rone 
trolle über Deutſchland befeſtigte und organiſierte, 
ſind nichts weiter als die Schmerzen des Werdens 
be neuen und mächtigen nationalen Organi» 
mus. 2 


Lord Rothermere ſchließt: „Nach einem Beſuch 
des Saargebietes iſt es mir deutlicher denn je zu⸗ 
vor, wie ſchwer die Gefahren waren, die wir im 
A AEE oN mit dieſem Teil Europas gehabt 

aben. Beſonders würde die Verwendung franzö⸗ 
iiher Truppen im Saargebiet unter irgend einem 

orwand zu einer unberechenbaren Kataſtro⸗ 
phe geführt haben. Die fremden Mächte haben 
keine Rolle mehr auf deutſchem Bo⸗ 
den zu ſpielen. r 


+ 
Berlin, 14. Dezember. Lord Rothermere 
traf zur Durchreiſe in Berlin ein. 


Willkommen rechnen, das fie für 
den Verluſt ihres Weihnachtsurlaubs zu 
Haufe voll entſchädigen werde. 


Ihre Aufgabe werde leicht fein. Die Abſtim 
muny fei eine bloße Formalität. Das Çr- 
at ſtehe von vornherein feſt. In ganz Deutſch⸗ 
and gx es fein deutſcheres Gebiet als die Saar. 

ie Stimme des Blutes werde unbedingt 
alle politiſchen Meinungsverſchiedenheiten, die 
zwiſchen einer Minderheit der Saarländer und 
ihrem Vaterlande beſtehen, übertönen. Wenn die 
Schaufenſter ein Anzeichen für die Stimmung der 
Käufer jeien, fo fei die Bevölkerung von Saar- 
brücken ebenfo nationalfonalittig) gelinnt wie die 
lee: anderen deutſchen Stadt. Ueberall 
würden Hitler-Büher und Hitler⸗Bild⸗ 


Die Zahl der Todesopfer des Hotelbrandes in 
Lanſing, deren Perſonalien feſtgeſtellt werden 
konnten, hat ſich auf 30 erhöht. Es werden no 
immer 60 Perſonen vermißt. 
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8 durch dädische Städte 


Cleve 


Vom hohen Schloßturm dieſer Herrin des 
Niederrheins bewacht der Schwan (ohne Blau- 
band) den Uebertritt des deutſchen Stromes in 
die Niederlande (freilich nicht allein, Zollwächter 
in großer Anzahl müſſen mit aufpaſſenſ. An der 
Stelle, an der einſt „in lichter Waffen Scheine“ 
Siegfried mit eben dieſem Schwan landete, löſchen 
Ey Frachtkähne ihre nicht immer wohlriechende 

aſt aus aller Welt — für die Margarine⸗ 
fabrikation. 
Köln 


Der Kölner leidet — ohne ſich perſönlich was 
draus zu machen, was ihm überhaupt nicht liegt 
— ebenſo wie der Sachſe unter dem Fluch der rei⸗ 
fenden rheiniſchen (ſächſiſchen) Komiker, die ſeine 
einfach lebensvolle, weltzugewandte Art in einem 
albernen Witz um jeden Preis umgefälſcht und zur 
niedrigſten Bettelmünze des Amüſierbeifalls aus⸗ 
gewalzt haben. Dabei will der Kölner weiter gar 
nichts als ſich der Tatſache, daß er lebt — und wo⸗ 
möglich noch in Köln ſelbſt! — freuen, und 
wer ihn in dieſer Freude zu Pae verſucht, könnte 
ihn allerdings mrt erſtaunlich kratzbürſtig 
finden. Wie der Karnevalsfeſizug, der nun ein⸗ 
mal der Höhepunkt des Kölner Jahres iſt, durch 
bie allzuengen Innenſtadtſtraßen hindurchkommt, 
iſt ein Ratel umſo herrlicher aber die Betonung 
der Rheinfront mit der Dominante des Do⸗ 
mes, dem gegenüber jetzt der Rieſenbau des Hauſes 
der Deutſchen Arbeit entſtehen ſoll. — Düſſel⸗ 
dorf, das ewig mit Köln wettrennt, hat erſt im 
Zeitalter der Geſolei angefangen, ſeine Flußſeite 
großzügig aufzubauen. Uebrigens kann ſich Köln 


noch rühmen, die erſte deutſche Autoſtraße zu be⸗ 


nutzen. Ihr anderes Ende liegt in 


Bonn 


Vom „alten Zoll“ am linken Rheinufer aus iſt 
eigentlich das Siebengebirge am ſchönſten. Da 
merkt man noch nichts von den Eſeln (zum Tragen 
und zum Photographieren), von den Andenken., 
Eierſchalen⸗ und Flaſchenſcherbengreueln, die 
dieſes ſchöne und gegen die Separatiſten hart ver 
teidigte Fleckchen Erde, dieſen großen Gar- 
ten ſcheußlich überwuchert haben. Welcher Vater 

ich aber beklaget, daß ſein Sohn in Bonn nicht 

nug ſtudieret habe, der tuet ihm wohl Unrecht 

8 ih in Bonn nämlich natürlich nur im 
Sommer — viel zu heiß zum Studieren, ſodaß 
man raſch bei einem guten Böwlchen von den ja 
vor der Nafe liegenden Weinbergen des Rheins, 
der Moſel oder der Ahr Kühlung ſuchen muß. 
NY. den Töchtern ſoll es kaum anders gehen. 
Daß alle Rheinſchönheiten und auch die Eifel von 
Bonn aus mit am bequemſten zu erreichen, ſei nur 
am Rande vermerkt. 


Frankfurt am Main 


Die große, ſehr lebendige, ſehr moderne Bans 
ken- und Handelsſtadt, in der nur alles. darauf 
Dre ſich ſelbſt aufzulöſen, aufzuheben im Gegen- 
atz der Römerberg⸗Altſtadt. Hier winken alte 
Kaiſerzepter und ⸗kronen. Hier guckt Frau Rat 
Goethe aus den Butzenſcheiben — wahrſcheinlich 


Die erſten 


„Carioca“, ein mißglücktes 


Die erſten Einladungen ſind gekommen. Die 
neuen Kleider wurden auf die erſten Bälle ge- 
führt. Luſtig und fröhlich wird getanzt. Da taucht 
die Frage auf, was tanzt man denn nun 
eigentlich in dieſem Winter bisher? In 
jedem Jahr geht ein Geraune und Geflüſter 
„Haben Sie den neuen Tanz ſchon geſehen?“ und 
wie ſelten bleibt etwas bei dieſem Hoffen auf 
etwas wirklich „Neues!“ Auch dieſer Wintex hat 
uns einen neuen Tanz aus dem Ausland beſchert 
„Carioca“, Er it ein Kind der Rumba 
und wird auch ähnlich getanzt. Seine Schwierig- 
keit liegt nicht etwa in den Schritten, ſondern in 
der Haltung. Und dieſe Haltung iſt es auch, die 
ihn für das neue Deutſchland unmöglich macht, 

ide Partner nehmen eine Tanzhaltung ein, bei 
der nur die Stirnen ſich berühren, während der 
entgegengeſetzte Körperteil weit 
wird. Im Intereſſe einer wirklichen Tanzkultur 
werden wir den „Carioca“, der im Ausland viel 
getanzt wird, nicht in Deutſchland propagieren un 
mit Freude kann man feſtſtellen, daß nach ſeiner 
eltiamen Muſik hier auch kaum ein wirklicher 

Tarioca getanzt wird. Er iſt eben die Ausgeburt 
einer fremden Kultur. wer 

Was wird nun getanzt? Es find die Tänze 
der letzten Jahre, die ſich ſiegreich wieder 
behaupten. Der beſondere Liebling aller Tän- 
zerinnen und Tänzer iſt nach wie vor der For 
trott., An zweiter Stelle kommt der Tango 
und erſt an dritter Stelle der langſame Walzer. 
ieſe drei Tänze haben ſich erhalten und bilden 
den Grundſtock für jeden Tänzer. Entgegen 
aller Anſichten hat ſich die Form dieſer Tänze 
nicht verändert. Nur werden ſie alle nicht mehr 


ſo oberflächlich getant aig jebem Rhythmus 
E 


ar nicht etwa ein „Wechſelſchritt“, der berühmte 
igolo-Einheits⸗Schritt, getanzt werden, fo pri- 
mitiv find wir Deutſche beute nicht mehr. Son⸗ 
ern es gibt bewährte Grundformen, 
ie ſich immer gleich bleiben und die jeder Tänzer 
eherrſchen muß, um tanzen zu können. Die Mit- 
telitufe des Tanzes tennt dann fogenannte Stan- 
rd. Variationen, die fih aus den Grundfiguren 
entwickelt haben. Die Oberſtufe enthält die 
reien Variationen, aber die ſind nur für die 
Turniertänze, und bei dieſen gibt es in 
jedem Jahr kleine modiſche Schwankungen. 
Für alle Tänzer gilt die rn fein durch 
Befeilte Grundform. Leider ſieht man dieſe oft 
nicht beim Tanzen, das liegt dann aber nur an den 


A a Arme N 


dals rhythmiſch ſchwingender Dreitakter. 


Von Dr. Joachim Strauß 


kommt die dumme Magd nicht ſchnell genug vom 
Schwatz am Brunnen zurück. 


Freiburg im Breisgau 


„„Von den Bergen rauſcht ein Waſſer“ — und 
fließt in zahlreichen halbmetertiefen Rinnen, er⸗ 
friſchend und kühlend, auch am heißeſten Sommer- 
tag, mitten durch die Straßen der Stadt. „Das 
iſt klar wie lauter Wein“ — z. B. die Weine, die 
rundum auf Freiburgs Hügeln wachſen, der Mart- 
gräfler, der Glottertäler, gar nicht zu reden von 
dem, den die Sonne auf dem Kaiſerſtuhl mitten in 
der Rheinebene — zwiſchen den Kirſchen für den 
echten Schwarzwälder Kirſch (11), deſſen Duft 
allein ſein Geld wert iſt — kocht. Allerdings ſoll 
das Nebeneinander von Wein und Waſſerrinnen 
jhon manchem nächtlichen Zecher gefährlich ge- 
worden ſein. Trotzdem — am Schloßberg ſitzen 
vor einem guten Schoppen, vor ſich das bunte 
Dächergewirr der Stadt mit dem wunderfeinen 
Filigran des Münſterturmes, dahinter die 
fruchtſchwere Ebene, am Horizont blau die Wet- 
terwand des Wasgenwaldes — das iſt unver- 
geßlich! 

Die Mädels heißen in Freiburg Bobbeles, 
was fie keines weg hindert, in ihrer Pfirſichflaum⸗ 
Haut, unter der man das Blut kochen ſieht, recht 
appetitlich und zum Anbeißen auszuſehen. Für 
Komment und Kommers haben die Freiburger 
Studenten als erſte keine Zeit gehabt, weil überm 
Schauinsland und hinter dem Höllental der 
Feldberg und der ganze Schwarzwald riefen 
weil ſie lieber in Hütten ſchliefen, Schneeſchu 
liefen oder wanderten bis hinunter zum Hegau 
und zum Bodenſee. 


Lindau 


liegt wirklich im Bodenſee, auf einer Inſel 
näm “ die freilich durch einen Bahndamm mit 
dem „Feſtland“ verbunden ift. Der bayeriſche 
Löwe bewacht, in Stein gehauen, die Hafeneinfahrt 
der flinken Bodenſeedampfer. Bregenzer und 
Schweizer Alpen locken über den See, von Frie⸗ 
drichshafen her dröhnt ab und an Zeppelin ⸗ 
Motorengedröhn, daß die uralten bunten Häuſer 
rund um den See in Lin dau, Meersburg, 
Konſtanz die Hände überm Kopf zuſammenzu⸗ 
ſchlagen ſcheinen und die tropiſche Vegetation der 
Bodenſeeinſel Mainau erſchauert. 


München 


Zur Beſichtigung dieſer Gebirgsſtadt ift be- 
liebt und empfehlenswert die Ausrüſtung mit 
Nagelſchuhen, Ruckſack, Wichs (bezw. Dirndelkleid) 
und vor allem mit der Alpenlanze. Ganz raffi- 
nierte ſtudieren vorher „hundert Worte Bayeriſch“, 
dann können ſie wenigſtens andeutungsweiſe die 
freundlichen Ovationen verſtehen, die ihnen ob 
ihrer urmünchneriſchen Aufmachung von den Ein⸗ 
geborenen entgegengebracht werden. Der Rat, den 
Beſuch Münchens allein auf das Hofbräuhaus zu 
erſtrecken, ſollte nicht unbedingt befolgt werden. 
Ein Spaziergang durch die Prachtſtraßen des 
bayeriſchen Königtums ſowie durch die im Wachs⸗ 
tum begriffenen neuen Repräſentationsviertel um 


SONNABEND, 15. DEZ. 1934 


das Braune Haus, durch den Engliſchen Garten 


und die Iſarauen ſollte vorangehen. Eine Mi- 
nute ſtillen Gedenkens vor der 1 ee 
aber iſt eine Selbſtverſtändlichkeit. enn man 


ſich dann noch unterrichtet hat, wohin man am 
nächſten Tage überall in die Berge fahren kann — 
und wo es in katerdurchzitterten Morgenſtunden 
die beſten Weißwürſte gibt — dann braucht für 
bayeriſch⸗bierdurſtige Kehlen kein Halten mehr zu 
fein. Aljo Proft, Herr Nachbar! 


Erfurt 


Der Traum jedes vorgeſtrigen Treppen- 
regiſſeurs frei nach Jeßner. Die ganze Stadt 
gliedert ſich um einen rieſigen Platz, der wiederum 
geſchloſſen auf einen Punkt zielt — die gewaltige 
Treppe zwiſchen Dom und Severi-Kirche, wohl die 
größte und großartigſte Treppe in Deutſchland. 
Rund um Erfurt leuchten die Blumenfelder und 
am Horizont Heu- und Inſelsberg des Thürin- 
ger Waldes ſowie auf der anderen Seite der 
Kyffhäuſer. 


Weimar 


Wenn die „Nazis“ ein Bruchteilchen ſo wild“ 
wären, wie das Ausland ſie nach Kerr, Wolff, 
Bernhard und Genoſſen gern ſehen möchte, hätten 
ſie hier wenigſtens das Haus, in dem einſt eine 
ſogenannte Nationalverſammlung tagte und unter 
Erzbergers Führung Verſailles annahm, dem 
Erdboden gleichgemacht, um das äußere Zeichen 
dieſer Schmach zu tilgen. Es liegt ihnen aber gar 
nichts am Zerſtören, und ſo war ſelbſt der Führer 
in dieſem Haufe Gaſt einer beſonderen Theater- 
vorſtellung. Der Narrenſpuk von damals iſt ver- 
flogen, und Weimar lebt friedlich ſeiner 5 e 
als Hauptſtadt des Landes Thüringen und Ver- 
walterin größter Erinnerungen. Ein klein Bik- 
chen geſpenſtiſch — ging da nicht eben ein ſehr 
würdiger Herr „Geheimbde Rath“ um die Ecke 
am Frauenplan? Er und ſeine Zeit leben hier 
eigentlich noch in allen Winkeln, und ſelbſt ein 
völlig ahnungsloſer Amerikaner verfiel kürzlich 
vor Goethes Gartenhäuschen („Uebermütig ſiehts 
nicht aus .. .) in Begeiſterung — allerdings, wie 
ſich ſpäter herausſtellte, weil die Ilmwieſen ſo 
einen herrlichen Golfplatz abgeben könnten. 


Jena 


Die ſteilen Kalkhänge rundum, von denen 
Sommers die Sonne doppelt widerſtrahlt, ſtellen 
Berge vor, die gar nicht da ſind. man oben, 
ſteht man plötzlich auf der platteſten Ebene; fo 
tief hat ſich die Saale hier eingefreſſen. Aber 
ſchön liegt das „alte liebe närriſche Neſt“ doch da 
unten, und die Studenten Ks auf dem würzi 
von Roſtbratdüften durchdufteten Markt un 
ingen — bei Tage, nachts marſchieren ſie zum 

erger des Nachtwächters auf bemfelben lab 
ſtundenlang im Gänſemarſch um den „Alten 
Herrn“ Hanfried herum, d. h. — das war einmal 
— jetzt müſſen fie ſicherlich pünktlich zum Zapfen 
ſtreich im Kameradſchaftshaus ſein — und werden 
deswegen genau nicht weniger jun vergnügt ſein. 
Dafür hat SA.⸗Geiſt die früher ſtändige Span- 
nung zwiſchen Studentenſchaft und der großen — 
geiſtig und ſozial feit je bevorzugten und gehobe⸗ 
nen — 11 der wichtigen Zei ß. und 
Schottwerke — behoben. Zur Sapp-Beit 
wären da beinahe die Gewehre losgegangen zum 
ſinnloſeſten Brudermord. 

(Schluß folgt.) 


Tänze im neuen Ballwinter 


ausländiſches Experiment / Von Reinhold Sommer, Berlin 


undiſziplinierten Tänzern und nicht an etwa aus⸗ 

earteten Tanzformen. Die fließende, ſchwingende 
Linie eines langſamen Foxtrotts kommt unſerem 
äſthetiſchen Empfinden, unſerem raſſiſchen Gefühl, 
das nach Reinheit und Klarheit in allen Lebens- 
äußerungen drängt, abſolut entgegen. 

Der Tango wird in 30 Takten in der Minute 
en t. Seine einfachſten Grundformen find an- 
pruchslos, auf ein bequemes Schreiten eingeſtellt, 
das ihn vollkommen zu einem eleganten Tanz ge⸗ 
ſtaltet. Er wendet ſich an das Gefühl, deshalb 
wird er in Deutſchland beſonders gerne getanzt, 
und wir können anerkennend ſagen, auch beſonders 
gut ausgeführt. Iſt der „deutſche“ Tango, wie 
wir ihn hier immer wieder ſehen, doch weit von 
dem eigentlichen „Original“ Tango für die Allge⸗ 
meinheit abgeſchliffen worden, ſodaß nur noch der 
ame beiden gleich iſt. 

Der eigentliche deutſche Tanz iſt e 
BT 
aus den alten „Drehern“ entſtanden. Nacweis- 
lich wurde er bereits im Mittelalter getanzt 
und hat ſich aus einem alten „Schwäbiſch“ ges 
nannten Tanz entwickelt. Die Geſchichte erzählt, 
daß Friedrich der Große als Kronprinz ihn beſon⸗ 
ders gerne und gut bereits 1731 getanzt habe. 
Man hat in der letzten Zeit verſucht, dem Walzer 
neue Figuren beizugeben, aber dies iſt vollkommen 
mißlungen. Die korrekte Form bleibt, und der 
Walzer wird nach wie vor links und rechts 
herum getanzt. Einen vorbildlichen Walzer ſehen 
wir in dem bekannten Film „Maskerade“. So 

wie hier wird er richtig getanzt. 

Der zweite deutſche Tanz ift der Rhein- 
länder. Seit Jahren findet man ihn immer wie⸗ 
der in den Volkstanzſtätten, ein Zeichen für ſeine 
wirkliche Volksverbundenheit. Jetzt hat man auch 
verſucht, ihn zu moderniſieren, und von dieſen 
Verſuchen iſt der vom Einheitsverband deutſcher 
Tanzlehrer unternommene als am ausſichtsreich⸗ 
ſten zu bezeichnen. $ ó bi 

Für gewiſſe geſchloſſene Kreiſe werden nach wie 
or die Gele geid Nes e ihre großen 
1 erleben, Contre und Quadrille. Beide ſind 
aber keine deutſchen Tänze und an die Stelle der 
alten Quadrille ſoll hier der neu erfundene 
Deutſchländer treten. Wie weit er ſich in 
der großen Oeffentlichkeit durchſetzen wird, bleibt 
abzuwarten. 


o 


Aber es gibt noch mehr Tänze, die ſich um die 
drei Grundformen, Foxtrott, Tango und Walzer 
herumranken. Hier iſt der Marſchtanz zu 
nennen, der fih aus dem One-Step entwickelt hat. 
Er kommt in erſter Linie unſerer Vorliebe für 
das Rhythmiſch⸗Straffe entgegen, deshalb tanzt 
man ihn gern. Aber man ſollte ihn nicht nach 
Militärmärſchen tanzen, wie man es noch immer 
vielfach ſieht, ſondern es gibt genügend reizende 
Melodien, die ſich dafür am beſten eignen. Eine 
Abart davon iſt ein „Ausländer“, der „Paſodoble“. 
Er wird hier auch ſehr gern getanzt, obwohl er 
unſerem raſſiſchen Gefühl eigentlich nicht liegt 
denn unſer deutſches Tanzempfinden iſt mehr auf 
ein ruhiges Empfinden geſtellt. Hier tanzen wir 
aber kleine, federnde Schritte. Der Grund für 
feine Beliebtheit mag darin liegen, daß erſtens 
dieje kleinen Schritte auf den engen Tanzflächen 
ſehr bequem zu tanzen find und zweitens, daß fein 
Rhy 15 mus ſehr lebendig und prickelnd ift. Es 
iſt eben ein wirklich belebendes Element. 


Wir ſehen alſo, daß wir nach wie vor eine 
große Auswahl in unſeren Tänzen haben. Für 
jeden etwas. Jeder kann nach ſeinem Geſchmack 
unter den verſchiedenſten Tänzen auswählen. Die 
Zeit aber ſcheint Gott ſei Dank vorbei, wo man 
glaubte, man müſſe auf alle Fälle neue Tänze 
„erfinden“. Alle Neuſchöpfungen haben ſich bis 
heute nicht gehalten. Das mag uns für die Zu⸗ 
kunft eine Lehre ſein. ! 

Der Tanz wird immer bleiben. Sit er doch 
ein Ausdruck von Freude und Lebens. 
willen. Aber dazu gehört ebenſo Körperbeherr⸗ 
Wir wie die Fähigkeit, ſelbſtſchöpferiſch zu fein. 

ir alle wiſſen, daß dekadentes Geſchiebe nichts 
mehr mit deutſchem Tanz gemein hat. ir 
müſſen fordern: „Deutſch tanzen, heißt gut und 
igon tanzen!“ Die gate Haltung fei unſer 
oberſtes Geſetz: das edle Schreiten vor- und rück⸗ 
wärts, die gewandte Drehung eines wohlbeherrſch⸗ 
ten Körpers. Dazu kommt beffentlich eine immer 
beffer werdende Tanzmuſik. Wenn wir das mei- 
ſtern, dann wird jeder unſere Tänze anerkennen 
und billigen. Die Undiſzipliniertheit und Regel- 
loſigkeit mancher „moderner Tänze“ muß ver⸗ 
ſchwinden. Untadliger Stil und Haltung in den 
einfachen Grundformen und leichteſten Schrit⸗ 
ten macht jeden zu einem guten Tänzer, wie er 
ſein ſoll ... Nun, Geigen erklingt ... 
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auch heute noch, das be: 
weist die Kios-Meister 
Mischung - Die grosse 


KIO 


Mitden neuen 
„Hindenburg"Bildern 


. a 7 Du a 


Beuthiener $tadtkeller 


Telefon 4586 - 


Meute Sonnabend und Sonntag 


Setzte bunte Abende 


Anstich des süffigen Namslauer Bockbieres 


"ru Beuthener Bierhalle, rum» VINET- 
fel, 


) Sonnabend, ab 7 Uhr abends 
Wiederholung des Bunten Abends 
2) Sonntag, ab 7 Uhr abends 
3° Klassischer Musikabend e 
ar franko liefert 
I. Skeries, Holten ; 
dorf über Görlitz. 


(Best auserilesenstes Programm 
Stellenangebote 


Anstich von Schultheiß Weißbock 

Es laden herzlichst ein Hans Goliasch u. Frau 
Wir warnen 
davor, den Be 


Far 
| Serrins: Salender ) 
werbungen auf 


Beuthen 
Chijjre An: 


Nach schwerer Krankheit ist gestern 
der erste Maschinenmeister unseres Kraft- 
werkes Hindenburg 


Karl Schneewolf 


im Alter von 48 Jahren verstorben, 


Der Heimgegangene stand 6 Jahre 
in unseren Diensten und hat sich in 
dieser kurzen Zeit durch seine Arbeits- 
freude und Pflichttreue ausgezeichnet, 
Wegen seiner steten Hilfsbereitschaft 
und seiner láuteren Gesinnung war er 
bei allen Mitarbeitern sehr geschätzt. 


Ehre seinem Andenken! 
Gleiwitz, den 14. Dezember 1934. 


Führer u. Gefolgschaft der Schlesische 
Elektrieitäts-u.Gas-Actien-Gesellschaft 
Oberschlesische Elektricitäts-Werke 


T 
KEZ 


und Elasfizilät. Apotheke und Drogerie $ 
Pak. 1.00, stark 2.25, Drix-Tabletten 1.80 
Trinken Sie von morgen ab nur den echien 
DR. ERNST RICHTERS 
FRUHSTUCKSKRAUTERTEE 


Unsere schönste 
Weihnachtsfreude 
eine 


Hindenburg OS. 


Das große Weihnachts-Programm 


vom 16,—31. Dezember 
Unsere Künstler: 


Reka spielt Instrumente aus vier 
Jahrhunderten. Eine Attraktion, 
diees nureinmalaufder Weltgibt! 


Anni Lorelli 


PFAFF-Nähmaschinen-Haus 


Neudorfer Straße 2a 


Der Gartenbauverein für den oberſchleſiſchen Indus 
ſtriebezirk hält heute, Sonnabend, (20) im „Europahof“, 
Beuthen die Monatsverſammlung, 


ver; 3 i 
hen mit Hi eihnachtsfeſer und anſchließender D Fernsprecher 2468 a eng n 
ee ufügen. Jen ' der J Rhei 
Sudeten⸗Gebirgsverein. Sonnabend, 8 Uhr, Sitzung misabſchr iten er Junge vom ein 


Kutty u. Co. die Exzentriker 
Lotte Lania in ihren Tänzen 


Stups der Komödiant mit 
seinen Instrumenten 


in der Kaiſerkrone, Reichspräſtdentenplatz. Beiprehung 
der Weihnachtsfahrt. Montag letzte Ski⸗Gymnaſtik, an- 
ſchließend Trockenkurſus. Ski mitbringen. 
Gleiwitz 


Lichtbilder uw. 
müſſen auf der 
Rückſeite Na⸗ 
men und An 
ſchrift des Be 


Zigarren, 
Geſchenkpackungen, 3 Tabake, EIA 
Pfeifen größtes Lager, Feuerzeuge, 

Eriellarten 8 öde, alles praktiſche Guterhalt. Puppen · 


Neueröffnet! 


EngelhardtKlaule 


Beuthen, Bahnhollrale 9 


Jeden Sonnabend 
und Sonntag 


Unterhaltungs- 
Konzert 


Anstich von Bockbier 
Gute billige Küche 


Gloria-Palast 


Beuthen OS. Ring-Hochhaus 


Reva Holsey 


trifft Heute, Sonnabend, 1627 
Bahnhof Beuthen ein! 


7 090999 
Dalast-Theater Beuthen-Roßberg } 


1 Paul Richter, Fritz Kampers, Heinrich Hellinger 
2 Drei Kaiserjäger 


Dazu: Ball-Bande-Ball, Tonlustspiel mit Senta 


Söneland. - Budapest, ein Stück ungar. Geschlohte 
$ Ufa-Tonwoche - Jugendliche haben Zutritt! 
— 


Störungsfreie 


Serial - Ae 


sowie große Auswahl in 


Radio-Apparaten 


auch auf Teilzahlung durch die Firma 


Licht-Kraft-Radio 


S. Wolfsonn 
Beuthen Os., Mur Gartenstr. 4 


Schleſiſcher Sudetengebirgsverein, Zweigverein Glei- 
witz. Am 15. Dezember, 20 Uhr, findet im Vereins» 
zimmer „Zum Tucher“, Wilhelmſtraße, ein Lichtbilder⸗ 
vortrag: „Die Schönheiten des Altvatergebirges im 
Sommer und Winter“ durch Vereinsmitglied Rektor 
Buchmann aus Breslau ſtatt. Herr Buchmann iſt 
einer der beſten Kenner unſeres Altvatergebirges und 
ein > Bere ſehr rühriges Mitglied des SSV. 
Der rtrag wird deshalb le jeden Wanderfreund 
unſeres Altvatergebirges ſehr intereſſant werden. Wir 
rechnen mit einer ſehr zahlreichen Beteiligung und bitten 
unjere Mitglieder, in Freundeskreiſen für dieſen Vor⸗ 
trag wärmſtens zu werden. Der Eintritt iſt völlig 
koſtenlos. 


— 


Fanitienameigen (Haben Sie offene Füße 


Verbreitung 
durch die OM. 


f 


tillende Heilſalbe „Gentarin“. 
hältlich in den Apotheken. 


finden weiteste Schmerzen? Zucken? Stechen? Brennen? 
Dann gebrauchen Sie die feit Jahr- 

ehnten vorzüglich bewährte, ſchmerz⸗ B. ae 
Er) Beu 


werbers tragen 


Geschenke 


im 

la Existenz Oleiwitze 
zu vergeb., auch f. 
Damen, Hohe Çin- 


nahme, Fr aden Neue Tanzkurſe beginnen! 
1500 Mk. Angeb. 


unt. O. 300 an die Die kleine Anzeige 
Gſchſt. d. Ztg. Bth. ist der große Mittler unter den Menschen 
Fleißiger 

Arbeits- 
bursche 


kann ih ſofort 
melden. 


Hohenzollernſtr. 28 


Havana -Haus Krauſe, Beuthen, a. d. G. d. Z. Bth. 
r Str., am Rathaus, Tel. 5185. 


Anmeldeſtelle f. d. Tanzſchule Krauſe. 


Werkſtatt od. Lager 
raum zu vermieten. 


Bismarckſtraße 37. 


Olbrich-Pianos 


Fabrik Glatz 


Preisliste oder Vertreterbesuch unverbindlich 


wagen zu kauf. gef. 


Angeb. u. B. 284 An den Weihnachtsfeierlagen das große 


Festprogramm im Café und Festsaal 1. Etage 
Trocadero: Unser stimmungsvoll. Kachtprogramm 


Voranzeige: Unsere Silvester- 

Feiern sind bereits in großzügiger 

Vorbereitung! — Hervorragende 
UVeberraschungen geplant! 


Laden, 


Gräupnerftr, 10a, Beuth., in dem ſich 
jetzt das Uhren. u. Goldwarengeſchäft 


Beuthen OS., 


Kudla befind., iſt mit od. ohne 3-8.« 
Wohng. für bald zu vermieten, evtl. 
für andere Branche geeignet. Näheres 
beim Wirt, 1. Etage links. 


Turt- 
Drops-Automaten 


ſehr gut erhalten, zum Preiſe von 
120,— RM. per Stück zu ver 
kaufen. Anfr. u. F. 6 an D. Gür- 
mann, Anzeig.⸗Mittl., Düſſeldorf. 


Familien- 
Drucksachen 


jeder Art preiswert u. schnell 


Druckerei derVerlagsanstalt 
Kirsch & Müller G.m.b.H. 


Beuthen OS. 


Weihnachtsgeſchenkel 


Für die Hausfrau kauft man 
Wasch- u. Wringmaschinen 
nur bei 
Koppel & Taterka 


Beuthen 08. Hindenburg 08. 
Piekarer Str. 28 Kronprinzenstr. 291. 


Kirchliche Nachrichten 


Katholiſche Kirchengemeinden Beuthen: 
3. Adventsſonntag: 


Pfarrkirche St. Maria: Stg.: 6 Rorate, f. d. Paros 
N 7 hl. M., f. leb. u. verſt. Mitgl. der Nofe 
8/79, Sophie Jeſella; 8 Kindergottesd., f. verft. Georg 
Matyſchik u. Verw.; 9 d. H. m. Pr., Int. des Kath. 
Arbeitervereins, f. leb. u. verſt. Mitgl.; 10,30 Sm.; 
1145 d. Sm. m. Pr. — 19 d. Veſperandacht. — An 
den Wochentagen: 6 Rorateamt; 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. 
— Frei.: 16 a f. die Kinder der Schule 3, 
— So. 19,15 d. Veſperandacht. — Taufſtunden: Stg. 
1680 u. Do. um 9. 
Hl.⸗Geiſt⸗Kirche: Stg.: 8 hl. M. 
Pfarrkirche St. Barbara: Stg.: 6 Rorate, f. die Pa- 
rochianen; 7,80 Amt m. Pr.; 9 H. m. Pr.; 10,30 Kinder- 
ttesd., f. Jahrkind Walter Skwara; 11,30 Sm. m. 
r., f. Jahrkind Horſt Warczokz 15 d. Veſpern vom 
Allerhlſt. Altarsſakrament, anſchl. faun. Aufnahme der 
Männerkongregation. — Unterkirche: 8,30 Gottes» 
dienſt der Hochſchule f. Lehrerbildung. — An den Wochen⸗ 
— 6 Rorate; 7 u. 8 hl. M. — So.: 19,30 Segens · 
cht. — Mi., Frei. u. 


i So. — Quatembertage. — 
pa 16,80 hl. Beichte f. die Knaben der Gutenberg- 
dule. — Taufſtunden: Stg. 15,45 u. Mi. um 8. — 


Krankenbeſuchstag iſt Mi. 

Pfarrkirche St. Trinitatis: Stg.: 5,30 hl. M.; 6,30 
hl. M. m. d. Pr.; 8 Schulgottesdienſt; 9 H.; 10 H. m. 
d. Pr. (Hagedorn, Op. 45, Gralsmeſſe f. 6ftimm, gem. 
Chor a a 11,30 ſtille hl. M. m. d. Pr. — 14 
Kinderandacht; 14,30 Singen der Tagzeiten; Veſper · 
andacht; 19 d. Chriſtenlehre, Litanei u. x S. — In 
der Woche: tägl. um 6 (Rorate), 7 u. 8 hl. M. — Do. 
19,45 Oelbergsandacht. — So. 19,15 Veſperandacht. — 
Mi., Frei. u. So. u Quatembertage. — Taufgelegen- 
heit: Stg. 14,80, u. Frei. um 9, 

Pfarrkirche St. Hyazinth: Stg.: 5,15 Pfarrmeſſe, 
til; 6 Sm.; 8,15 Ander. und Schulgottesdienſt; 10,45 
H.; 11,15 (Unterkirche): d. Sm. m. Pr. — 19 d. Befper- 
andacht. — In der Woche: um 6, 6,30, 7,15 u. 8 hl. M. 
— Mo, Mi. u. Frei. um 6 d. Rorateämter in der 
Untertirche. — Mi., Frei. u. So. diefer Woche 

nd Quatembertage. — Do, 19,45 d. Oelbergsandacht. — 
eb. Rachm. hl. Beichte der Schule 9 u. f. alle anderen 
6,30 iſt für den Erbauer unferer 


e. — So. um 
eaten verft. Erzprieſter Emanuel Buchwald, ein 


Her J . . 
e- A . % 


die gewöhnl. Abendandachten. — Jeden Morgen um 6 
iſt Rorateamt. Es ſind gebotene Faſttage. 


— Evangeliſch⸗lutheriſche Kirche: 
Dirſchel: Sonntag: 9 Gottesdienſt mit Beichte 
und Feier des hl. Abendmahls; 14 Chriſtenlehre. — 
Gleiwitz: Sonntag: 9,30 Leſegottesdienſt; Mittwoch: 
20 Adventsgottesdienſt. Beide Gottesdienſte im Ge⸗ 
meindeſaal, Kronprinzenſtraße 19. — Hindenburg: 
Donnerstag, den 20. Dezember: 20 Adventsgottesdienſt 
im Evangeliſchen Gemeindehaus, Florianſtraße. 
Konſtadt: Sonntag; 9 Gottesdienſt mit Beichte un 
Feier des hl. Abendmahls. — Ratibor: 915 Leſe⸗ 

gottesdienſt im Kirchſaal, Oberzborſtraße 3. 


Katholiſche Kirchengemeinden Hindenburg: 

Pfarrkirche St. Andreas: 6 Int. der Roſenkranz 
bruderſchaft; 7,80 Pfarrmeſſe und Kindergottesdienſt; 
8,45 Predigt, Int. der ſenkranzbruderſchaft; 9,30 
Gottesdienſt in Mathesdorf; 10,30 Gottesdienſt. 

St.⸗Joſefs⸗Kirche: 7 auf eine beſondere Meinung m. 
Anſprache; 9 Hochamt mit Predigt, auf die Meinung 
der Rofen; 16 Adventsandacht. 

Pfarrkirche St. Anna: 5,45 Int. z. hl. Herzen Sefu 
als u ses. für erhaltene Gnaden; 7 Jul. verſt. 
Joſef und Johann Kotterba u. Karl Mika; 8,30 
Predigt, Int. verft. Wilhelm Salewſki u. leb. Verw.; 
10 Kindergottesdienſt, Int. pro parochianis; 10,45 Got- 
tesdienſt; 14,30 u. 15,30 Veſperandacht. 

Kamillus-Kirche: 5,45 Gottesdienſt; 7 Int. des Män- 
nervereins St. Kamillus; 880 zu Ehren der allerhei⸗ 
ligen N als Dank und Bitte z. 50. Geburts» 
tag, Int. Wroſokz 10 in bef. yo 11 für das 
Jahrkind Urſula u. Familie Kolodzil; 15 und 17 
Veſperandacht. 

Pfarrkirche St. Franziskus: 
Kindergottesdienſt, Meinung Dubiel; 8,15 Hochamt 
und Predigt, Meinung der Jünglingskongregation; 10 
Gottesdienſt; 11,30 verft. Magiera und Plewig; 15 und 
17 Segensandacht. 


St. Antonius Kirche: 
Johanna Sos n 8 


7 pro parochianis; 8,80 verſt. 


Evangeliſche Kirchengemeinden Hindenburg: 
730 Frühgottesdienſt: Vikar Mi- 


5 ttesdienſt t I 
2 2 ir es * Holſt, früher 


5,45 Gottesdienſt; 7,15 witz, 


12 Taufen; um 20 findet im Gemeindehausfaal für die 
ganze Gemeinde ein Gemeindeabend ſtatt. Lichtbilder⸗ 
vortrag von Paftor $ o Ift, früher Miſſionar in Deutſch⸗ 
Oſtafrika. 

Königin -Lulſe⸗Gedüchtnis⸗Kirche: 8,30 Abendmahls- 
feier; 9,30 Gottesdienſt: Vikar M if Hot; 10,45 Taufen; 
11 Kindergottesdienſt; um 20 Gemein end. 
Vorſigwerk: 9,30 Gottesdienit; 10,80 Kindergottes. 
dienſt; Mittwoch: 20 Bibelſtunde im Vereinszimmer. 


Perſonalveründerungen 
der Reichsbahn 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt folgende Perſonalveränderungen mit: 


Es wurden ernannt: Zum t. Rb.⸗Oberinſp. die t. 
Rb.⸗Inſp. Lichhorn, Maiwald, Suckel, Oppeln, 
Meyer, Ratibor, ke Rb.⸗Sekr. Rb.⸗Aſſiſt. Kutz, 


Oppeln, zum Rb.-Affift. ap. Rb.⸗Aſſiſt. Weidert, Gr. 
Stein, zum ap. Rb.⸗Aſſiſt. Biv. Supernumerar Ada- 
mietz, Karf, zum Stellwerksmſtr. ichenw. J a ſt ro, 
Peiskretſcham, zum Lademſtr. Ladeſchaffn. Kraſſa, 
Pitſchen, zum Nangiermſtr. Rang.⸗Aufſ. Piecuch, 
Gleiwitz, zum Rb.⸗Betr.⸗Aſſiſt. Hilfsbetr.⸗Aſfiſt. Ga» 
biel, Oppeln, Rangierer 4 K indenburg, zum 
Rottenfr. Hilfsrottenfr. Roskiewig, er 
— Bahnhofsſchaffn. Hilfsbahnhofsſchaffn. Koch, Beu- 
en. 


Einberufen: Reichsbahn⸗Baumeiſter Sabarth als 
Streckenbaumeiſter zum Neubauamt Groß Strehlitz. 


Es wurden verſetzt: Die Rb.⸗Räte Krauſe Wiese 
baden—Oppeln und Dr. Richter Oppeln — Hamburg, 
Ab.⸗Oberinſp. Langer Beuthen — Ratibor, t. Rb.. 
Oberinſp. Eiſenhauer Oppeln — Angermünde, die 
Rb.⸗Inſp. Arlt Beuthen Oppeln, Franzke Groß 
Stein — Groſchowitz, Lukaſſek then — Oppeln, 
Voigt Vorſigwerk—Bobrek und Sahre Bobrek—Glei⸗ 
die Rb.⸗Sekr. König Hindenburg Oppeln, 
Mainka Laband— Hindenburg, Reck Murow.— Vorſig 
werk, t. Rb.⸗Sekr. Oſſenberg Oppeln —Berlin, ger. 
Bioly Bauerwig— Grunewald, die Rb.⸗Aſſiſt. Kob- 
Lig Leobſchütz—Zawadzki, Kol loch Zawadzki—Murow, 
Muſcher gone e—Laband, Prokſcha Cofel-Hafen— 
Buchenau, ei Ratiborhammer—Beuthen, die Nb.. 
Betr.⸗Aſſiſt. Biskup Gr. roſt Gnaden · 
feld, Kurzidem Buchenau— Oppeln, Mroſek Grei- 
witz— Beuthen, Peter Chroſt⸗Gnadenfeld—GOr. Neu 
kirch, Wagenauff, Baron Hindenburg Gleiwitz, Ober 
Beg: Böttcher Ratibor —Bauerwitz, ranken · 
w Grella Klodnitz—Sakrau-Sukowiz. 


In den dauernden Ruheſtand find verſetzt: Rö.⸗Amt⸗ 
mann Klinke, Ratibor, Zugfr. Jendrzeſowſki, 
Kreuzburg, Weichenwärter Linkert, Malapane, Ober 
bahnwärter Drewniok Gr. Neukirch. 

Geſtorben: Rb.⸗Oberſekr. Piszezek, Annaberg, 
die Lokfr. Faber, Heydebreck, Krüger, Remiorz, 
Gleiwitz, Zugſchaffn. Klo ſe, Bauerwitz. 


Dartei-Nachrichten 

Reichsberufsgruppen der Angeſtellten in der DAF., 
Ortsgruppe Beuthen. Heute, 20,15 Uhr, findet im Ortse 
gruppenheim, Hubertusſtraße 10, ein Frauenabend 
ſtatt, an dem eine erfahrene Praktikerin den Anweſen⸗ 
den einige Kniffe für die Weihnachtsbäckere! 
vermitteln wird. f 

Reichsberuf pen der Angeſtellten in der DUF 
Jugendamt Beuthen. ute, 20,15 Uhr, findet im Orts⸗ 
gruppenheim, Hubertusſtraße 10, der 6. volkswirtſchaft⸗ 
liche Schulungsabend ſtatt. Wir beſchäftigen uns 
in arbeitsgemeinſchaftlicher Form mit der Frage „Können 
wir unſere Ausfuhr fördern?“). Die männlichen und 
weiblichen Jugendmitglieder bis zum 25. Lebensjahre 
haben ſich an dieſer Veranſtaltung zu beteiligen. 

Hitler ⸗J „ Unterbann 1/156, Beuthen. Sonntag 
um 10 Uhr rbannappell in der Moltkekaſerne. 

NS. Frauenſchaft, e Rokittnitz, ve 
Sonntag in den Räumen von Zimni einen deutſchen 
Kulturabend, verbunden mit einer Nikolausfeier. 
Die Volksgenoſſen werden gebeten, an dieſer Veranſtal⸗ 
tung recht zahlreich teilzunehmen. Der Eintrittspreis 
beträgt 10 Pfennig. 

Deutſche Arbeitsfront, NG. Gemeinſchaft „Kraft d 
Freude“, Gleiwitz. Am Sonnabend, 20,15 Uhr, fin 
im Evangeliſchen Vereinshaus, Gleiwitz, Lohmeyerſtraße, 
in Verbindung mit der Deutſchen Angeſtelltenſchaft eins 
Adventsfeier ſtatt. Alle Arbeitsfrontkameraden 
und Kameradinnen ſind hierzu herzlich eingeladen. 

Reichsberufsgruppen der DAF., Ortsgruppe Gleiwihz⸗ 
Wir laden alle Mitglieder der DAF. mit ihren Anger 
hörigen zu der am Sonnabend um 20,15 Uhr ſtattfin⸗ 
denden Adventsfeier im großen Saal des Evan⸗ 
geliſchen Vereinshauſes, Lohmeyerſtraße, herzlichſt ein. 
—— 


Woarum ies es kleene Franzla su rutbackig 
und dicke? 

es futtert schläsche Aeppel, oam Toag 
fuffza Sticke! 


OSTDEUTSCHE MORGENPOST 


Gauleiter Wagner 
kommt ins Induſtriegebiet 


Gleiwitz, 14. Dezember. 

Am Sonntag trifft der neue Gauleiter Schle⸗ 
ſien, Wagner, in Begleitung des ſtellvertreten⸗ 
den Gauleiters Gottſchalk und des Gauorga⸗ 
niſationsleiters Tenſchert 
wo um 14 Uhr in der Neuen Welt eine Tagung 
ſämtlicher politiſchen Leiter, der SA. und 
ES. Führer jowie ſämtlicher Amts walter der 
anderen Untergliederungen der Bewegung ſtatt. 


in Gleiwitz ein, 


Am Nachmittag um 16,30 Uhr ſpricht Gauleiter 
Wagner in einem außerordentlichen Kreisdienſt⸗ 
Appell im Kaſinoſaal der Donnersmarckhütte in 
Hindenburg zu den politiſchen Leitern. 


Gauleiter Wagner nahm am Freitag an⸗ 
blih einer Arbeitstagung 
politiſchen Ap arats der NS D 
und treißbauernführer in Breslau 
Gelegenheit, fih mit den politiſchen Leitern des 
leſiſchen Bauerntums bekanntzumachen. Nad- 
em der Gauleiter der Tagesordnung mit größ⸗ 
tem Intereſſe beigewohn 
— ET ne 
Zum letzten Male in diesem Jahre 
Eintopfgericht! 


Denkt an die armen Volksgenossen! 


Schleſien und der 


ergriff er das 


— 


Wort zu grundſätzlichen Ausführungen über das 
Ziel, das er als Beauftragter des Führers 
klichen wolle. Dieſem Abſchnitt der Tagung 
ing eine Sitzung poraus, in der Richtlinien für 
ie Zuſammenarbeit zwiſchen der Landesbauern⸗ 
ſchaft und der Hitlerjugend hinſichtlich der 
Jugendarbeit auf dem Lande klargeſtellt wurden. 


andesgeſchäftsſtelle 
BA. 


Oppeln, 14. Dezember. 
Mit dem 1. Januar wird die Landesgeſchäfts⸗ 
bisher Gerichtsſtraße 3, 
res lau verlegt, fo daß auch Hauptmann a. D. 
feinen Wohnſiß 
nimmt. Im kleinen Saal von Forms Hotel findet 
zember (20) ein Abſchieds ; 


miſſar Dr. Schubert 7 


Neuſtadt, 14. Dezember. 
in Neuſtadt 
} ahren geſtorben. 
Nachricht von ſeinem Tode hat uns mit auf⸗ 
richtiger Trauer erfüllt. 
nen Menſchen, die ſtill ihrer 2 í 
ie es nicht lieben, bei allen möglichen Gelegen- 
heiten in der Oeffentlichkeit mit großer Selbſt⸗ 
efälligkeit aufzutreten. Ein Mann mit enormem 
n, der auf ſeinem Gebiete 
er oberſchleſiſchen Heimat 
bat er als Naturſchutztommiſſar höchſt 
wertvolle Dienſte geleiſtet. 


Verlegung der L 
ö d 


Hldenderfehr von größter politifcher Bedeutung für 


daher am 19. De 
Naturſchutzlom 
A r. ph 

iſt im blühenden Al 


iſſen iſt dahingegan 
als Autorität galt. 


Kunt und Wiſſonſchaft |. 
Neſſelſucht pfychiſch behandelt 


Die Neſſelſucht gehört zu den allergi- 
ch Krankheitserſcheinungen, das 
ind krankhafte Reaktionen auf Stoffe, die bei an- 
eren Perſonen keinen Einfluß haben. Allergiſche 
Krankheiten beruhen zum großen Teil auf Störun⸗ 
: 1 können darum rein 
chiſch nervös ausgelöſt werden. $ 
rſuchte es bei Aſthma, Heufieber und Neſſelſucht 
mit rein pſychiſcher Behandlung und 

chlich damit Erfolg. Immer reagiert de 

rganismus auf den Angriff der 
de Behandlung, Fieberhafter Gelenk 
rheumatismus kann auf dieje Weiſe dur 
che Behandlung eine überraſchende Heilung er- 


Eine Beobachtung, die ein Arzt mitteilt, be⸗ 
tigt dieſe Behauptung. Er hatte eine Patientin 

nach dem Genuß von Aepfeln 
eſſelſucht bekam. Eines Tages bekam die Patien⸗ 
in eine vorher genau kontrollierte Mahlzeit, die 


Delir Weingartner 
Nachfolger von Clemens Krauß 
Der Komponiſt und Dirigent Felix Wein: 
artner wurde zum Nachfolger für Clemens 
raup als künſtleriſcher Leiter an die Wie ⸗ 
ner Staatsoper berufen. 
Amt offiziell am 1. September 1935 antreten, 
doch bereits vom 1. Januar ab feine Dienſte 
ſtellen, ſoweit dies feine Tätig 
gent erlaubt. 
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Aus Oberſchleſien und Schleſien — 15. DEZ. 1934 


50 neue Verkehrsvereine gegründet 


Die Jahrestagung des Landesverkehrsverbandes in Neiße 


I Neiße, 14. Dezember. nur wieder * 1.28 15 1555 per e 
Der zweite Tag der Jahrestagung des Lan -feines ganzen Volkes dienen follen. Nicht umſonſt 
e FE e Gchleſten lei die Parole ausgegeben worden: Lernt Deutſch⸗ 
wurde mit der Hauptperſammlung in der Aula] land kennen! Für Schleſien gelte das gleiche, 
des Realgymnaſiums eingeleitet. Elobtrat Siee und nicht zuletzt auch für Oberſchleſien, das in die- 
fen, Breslau, begrüßte die Erſchienenen undſſſer Hinſicht bisher nicht gerade günſtig abge- 
dankte im Namen der Tagungsteilnehmer Ober- ſchnitten habe. Schleſien könne ſich durchaus mit 
bürgermeiſter Mazur für die freundliche Auf- anderen Gegenden Deut chlands meſſen, wenn es 
nahme in Neiße. Stadtrat Siefen betonte weiter: ie um landſchaftliche Schönheiten oder um hi- 
Mit der Bildung des Landesverkehrsverbandes] ſtoriſche Bedeutung oder auch zum deutſches 
Schleſien war die in erſter Linie organſſatoriſche] Kunſtſchaffen handele. Immer wieder muß bes 
Arbeit abgeſchloſſen, die ſich dann im vergangenen] tont werden: Oberſchleſien iſt schön, Oberſchle⸗ 
Jahre auch gut abgewickelt hat. fien ift deutſch. 
; Anſchließend ſprach Direktor Lux, der darauf 
Es sei ein erfreuliches Zeichen, daß hinwies, daß die große Bedeutung des Fremden⸗ 
50 neue Verkehrs vereine [vertebra in erſter Linie darin liege, daß ſich 
Deutſchland hier gleichſam der ganzen Welt 
gegründet wurden, die dem Landes- vorſtelle. Zum Schluß ſprach Stadtrat 
verkehrs verband beigetreten sind. Siefen, Breslau. Notwendig ſei einmal die 
1 3 si . a es 
Direktor Halama erſtattete den Bericht fürffäbigteit Schleſiens. Das Beherbergungs- 
das Jahr 1933. Die kataftrophafen wirſſchaft bewerbe, müſſe in jeder Hinſicht auf der Obe 
lichen und politiſchen Verhältniſſe der vergange⸗ſein. Vorausſetzung fei ferner der Ausbau guter 
nen Jahre haben ſich auch im ſtärkſten Maße auf][ Verkehrs ſtraßen. ; 
den Jremdenderkehr ausgewirkt. Der Am Abend fand im Stadttheater eine Fe ft» 
Rückgang in der Fremdeninduſtrie wurde erft durch vorſtellung ſtatt. er Sonnabend ift eine 
die nationalſozialiſtiſche Revolution aufgehalten.] Autobusfahrt in die oberſchleſiſche Gebirgsecke 
Heute marſchiert die Fremdenverkehrswerbung in 
eutſchland nach einer einheitlichen Linie. Der 
Verband umfaßt beide Provinzen Schle⸗ 
fien und den Teil der Provinz Oſtmark, der 
von den ſchleſiſchen Landen eingelchloffen ift. Der 


vorgeſehen. 


Tagung der oberſchleſiſchen 


Aplom⸗Handelslehrer 
Oppeln, 14. Dezember. 
Unter Vorſitz von Direktor Rein von der In⸗ 
duſtrie⸗ und Iskammer trat die F o- 
iſche Arbeitsgemeinſchaft oberſchle⸗ 
rer Diplom-Handelälehrer zu 
einer Arbeitdtagung zulammen. unächſt 
wurden die ſchwebenden eier und 


Seine beſondere Aufgabe Li der Verband in der 
Erſchließung der Teile Dee, die bisher 
wenig oder gar nicht bekannt feien. 

Direktor von eiligbronner ſprach 
dann als Vertreter des Bundespräſidenten unde 
überbrachte deſſen Grüße. 

Der Direktor des Bundes Deutſcher Verkehrs- 
verbände und Bäder, Lux, betonte, daß der Frem⸗ 
Schloß Cziasnau, 14. Dezember. 
Deutſchland ſei. 

Den offiziellen Abſchluß fand die Jahrestagung 
mit der . großen Kun d ge bung in 
der Aula des rolinums. Nach Begrüßungs- 
worten des Stadtrats Siefen ergriff 


lichen Rüſtwoche auf Schloß Cziasnau ſprach 
Heer Schwierz über die fippenkundliche 
Forſchung in Oberſchleſien, wobei er ausführte, 
daß ſich die de zu einer ſelbſtändigen 
Wiſſenſchaft entwickelt 


, 2 ſen familienkundlicher Vereine und Zeitſchriften 
Landeshauptmann A d am enk peie fon äußerlich, wie ſtark dag Intereſſe für 
das Wort. omilien- und ſiprenkundliche Forſchung anſchwillt 


2 us allem Sehnen, von ſeinen Ahnen iſſen, 
Eine neue Zeit habe neues Leben mit ſich ge 4 T er ‚willen 
bradt, und Rn fih immer mehr, daß die 
materiellen anken und Anſchauungen einer 
vergangenen Zeit zurücktreten, um einer ideelle- 
ren A Platz zu machen. So dürfte auch W̃ 
die Arbeit auf dem Gebiete der Fremdenver⸗ 

kehrswerbung nicht nur vom rein wirtſchaft⸗ 
lichen Standpunkt aus betrachtet werden. Aus 
der Verbundenheit mit der Scholle und der 
Volksgemeinſchaft heraus müßfen jene Beitre- 
bungen gefördert werden, die letzten Endes doch 


3 e ſtärkſte und größte 
irkung zeigt fih naturgemäß im Grenz- und 
Auslandsdeutſchtum, wo 


Familien. und Sippenkunde zur Volksgenealogie 


werden. So heißt alſo die neue Forderung: Vom 
Zellenſtudium zum Organſtudium! ) 


beitimmt apfelfrei war. Gine halbe Stunde 
In e 11 der Arzt (einher, bap Beichte eines Herzens 
ms Aepfe en ſeien, und tei T 
Kranken diefe „Entdeckung“ > entſetztem Tone en em rs 8 97 
Nei n . m lehr 58 mit] (Verlag Holle & Co., Berlin, Preis geb. 4.— AM.) 
eſſeln überde War. imgekehrt kann man Dieſes zarte, Liebe durchglühte Buch könnte 
e Wege die Krankheitserſchei⸗ mon A Weicht 8 einer a eee 
j eidenſchaftlichen Frau nennen, die mit allem 
7 Tat en Im was in ihr ſtürmt. Gebunden an 
Geht Jürgen Fehling nach München? Der ſeinen charaktervollen Mann, der, als Major vor 
n] Münchener Generalintendant Oskar Walleck Verdun verſchüttet, zeit ſeines Lebens an den 
verhandelt mit Jürgen Fehling, dem Regiſſeur Rollstuhl gefeſſelt ift, treu von feinem jungen, 
des Staatstheaters in Berlin, um ihn als Ober ⸗Jorſerungswilligen eib gepflegt wird Binter das 
ſpielleiter des Baheriſchen Staats Geheimnis ihres Unerfü ltſeins Fer ihr vere 
ſchauſpiels nach München zu verpflichten. a. il ber 3 857 ee Bag 
Fehling pa ſo weiß der „Lok.⸗Anz.“ zu ber das einzige Kind durch Scharlach entriſſen 
en ieſem Angebot nicht ablehnendſhat. Als die Leidenſchaft durchbricht, 
empfindlicher Merle ein. 8e en Wesbans ein Bie gange Sibe ber Dingabe fr, Gele berreik, 
er k eibt fie doch im Letzten ſtan und treu 
Berliner Schillertheater 3 und — hält zu ihrem verkrüppelten Manne, der 
Säilierigeater en Berlin ag ble edel ihr körperlich nichts mehr zu bieten hat. 
unter feinem neuen Leiter Viktor van Buren] Wunderbar behutſam find die raſenden Kon- 
erfolgreich mit Dauthendeys „Spielereien einer |flifte der reifen Frau in Briefen 
Kaiſerin“ begann, hat nach 20 Aufführungen von wiedergegeben; alles gipfelt in der tiefen Sehn⸗ 
lang Lujtipiel „Web dem, der liebt“ feine ſſucht nach einem Lebensausgleich, den die dreißig. 
forten ſtillſchweigend geſchloſſen. Die Vorſtel⸗ jährige Jo ſchließlich in einem um 34 Jahre älte- 
lungen des „Theaters der Jugend“, das ren Manne findet. Der Unterichied des Alters 
im Schillertheater ſpielt, werden hiervon nicht Jwird zu einem Barometer der a b 
berührt. „Alles, was aus Liebe geſchieht, geſchieht jenfeits 
von Gut und Böſe. ..“ — und doch 3 


d 

Gefährten am Seil. Ein Puch von Bergkamerad⸗ æ : ii aber di fees 
(Saft ade pp ge Aistttpfaben von f gaz iche espe in der Opferklehe mu ihren ber 
GmbH., Leib 11 ‘ra ee a krüppelten Dieter gibt ihrem innerlich reichen, d 
fi) dieſes „Buch von eite . und ſchwerſten [aber im Letzten doch zerſtörten Frauenleben die 
Kletterpfaden“, dem als Leitmotiv die 2 
Kane rg pe 5 . Ton = = geraden und treuen 5 So ne „Ber 

r 7 mud, vorangeſe zt ijt. Franz Schmid richte eines Herzens“ Kunde von ſehnſü tigem, 
childert die Bezwingung der Matterhorn⸗Nordwand mit i | 
k em 8: 05 Zoni Ki mo Defen i pie” Ber glahrt in die ungeſtilltem Verlangen, verletztem Frauentum, 

es t e. rn. udo 27 fi 7 

Peters, einer der hervorragendſten Alpinisten der] Mütterlichkeit und aufbegehrenden Romplezen Er 
jüngſten ſtürmenden Bergfteigergenation, neuerdings viel | Jo, gezwungen zum Verzi auf alles, 
genannt durch fein furchtbares Erlebnis in der Nord-] was eine Frau braucht, gibt ſich als Geliebte, 
wand der Grandes Jorajjes, und andere, er. Mutter, Lebenskameradin in einer Natürlichkeit, 
9205 DR 8 5 12 7 755 6 von ji die fie uns lieben läßt. Es gibt, Höhepunkte in 

roßtaten des pi f eben wir im di iebes ichte, die, fü i 
unerhörten Kampf mit Schwierigkeiten und Gefahren ee e aachen le 4 
% DAS eE Siae be: Carie 
nan r reiun ; keit. 88 ; 
fonnigen Gipfelfzeuder Die an ſich ihon bildhafte Dar: dung und Empfindfamfeit, Höhepunkte iprachlicher 
. wird durch meiſterhafte Lichtbilder ſinnfällig] Wiedergabe ſeeliſcher Spannungen, die auf die 
ergänst. 


Zehn Perſonen bei einem 
Valkonabſturz verletzt 


Kattowitz, 14. Dezember. 

Ein ſchweres Unglück ereignete ſich am Don⸗ 
nerstag in Zawiercie (Woiwodſchaft Kielce). Am 
2. Stockwerk eines Hauſes löſte ſich plötzlich ein 
mit 6 Perſonen beſetzter Balkon aus der Ber- 
ankerung und ſtürzte auf den darunter befindlichen 
Balkon des 1. Stockwerkes, auf dem fidh zwei Pers 
Die Trümmer beider Balkone 
fielen auf die Straße und begruben noch zwei Fuß ⸗ 
gänger unter fih. Sechs der Verunglückten er⸗ 
litten ſchwere Verletzungen; drei 
ihnen liegen mit Wirbeljäulen- und Schädelbrüchen 
hoffnungslos darnieder. Die vier anderen Perſo⸗ 
nen kamen mit leichteren Verletzungen davon. 
/ c hei i y d 
ſchultechniſchen Fragen beſprochen. 
Eignungsprüfungen für 
Kaufmannslehrlinge werden ſich in Ver⸗ 
bindung von Schule und Berufsberatung auch auf 
pſychologiſche Eignungsunterſuchungen neben 
den bisherigen Kenntnisprüfungen erſtrecken. Die 
Handlungsgehilfenprüfungen ſollen in der bis⸗ 
herigen Weiſe fortgeführt werden. 
neuerdings beſonders an Wert gewonnen, da ge⸗ 
prüfte Handlungsgehilfen bei Uebernahme eines 
eigenen kaufmänniſchen Unternehmens nach Wb- 
lauf der praktiſchen Betätigung von den Kauf⸗ 
mannsprüfungen befreit werden können. 
arbeitung des Leitthemas des laufenden Schul⸗ 
jahres: „Oberſchleſien und der ſüdoſteuropäiſche 
Wirtſchaftsraum“ ſoll auch 
durch die Arbeitsgemeinſchaft fortgeſetzt werden. 
Aus dieſem Grunde wurde jedem einzelnen Schul⸗ 
kollegium ein beſonderes Wirtſchaftsgebiet zur 
Bearbeitung übertragen. 


ſonen befanden. 


im nächſten Jahre 


Sippenkundliche Forſchung in oberſchleſien 


W een 17 pai R 17 
Im weiteren Verlauf der heimatkund⸗ Bi äuerlicher Fami 
uf die er ſelbſt im Laufe der Jahre mühſam und tief- 
greifend zuſammengetragen hatte. Anhand der Ge. 
auerngeſchlechts aus dem 
Neißer Lande zeigte er auf, wie ſich die Familien⸗ 
geſchichte zur Dorfgeſchichte ausweitet und wie 
überhaupt die Jamilienkunde entwicklungsgemäß 
in der Heimatkunde 0 
ſchichte mündet. So betrachtet und bearbeitet, 
‘fiit Familiengeſchichte wahrhaftig keine Verwand⸗ 
tenſimpelei, ſondern 


Einordnung ins Geſamterleben. 


e ein lebendiges 
in 


ſchichte ſeines eigenen 


Stamm- und Ahnentafeln allein. Sammlung 
toter Namen und Jahreszahlen nutzen nichts. 
Erſt die Forſchung nach i 
Vererbung, das Verfnürftfein mit dem t 
eſchehens, ſchafft eine 
eit und Zukunft ver- 


des Orts- und Zeit 
Genealogie, die Vergangen 
bindet. 


Ludwig Devrients 150, Geburtstag 
15. Dezember 1784, wurde 
efte Schaufpieler des Ber- 
liner Hoftheaters, Ludwig Devrient, in 
Ber oren, Er war der erſte der berühm- 
ten Schauſpielerfamilie Devrient, von der heute 
noch einige 9 E EA an deutſchen Bühnen 


— 


bt — ein Buch voll Glut, voll fraulichem 
ut, ein Buch der Entſagung, des Kampfes, 
ebensgroteske einer Frau, die nicht mehr 
atterhorn große Linie, das Rückgrat ihres durch und durch dat dach et hear Braun? f 


wärts, bis dieſes zwieſpältige Daſein zu Ende iſt. 
—dt, 


Am Wald entlang. Erlebtes und Erlauſchtes von 
Tieren und Pflanzen. Carl W. 

(Verlag von Quelle & Meyer in Leipzig.) — Natur 
erleben können ift eine Gabe, die nur wenige Men. 
hat uns eine Sammlung 
ſchönſter Naturerlebnſſſe geſchenkt. 
Lebensroman einer 
und Igel, von Star und Ameiſe, 
Swinigel und lauſchen dem Liebeswerb 
winkel. Die gange e ibad uns 
entdeden eigenartige eichläufigkeiten im Leben von 

Menſchen. 


So erfahren wir den 
hören von Fuchs 
plaudern mit dem 


Beichenibradhe im Gerichtssaal Einführung der ehrenamtlichen 


Die Zeichenſprache Taubſtummer be- 
herrſchte eine Verhandlung vor der Großen Straf- 
kammer, die den Taubſtummen Thaddäus Qa- 
czinſki wegen eines Sittlichkeitsverbrechens zur 
Rechenſchaft ziehen mußte. Der Angeklagte hatte 
am 7. Oktober d. J. in der Nähe der Gutenberg- 
ſtraße ein 9 Jahre altes Mädchen vom Rade ge⸗ 
riſſen und bedrängt. Das Mädchen rief aber lant 
um Hilfe. Drei hinzueilende Perſonen befreiten 
das Kind. Auf der Polizei ſtellte ſich der Täter 
ſinnlos betrunken, was er auch in dem Strafver⸗ 
fahren vergeblich verſuchte. 

Die Strafkammer kam nach einer mit einem 
Dolmetſcher für Taubſtumme geführten 
Beweisaufnahme zu einem Schuldigſpruch. 
Dies um ſo mehr, als der als Sachverſtändiger 
vernommene Gerichtsarzt, Medizinalrat Dr. 
Fabiſch, die Zurechnungsfähigkeit des Taub- 
ſtummen feſtſtellte. Die Strafkammer verurteilte 
darum den Angeklagten zu einem Jahr Ge⸗ 
fängnis und rechnete ihm zwei Monate der 
Unterſuchungshaft an. 


Die Bahnhofsuhr geht wieder 


Der Preſſedienſt der Reichsbahndirektion 
Oppeln teilt mit: 

Die Turmuhr des Bahnhofs Beuthen — mit 
einem Zifferblatt von 3,50 Meter Durchmeſſer — 
iſt in fünfjährigem Betriebe ſtark abgenutzt or · 
den, was bei der Größe der Zeiger, die den Ein⸗ 
flüſſen von Wind und Wetter ausgeſetzt find, nicht 
weiter wunder nimmt. Mitte November ſtellte 
ſich die Notwendigkeit heraus, einige Getriebteile, 
die beſonders notgelitten hatten, auszuwechſeln. 
Hierbei handelt es ſich um Sonderkonſtruktionen, 
die von der Berliner Lieferfirma neu ange: 
fertigt werden mußten. Dieſe Teile ſind inzwi⸗ 
ſchen angeliefert worden, fo daß vorausſichtlich in 
kürzeſter Zeit die Beuthener Turmuhr ihren Gang 
wieder aufnehmen wird. Die Reichsbahnver⸗ 
waltung bedauert ſelbſt auf das lebhafteſte, daß 
die Außerbetriebſeßung mehrere Wochen dauert, 
Dan aber nach Lage der Dinge hieran nichts 
ändern. 


o 3 telſchule in der Schulreform ein?“ Er entr 
Inzwiſchen haben die Zeiger der ee Bild bon der Vielgeſtarrigleit der Mittels 
Hof⸗ le in 


uhr bereits wieder ihren Gang angetreten. 
fen wir, daß ſie ſich durch nichts mehr von dieſem 
„Pfade der Pflicht“ abbringen laſſen werden. 


Heimkehr der Landjahrkinder 


Außer dem bereits bekanntgegebenen Zug, der 
um 6,24 Uhr in Beuthen eintrifft, erfolgt die 
weitere Ankunft der Landjahrkinder von Beuthen 
Stadt und Land um 9,38 Uhr, 11,04 Uhr und 
17,34 Uhr. Zu dem am Nachmittag eintreffenden 
Hauptzug wird die Standartenkapelle 
die Landjahrkinder durch die Stadt bis zum 
Moltkeplatz begleiten. 

Montag 19,90 Uhr findet im großen Schützen 
bausfaal ein Elternabend der Landjahrkin⸗ 
der ſtatt. Die Eltern diefer und derjen gen Rine 
der, die 1935 ins Landjahr fahren, find aufs 
berzlichſte eingeladen. 


Advents- und Weihnachtsmuſik in der 
Hochſchule für Lehrerbildung 


Profeſſor Dr Klöpekorn ſchenkte am Don- 
nerstag abend einem großen Zuhörerkreis einen 
Abend mit Weihnachts- und Advents 
lie dern. Ihm ſtanden dabei zur Seite der 
Singkreis, das Collegium muſicum der Hochſchule 
für Lehrerbildung und Frl. Hanſel als Sopra- 
niſtin. Der Abend wurde von Profeſſor ‚Dr. 
Klövekorn mit einem Choralvorſpiel zu dem Liede 
Nun komm, der Heiden Heiland“ von Johann 
Sebaſtian Bach eingeleitet. Es folgten vierſtim⸗ 
mi e Chöre von Hasler, dem Künſtler, der be⸗ 
rufen war, im 16. Jahrhundert den Ausgleich zwi- 
ſchen italieniſchem und deutſchem Stil zu ſchaffen. 
In ſeinen Werken verbindet er italieniſche lang» 
effekte, romaniſche Formenſchönheit mit deutſcher 

nnigfeit und Gemütstiefe, und feine Lieder pers 
dienen, wegen des echt deutſchen Einſchlags Ge⸗ 
meingut des Volkes zu werden. Drei Studenten 
ſprachen darauf Worte aus dem Werk „Heilige 
eit“ von Guardini. Das Strei . der 
ochſchule für Lehrerbildung gab daraufhin die 
kleine Weihnachtsſymphonie bon Manfredini und 
Stücke aus den gern gehörten Konzerti Groſſi von 
Händel zum beſten. Sa der Händelſchen yalın 
mentalmuſik nehmen dieſe Konzerte eine hervor. 
ragende Stellung ein. Frl. Hanſel fang mit 
ihrem anſprechenden Sopran Advents- und Krip⸗ 
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Die Sonneberger Spielzeugschau in Beuthen Od 


Beigeordneten und Ratsherren 

Am Donnerstag, dem 20. Dezember, 17 Uhr, 
findet im früheren Stadtverordnetenſitzungsſaal 
im alten Stadthaus Lange, Ecke Kloſterſtraße, 


1. Stock, eine öffentliche Sitzung der Rats. 


herren ſtatt, in der die nen berufenen ehrenamt⸗ 
lichen Beigeordneten (Stadträte) und 
Ratsherren der Stadt Beuthen eingeführt 
und vereidigt werden. 


penlieder zeitgenöſſiſcher Komponiſten: Johann 
Wolf und Haas. Die Weihnachtslieder „Es iſt 
ein Rof’ entſprungen“ und „Joſeph, lieber Joſeph 
mein“ brachte der Frauenchor des Singkreiſes der 
Hochſchule vorbildlich zu Gehör. Der Abend, für 
den der Zuhörerkreis beſonders dankbar ift, ſchloß 
mit dem gemeinſchaftlich geſungenen Lied „Mit 
ſüßem Jubelſchall“. 

Der nächſte Deutſche Abend, in deſſen Mittel- 
punkt das Krippenſpiel von Clemens Nen- 
mann ſteht, findet nicht am Donnerstag, ſondern 
am Montag ſtatt. H. R. 

* 


* Zum Vorſitzenden der Kammer für Handels- 
ſachen bei dem Landgericht in Beuthen iſt für das 
Geſchäftsjahr 1935 der Landgerichtsrat Dr. 
Wünſch, zu feinem Vertreter der Landgerichts 
rat Pawlik beſtellt worden. Ferner hat der 
Reichs- und Preuß. Juſtizminiſter für das Ge- 
ſchäftsjahr 1935 den Qand- und Amtsgerichtsrat 
Dr. Martin Schmidt zum Unterſuchungsrichter 
und zu ſeinem Vertreter den Landgerichtsrat Dr. 
Wünſch beſtellt. 

* Staatsexamen beſtanden. Cand, med. Otto 
Blachnitzky, Sohn des Städt. Kaſſendirektors 
i. R. Johannes B., hat an der Univerſität Hamburg 
das mediziniſche Staatsexamen mit „Gut“ und 
die Doktorprüfung „cum laude“ beſtanden. Es iſt 
dies der dritte Sohn des B., der im Laufe des letz 
ten Halbjahres ſein Studium mit gutem bzw. ſehr 
gutem Staatsexamen abſchloß. Ein Sohn iſt 
Apotheker, der zweite Diplomkaufmann. 

* Tagung des NSLY, Fachſchaft III (Lehrer 
an Mittelſchulen.) Nach Begrüßug der Gäſte 
ſprach Fachſchaftsleiter, Rektor Dr Hauck, über 
das Thema: „Welche Stellung nimmt unſere Mit⸗ 


den deutſchen Ländern, ftreifte die Re 
formporſchläge Papenborns, in denen die 
Mittelſchule nicht erwähnt wird, Reichsleiter 


Maaßen wünſcht aber ihren Ausbau. Da die 


ſchulpraktiſche Ausbildung der Mittelſchullehrer⸗ 
Anwärter unzulänglich ift, empfahl der Fach ⸗ 
ſchaftsleiter bis zur endgültigen Regelung den 
fleißigen Beſuch der Fortbildungseinrichtungen 
des NS. Mittelſchulrektor Aßmann ſprach 
über die Tagung der Fachſchaft III in Breslau. 
Den Haurtvortrag hielt Studienrat Arndt, der 
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f 1 des frohen Abends beigeſteuert ha 


[Eigener 


des neuen Gemeindeſchulzen 
in Mikultſchütz 


Bericht 


ſei; ſchon im Hinblick darauf, daß die Gemeinde 
ſich ſtändig fortentwickele. Nun verpflichtete Land⸗ 
rat Delod, den neuen Gemeindeſchulzen Aſſeſſor 
Joſing durch Handſchlag auf ſein neues Amt 
und dankte Schöffen Towollik für feine der 
Gemeinde geleiſteten Dienſte 

„Gemeindeſchulze Aſſeſſor Joſing verſprach, 
ſeine ganze Kraft der neuen Aufgabe zu widmen 
und das Amt im Geiſte des Führers und der Pes 
wegung zu verwalten 

Gemeindeſchöffe Kowollik begrüßte darauf das 

neue Gemeindeoberhaupt im Namen der Gemeinde 
und des Gemeinderates, während Fachſchaftsleiter 
Gemeindeinſpektor Pasdzzorek ihn im Namen 
der Gemeindebeamten und -angeitellten willkom⸗ 
men hieß. Am Nachmittag erfolgte dann die Ueber- 
gabe des Amtes durch Schöffen Kowollik. 


C ³·ÜW m AA A RA o A EE AR E RE 


über Vorgeſchich te ſprach. Als Ziel der vor⸗ 
eihichtlichen Forſchung erblickt der Redner die 
lee der Typen nach Orten und Zeiten. 

* Weihnachtsfeier des Marine⸗Vereins. 
der Weihnachtsmuſterung mit 
ſchinkeneſſen im Seemansheim, 


71, war es dem neuen Vereinsführer, Ehrenkame⸗ gelegenheiten 
155 eine Freude, Wendehorſt 


raden Oberingenieur Schüttel, 


Ozean Kreisamtsleiters des Amtes 
Bismarckſtraße] inſpektors Weiß. Nach Erledigung innerer An⸗ 


Das Holz als Wirtſchaftsfaktor 


Im Konzerthaus tagte am Freitag abend der 


An] NS.⸗Bund Deutſcher Technit unter Leitung des 


für Technik, Bergs 


Oberſtudiendirektor 
der in Form eines 


erteilte er 
das Wort, 


die in ſo ſtattlicher Anzahl erſchienenen Kameraden Berichtes aus der Deutſchen Holztagung in Berlin 


mit ihren Frauen begrüßen zu können. 
einsführer gedachte zunächſt der Helden 


Der Ver- über das Thema „Das Holz als Wirtſchaftsſaktor“ 
von! ſprach. Der Redner ging beſonders auf die Frage 


zalkland. Sodann nahm mit dem Seemanns⸗ ein, was geſchehen könne, um uns auch auf dieſem 
Se „Baden und Runen die Weihnachtsfeier] Gebiete vom Auslande unabhängig zu machen. 


ihren Anfang. Enttäuſchte Geſichter konnte man 
ſehen, als ſtatt des 
als ſo eine Art von 


Für ausgezeichnete Stimmung ſorgten 
wonnenen Vortr 


Pie, die reichen Beifall fanden. 


Speckerbſen ſerviert wurden. Freibier und edelites | meter werden n 2 € 
Seewaſſer regulierten die Verdauung treffliäit, | Ausfuhrüberſchuß ergebe fih nur bei Holzfertig⸗ 

Muſik⸗fabrikaten ſowie bei Holzſchliff und Zellſtoff. 
ſtücke und Darbietungen des für dieſen Abend ger werde vornehmlich Sache € 
ünſtlers und Humoriſten Holzgüte zu erhöhen und auch die Holzraſſen 


Deutſchland war bisher ein Holzeinfuhrland. Der 


Ozeanſchinkens, den ſich viele | Bedarf beträgt 1 Kubikmeter Holz jährlich auf 
Heiße en be el. Aer den Rof der Beröikerkun Aber unt 0 SASI 


im eigenen Lande erzeugt. Ein 


Es 
der Forſtleute ſein, die 
Zwecke der wirtſchaftlichen 


zu verbeſſern. Zum 


* Kameradſchaftsabend Sturm 12/156. Im Re-] Geſtaltung fei es ferner notwendig, das Holz zu 


ſtaurant „Kaiſerkrone“ hielt der Sturm 12/156 normen. 
einen Kameradſchaftsabend, verbunden nung. ſei wei ) 
Sturm- wo es angängig fei, durch andere Bauſtoffe zu er⸗ 


mit Freibier und Speckerbſeneſſen, ab. 


Von gleicher Bedeutung ſei die Trock⸗ 
Es ſei weiter notwendig, das Holz dort, 


führer Stieber begrüßte die aahlteigen Qa- ſetzen und das verbaute Holz vor Schädlingen 


meraden und Gäſte. Er ſprach über 


Weſen des SA.⸗Mannes jowie Disziplin und Der 


Opferbereitſchaft. Die Unterführer ermahnte er, 


rt und (Holzwurm, Schwamm) und vor Feuer zu ſchützen. 


Redner ging dann auf die Fortſchritte der 
Papiererzeugung und die Verwertung der Holz⸗ 


immer ein Vorbild und Beiſpiel für die Kame⸗ faſer in der Textilinduſtrie ein. Die Wiſſenſchaft 
raden zu ſein. Sturmbannführer Langer ſowie arbeite überall fieberhaft, um die Unabhängigkeit 


Standartenführer Stephan als Gäſte richteten | vom Auslande zu erzielen e 
kernige. Worte an die Sturmkameraden.] trag wurde mit ſtarkem Beifall aufgenommen. 


noch 
Sturmführer Stieber erklärte die echte Qa- 
meradſchaft, die durch Not erſt richtig zuſammen⸗ 
geſchweißt wird und dankte den Männern, die 


t den Worten: „Treu zur te und Fre zum 
ührer“ und dem Horſt⸗Weſſel-⸗Liede begann die 
Feier, die um 24 Uhr ihr Ende nahm. 


Aenderung des Beginns der Weihnachtsfeiern da 


am Sonntag. Die Kreisamtsleitung der NS. 
Volkswohlfahrt Beuthen Stadt teilt mit. daß der 

inn der. am Sonntag ſtattfindenden 
nachtsfeiern der Ortsgrurpen der NS.-Bolts- 
wohlfahrt zum Teil verlegt werden mußte. 
Weihnachtsfeiern finden ſtatt: 


ihe im Horſt⸗Weſſel⸗Realgymnaſium. 


Der lehrreiche Vor⸗ 


um Roßberg: bei Pawelczyk, 20 Uhr: Ortsgruppe 
en. Stadtpark: 


l im Promenadenreſtaurant, 16,30 
Uhr; Haurtzelle Dombrowa: im Terraſſen⸗ 
reſtaurant, 20 Uhr. - i 

Advents. und Weihnachtsſingen. Der Lobe⸗ 
bund der Chöre und Muſikgilden, Orts⸗ 
rupre Beuthen, veranſtaltet unter Leitung von 
antor Rudolf Opitz am Sonntag (20 Uhr] 
Oſtlandſtraße, 
und eih⸗ 


ein volkstümliches dvents⸗ 


Die nachts⸗Singen, zu dem alle Volksgenoſſen 
Ortsgruppe recht herzlich eingeladen ſind. Zu Gehör kommen 


Nord: Im Schützenhaus 20 Uhr: Ortsgruppe] Männer“, Frauen- und gemiſchte Chöre aus dem 
Süd: im Ev. Gemeindehaus, 20 Uhr: Ortsgrupre . olte ſchleſiſche Weihnachtslieder 


Das Sammelergebnis 
am „Tag der nationalen Solidarität“ 


Am Tage der nationalen Solidarität wurden 
in Beuthen folgende Beträge geſammelt: 


Kreisleiter Oberbürgermeiſter Schmieding 672,36 Mk. 
Baumeiſter Draub 140,2 „ 
SS.⸗Standartenführer Kagelmann 388 „ 
Vorſitzd. d. Kaufm. Vereins, Kfm. Pollatzek 68,39 „ 
Kreisausbilder Bartelt 67,47 „ 
Bergrat n 63,71 „ 
Oberſtaatsanwalt Diebitjch 62,65 „ 
Reg.⸗Rat Dr. Spalding 55,93 „ 
Oberſchleſiſches Landestheater 51,81 „ 
Stadtrat Röhle 51,52 „ 
Kreisamtsleiter Wanderka 48,75 
Hauptſchriftleiter Schadewaldt 43,04 „ 
Neg.⸗Rat Dr. Konießko 40,47 „ 
Dr. Kleiner (MdgR.) 39,13 „ 
Medizinalrat Dr. Fox 95 „ 
Stell vertretender Kreisleiter Pfeiffer 38,22 „ 
Kreisamtsleiter Dr. Palaſchinſki 7,57 „ 
Oberpoſtrat Grundmann 37,50 „ 
Profeſſor Woltersdorf 35,66 „ 
Stadtbaurat Stütz 34,93 „ 
Stadtrat Melcher 34,74 „ 
Studiendirektor Wendehorſt 34,80 „ 
Landgerichtspräſident Dr. Przikling 32,96 „ 
Stadtrat Boerner : 32,89 „ 
Akademiedirektor Dr. Häufler 32,18 „ 
Kreisſchulungsleiter er 31.— » 
Stadtkämmerer Müller 30,58 m 
Reichsbankdirektor Kulka 29,91 „ 
Bergrat Fiedler 29,71 „ 
Ortsgruppenleiter el 2706 „ 
2 


Oberregierungsrat Heſſe 


* * 


Bergwerksdirektor Radmann 
Stadtrat von Hagens 
Teno-Ortsgruppenleiter Lukaſchel 


* 

24,34 „ 

Reg.⸗Rat Dr. Harupka 2231 „ 
Stellvertret. Arbeitsamtsdirektor Bohm 22,08 „ 
SA.⸗Sturmführer Chriſtoff 21,82 „ 
Oberſtudiendirektor Dr. Hackauf 21,55 „ 
SS.⸗Sturmführer Komitſch 21,04 „ 
SU.-Sturmbannführer Langer 18,53 „ 
Feldjäger Glomb 18,51 „ 
Kreisamtsleiter Rademacher 18,33 „ 
Reg.⸗Rat Kühn 17,82 „ 
Alſred Paruſel fe ani 
Oberſtudiendirektor Kronenberg 16,9 „ 
Stadtrat Beck 14,47 „ 
Ortsgruppenleiter Sperlich 14,41 „ 
Kreisredner Aniol 12,76 „ 
Abtl.⸗Leiter Kirchner 11,89 „ 
Magiſtratsbaurat Salzbrunn 1187 „ 
Arbeitsamtsdirektor Althof 1056 „ 
Bergrat Hentrich 11,80 „ 
Hans Exner 9,74 „ 
Ortsgruppenleiter Haake 9,33 „ 
Sturmbannführer Walter 8,65 „ 
Oberſtudiendirektor Dr. May PR 
Feldjäger Walter Goeros 7,59 „ 
Georg Kozlik 7,62 „ 
Apteng Leiter aun 607 „ 
eilg.⸗Leiter Kulig 6,07 „ 
J.⸗Bannführer 188 „ 
onderfammlung 180 „ 
Von einem Ehepaar aus Polniſch⸗Teſchen 4,50 „ 


Zuſammen: 2 548,04 Mk.] zeitweiſe Regen. 


unter Mitwirkung der Inſtrumentalabteilung und 
aller Anweſenden. 

* Weil er die Internationale geſungen hatte, 
bekam Auguſt Bylta eine Anklage wegen groe 
ben Unfugs. Am Freitag hatte er jih deswegen 
vor dem Strafrichter zu verantworten. Der An⸗ 
betagte, der geſtändig war und ſich mit Trun⸗ 
enheit entſchuldigte, bat um eine Geldſtrafe. Da⸗ 
von konnte aber keine Rede fein, weil der An 
pefiante ihon einmal wegen Gottesläſterung bes 
traft worden iſt. Das Urteil lautete auf zwei 
Wochen Haft. 


+ u 


feftgenommen, Am 
Mittwoch wurde ein 9 


nn, der mehrere Wohe 


nungseinbrüche auf dem Gewiſſen hat, feft 
genommen und dem Amtsgericht zugeführt. Noch 
am 21. November hat er aus der Wohnung eines 


Die Störung 62 D hat fih zu einem Sturm” 
wirbel entwickelt. Sie bewegt fih weiter oſtwärts 
und wird in Mitteleuropa eine Verſtärkung der 
Südſtrömung hervorrufen, Die Föhnlage und 
damit die für die Jahreszeit ungewöhnlich milde 
Witterung dauert in den Sudetenländern unver- 
ändert an 


Ausſichten für Oberſchleſien: 
Friſcher Süd, meift trübes. mildes Wetter, 


So ooo Besucher in 14 Tagen! 


r 
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Der Chupo als Weihnachtsmann 


‚der „Tag der deutſchen Polizei“ im Induſtriegebiet 


Grubenarbeiters einen Anzug geſtohlen. 
Am 12. Dezember wurde ein Mann aus Beuthen 
wegen Verdachts des Einbruchsdiebſtahls feſt⸗ 
genommen. 


* 


Oberſchleſiſches Landestheater. Sonnabend findet in 
Beuthen um 20,15 Uhr eine geſchloſſene Vorſtellung 
für „Kraft durch Freude“ ſtatt. In Gleiwitz, 16 Uhr, 
das Weihnachtsmärchen „Hänſel und Gretel“, 
Um 20,15 Uhr wird das Luſtſpiel von Axel Ivers „Bob 
macht ſich geſund“ gegeben. Preiſe III. Am 
. — in Beuthen, 11,30 vormittags, Sinfonie⸗ 

ert. Ganz billige Preiſe. In Hindenburg 
Morgenfeier, Beginn lu Uhr. Komödie „Soldaten“ 
von Lenz. Vortrag und Regie: Guſtar Schott. Um 
20 Uhr findet eine Volksvorſtellung von Goetzes Oper⸗ 
ette „Der goldene Pierrot“ ſtatt. Gleichzeitig 
mit der Plaza in Berlin findet am Mittwoch, 19. De» 
zember, in Beuthen die Uraufführung von „Der 
Vizeadmiral“, Operette nach. Millöcker, in der 
muſikaliſchen Neubearbeitung und unter der Leitung von 
Max Janzen ſtatt. Max Janzen, — ſein richtiger 
Name ift Jarczyk — ift gebürtig aus Laurahütte. Der 
Vorverkauf für die Weihnachtsvorſtellung beginnt Gonn: 
abend. 


die Gemeinde Schomberg 
geminnt einen Prozeß 


Die Gemeinde Schomberg hat in der zweiten 
Inſtanz am Oberlandesgericht einen Prozeß ge⸗ 
wonnen. Der Polizei⸗Oberſekretär Moſes hakte 
die Gemeinde wegen Differenzbezügen auf Grund 
des preuß. Beſoldungsgeſetzes von 1927 verklagt 
und war bereits am Beuthener Landgericht am 10. 
April koſtenpflichtig abgewieſen worden. 
Obexlandesgericht in Breslau ſchloß fih nun am 
13. Dezember dem Urteil an und wies den Kläger 
ebenfalls koſtenpflichtig ab. Das Urteil iſt inſo⸗ 
fern von großer Bedeutung, als andernfalls eine 
Reihe von Parallelp rozeſſen gefolgt wäre, die der 
Gemeinde viel Geld gekoſtet hätten. 

* 
hielt bei Griſko ihre Adventsfeier ab. Die 
Leiterin, Frl. Teichmann, begrüßte alle herz⸗ 
lichſt, und nach ſchön aufgeſagten Adpentsgedichten 
und gemeinſamen 
Weihnachtsſpiel Knecht Ruprecht, um 
Glanze des brennenden Adventskranzes und vieler 


Weihnachtskerzen feine Gaben an die Kinderſcar P 


auszuteilen. Der zweite Teil der Feier war den 
Großen“ gewidmet. Nach einem Engel⸗Advents⸗ 
ſpiel und einem lebenden Bild ſprach Kulturwar⸗ 
tin Frau Magda Hanuſchik über die Advents⸗ 
it. Frl. Krafezyk gab aus ihrem reichen 
5 als Haushaltslehrerin Anweiſungen über 
billige Pfefferkuchenrezepte. 


* 


(Kohlenausgabe des 
WOR.) 71 macht nochmals alle Hilfsbe⸗ 
dürftigen auf die Kohlenaus gabe am Sonn 
abend, Montag und Dienstag aufmerkſam. Die 
Ausgabe findet ſtatt: Vormittag von 9—12 Uhr, 
nachmittag von 3—5 Uhr. Hilfsbedürftige, die ihre 
Kohlen an den angegebenen Tagen nicht abholen, 
verlieren den Anſpruch und werden von der Koh⸗ 
lenbetreuung ausgeſchloſſen. 15 Pfg. ſind 
mitzubringen. 1 

* 


[Weihnachtsfeier, 


* Miechowitz. 


*Rokittnitz. als 


Volksfeſt.) Die Weihnachtsfeiern und Einbe⸗ und jr 


ſcherungen werden in einem einheitlichen Rah⸗ 


men als Volks feft durch die NSDAP. und die Heide 


NS.⸗Volkswohlfahrt durchgeführt. Die bei den 
Vereinen und caritativen Verbänden üblichen 
Weihnachtseinbeſcherungen werden unterbleiben. 
Sie fügen ſich in die allgemeine Feier, die in den 
äumen von Zimmi ftattfinden wird, ein. 

ſollen Doppelbeſcherungen vermieden werden. — 
(Von der Schule.] Schulamtsbewerber Hitz ⸗ 
feld iſt zur Vertretung hierher berufen worden. 
Rektor Rother von Schule 1 führt vertretungs⸗ 
weiſe auch die Schule 2. 


Höchſtdauer der Unterſtützung 
20 Wochen 


Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits- 
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat mit 
uſtimmung der Reichsregierung angeordnet, daß 
mit Wirkung vom 9. Dezember die Höchſtdauer 
er verſicherungsmäßigen Arbeitsloſenunter⸗ 
tützung in jedem Falle zwanzig o chen 
beträgt. Dieſe Anordnung ergreift auch lau⸗ 
fende Unterſtützungsfälle. * 
Die Höchſtdauer der verſicherungsmäßigen 
Arbeitsloſenunterſtützung hatte zwar ſchon nach 
den Beſchlüſſen des Vorſtandes der Reichsanſtalt 
dom 1, Oktober 1931 und 18. März 1932 im all- 
meinen zwanzig Wochen betragen; fie war aber 
i berufsüblich Arbeitsloſen auf ſechzehn Wochen 
derkürzt Durch die jetzt erlaſſene Anordnung iſt 
er letzte Unterſchied in der Unterſtützung der 
fsüblich Arbeitsloſen und der ſonſtigen "Ur 
deitsloſen fortgefallen. f 


. 


816 Uhr findet eine Kinder 


mberg. Die NS. Frau enſchaft 


Geſängen erſchien in einem R 
im h 


Gleiwitz, 14. Dezember. 
Der vom Miniſterpräſidenten General Gö⸗ 


lizei“ am 19. d. M. hat auch bei den Polizei⸗ 
beamten im geſamten oberſchleſiſchen Induſtrie⸗ 
revier lebhaften Widerhall gefunden. Unter dem 
Leitwort „Polizeidienſt iſt Dienſt am Volk“ 
haben ſich in freudiger Opferwilligkeit alle Be⸗ 
amten der Schutzpolizei, der Kriminal- und Ber- 
waltungspolizei ſowie der kommunalen Polizei 
zuſammengefunden, um nach beiten Kräften mit- 
zuhelfen an der großen Aktion der geſamten deut⸗ 
bern Polizei für das Winterhilfswerk 
es deutſchen Volkes. ; 

Im oberſchleſiſchen Induſtriegebiet liegt die 
einheitliche Organisation dieſes Tages in den 
Händen des Polizeipräfidenten in Glei⸗ 
witz. Das Ausmaß der einzelnen Veranſtaltun⸗ 
gen ſowie die räumliche Trennung der verſchie⸗ 
denen Standorte hat es notwendig gemacht, die 
Tage vom 17. bis 19. d. M. in Anſpruch zu neh- 
men. Das Programm ſämtlicher Tage um- 
faßt u. g. Platzkonzerte der Kapelle der 
Schutzpolizei in den Mittagsſtunden mit an- 
ſchließenden Werbemärſchen. An den Nachmit⸗ 
tagen finden Kinderſpeiſungen ſtatt, in 
deren Verlauf der Weihnachtsmann ſeine Gaben 
verteilen wird. Außer den üblichen kleinen Ga⸗ 
ben handelt es ſich beſonders um Stiefel und 
warme Kleidungsſtücke. Die Aufführung 
von Weihnachts märchen, ein Kaſperle⸗ 
theater uſw. werden den Kindern einige frohe 
Stunden bereiten. . 


Am Abend ſteigen in den Lokalen der ber: 
ſchiedenen Standorte große Abendveran⸗ 
ſtaltungen in Form „Bunter Abende“. Hier 
bieten muſikaliſche, ſporkliche und turneriſche 
Darbietungen ſowie Seitipiele, bei denen die 
Künſtler des Oberſchleſiſchen Landesthea⸗ 
ters mitwirken, reiche Abwechſlung. Für die 
Abendveranſtaltungen und auch für Theatervor⸗ 
ſtellungen vom 18.—22. d. M. wurden mehrere 
hundert Freikarten für arme Volksgenoſſen 
ausgegeben. a ; 

Sämtliche Einnahmen aus dem geringen Çin- 
trittsgeld fließen reſtlos dem Winterhilfs. 
werk zu. Daher ift es Pflicht aller Volks- 
genoſſen, an den Veranſtaltungen teilzunehmen, 
zu denen fie alle herzlich eingeladen find. 


Montag, den 17. Dezember: i 
Ein Konzert der Polizeikapelle auf der Rron: 
prinzenſtraße in Hindenburg wird am 17. Dezem- 
ber, 11 Uhr, die geſamte Veranſtaltung einleiten. Um 
rſpeiſung in der Poli- 
eiunterkunft ſtatt. Von 17 bis 18 Uhr konzertiert die 
lizeikapelle auf dem Peter⸗Paul-Platz. Am Abend 
findet im Theaterſaal der Donnersmarckhütte um 20 Uhr 
eine große Abendveranſtaltung ſtatt, in der 
u. a. muſikaliſche Darbietungen, turneriſche Vorführun⸗ 
gen und ein Feſtſpiel geboten werden. 


In Biskupitz findet im 5. Polizeirevier um 16,90 
Uhr eine Weihnachtsbeſcherung start. Die Kinder fam: 
meln ſich auf dam Heukmalpla g. 


Platzkonzert von 11,30 bis 12,10 Uhr 


aus 150 Kinder. Um 19,30 Uhr findet im Schützen 
baus eine Feſtveranſtaltung ſtatt, bei der 
außerdem etwa 250 notleidende Volksgenoſ. 


x ein großer Zapfen 
frei der Landespolizei auf dem Pe 

In Bobrer.Karf werden um 14 Uhr im Hütten- 
kaſino die Beamten des 4. Polizeiveviers 40 Kindern 
eine Weihnachtsbeſcherung bereiten. Um 19 Uhr iſt ein 
unter: Mitwirkung von Kräften des Landes- 
ſewie der Kapelle der Sal. Standarte 156 vor 
—.— dierbei werden 70 notleidende Volksgenoſſen 


Beuthener 


„Der Schrecken vom Heidekrug“ 
in den Kammerlichtſpielen 


Ein einſames Gaſthaus ift der Treffpunkt einer ge⸗ 
miſchten Geſellſchaft, von lebensluſtigen Großſtädtern 
ten Jägersleuten, zu denen ſich noch ein Sir» 
kus geſellt, der mit ſeinen Löwen zum Schrecken von 
krug wird. Eine Reihe der beſten deutſchen Ko 
miker hat ſich hier zu einem luſtigen Spiel zuſammen⸗ 
getan, das mit ſeinen Irrungen und Wirrungen für 
Unterhaltung und Stimmung ſorgt. Ein unglücklich 
aufgeſetzter Jagdpachtvertrag führt einen Arzt, Profeſ⸗ 
for Rode, und feinen Freund, Rechtsanwalt Störmer, 
mit dem Berliner Bäckermeiſter Haſemann zuſammen. 
Während der Profeſſor Ruhe und Erholung ſucht, ber 
cbt Haſemann feinen Jagdausflug zu einem feucht. 
fr lichen Stelldichein mit ſeinen zahlreichen Freunden 
aus Berlin. Daraus ergeben ſich Verwicklungen, die 
den Höhepunkt finden in dem Erſcheinen des Zirkus 
und der „Jagd“ auf den eines natürlichen Todes ge- 
ſtorbenen Löwen. Baronin Leutkirch, die Gutsbeſitzerin, 
und die ſchöne Tochter des Berliner Bäckermeiſters, fin- 
den zum Schluß ihre Ehepartner in dem Arzt und 
feinem Freund, dem Rechtsanwalt. In den Hauptrollen 
find Paul Beckers, Fritz Servos, Oskar Sima, Ralph A. 
Roberts, Hugo Fiſcher⸗Köppe ſowie Sabine Peters und 
Urſula Grabley beſchäftigt. 


„Die Sporckſchen Jäger“ im Deli 


Der oſtpreußiſchen Landſchaft iſt dieſes Heimatlied 
nach dem Roman von Skowronnek geſungen. In 
dem verſchlafenen Landſtädtchen inmitten herrlicher Wäl« 
der und Seen ſpielen die flotten 8 erſte 
Geige. Mancherlei freundſchaftliche Beziehungen bes 
ſtehen zum Forſthaus, wohin ſoeben des Oberför- 
ſters Töchterlein aus der Stadt zurückgekehrt iſt. Aber 
der alte Weidmann hat ſchwere Sorgen. Ein geheim ⸗ 
nisvoller Wilderer ſchießt ihm die beſten Hirſche 
ab, ohne daß er für ‚feine Vermutung, daß ein Offi- 
ier der frevelndlichen Leidenſchaft frönt, einen Beweis 
fa kann. Der geheimnisvolle Wilderer wiederum 
at in Mike, der hübſchen Fiſcherstochter, eine Gehilfin, 
die ihm ſchließlich, als er ſchon den Weg zur Beſſerung 
gefunden hat, zum Verhängnis wird. Ein Schuß be⸗ 


endet eine hoffnungsvolle Offizierslaufbahn, während 


ring eingeſetzte „Tag der deutſchen Po⸗ 


In Miechowitz verſammeln ſich im Gaſthaus 
—.— um ne —— der an * 
ten zur ilma eſcherung, während um r 
eine gleiche Veranſtaltung wie in Bobrek. Karf den regen 
Beſuch der Volksgenoſſen erwartet. 
In Hindenburg kommt der Weihnachtsmann um 
16,30 Uhr zum Konzert auf dem Peter⸗Paul-Platz und 
führt von dort aus 150 Kinder zu einer Weihnachts. 
beſcherung ins Konzerthaus Eisner auf der Krons 
prinzenſtraße. Vorher ſingt ein Mädchenchor des Ly- 
zeums Weihnachtslieder auf dem Peter-Paul- Plaş. 
In Zaborze iſt eine Weihnachtsbeſcherung für 
Kinder um 17 Uhr im Gemeinde ⸗Reſtaurant vorgeſehen. 
In Mikultſchütz wird um 10 Uhr ein Märchen. 
film vorgeführt und um 17 Uhr im Saale von Schopka 
eine Weihnachtsfeier veranſtaltet. Etwa 100 Kinder 
aus den drei Orten ſind eingeladen. 


Mittwoch, den 19. Dezember: h 

Die Veranſtaltungen in Gleiwitz werden mit 
einem Platzkonzert auf dem Ring um 11 Uhr und um 
11,30 Uhr vor dem Haus Oberſchleſtien eröffnet. Um 
15 Uhr wird 200 Kindern in der „Neuen Welt“ eine 
Weihnachts freude durch Kaffee und Kuchen, 
rg Schuhwerk und warme Winterſachen 
bereitet. Für die . ee ſorgen eine Geſangs. 
abteilung der Kriminalbeamten, der Polizeiſportverein 
und die NGV. Um 20 Uhr vereinigt ein „Oroßer 
bunter Abend“ in den Sälen der „Neuen Welt“ 
und des Evangeliſchen Vereinshauſes die Polizei mit 
den Volksgenoſſen. Ein „Deutſcher Tanz“ beſchließt die 
Veranſtaltungen. ; 

In Laband, Peiskretſcham und Sosnitza 
finden am gleichen Tage um 15 Uhr Weihnachtsbeſche⸗ 
rungen für Kinder ſtatt. K 

Die Durchführung dieſes umfangreichen Pro- 
gramms iſt nur möglich geweſen durch Spen- 
den, zu denen ſich alle Polizeibeamten ohne Aus- 
nahme neben ſonſtigen regelmäßigen Beiträgen 
für das Winterhilfswerk bereitge unden haben. 
Die Sorgfalt und Liebe, mit der die Polizei 
ihre Veranſtaltungen ſtets vorbereitet und durch⸗ 
führt, möge für jeben Volksgenoſſen ein Anreiz 
ſein, dem Winterhilfswerk in gleich ſelbſtloſer 
Weiſe zu dienen. 


Sie brauchen nicht auf Um- 
tausch zu kaufen.SchenkenSie 
den neuen Tack-Scheck! 


Falſch verbunden — billiger 


Ein Fernſprechteilnehmer, der bei der Anmel- 
dung eines Ferngeſprächs für die verlangte 
Srrechſtelle eine falſche Rufnummer angegeben 
oder die von der Vermittlungsſtelle falſch veritan- 
dene Rufnummer bei der Wiederholung der An- 
meldung nicht berichtigt hatte, mußte bisher auch 
für eine Verbindung mit dex unrichtigen Sprech⸗ 
ſtelle die Gebühr für ein Dreiminutenge- 
ſpräch zahlen. Hierin tritt künftig eine Milderun 
ein. Der R angeordnet, da 


Weihnachts vorschläge: 


tminifter hat 
vom 1. Januar 1935 ab in einem ſolchen Falle nur 
noch die Drittel gebühr erhoben wird, vor- 
ausgeſetzt, daß der Anmelder unverzüglich den 
Irrtum durch die Anmeldung eines neuen Ge⸗ 
ſprächs mit demſelben Ortsnetz berichtigt. 


Eine weitere Verbeſſerung im Fernſprechver ⸗ 
lehr bringt die Einführung von Wo henge. 
rächen vom 1. Januar 1935 Shy a l. 
präche find Ferngeſpräche, die — ähnlich wie Mo- 
natsgeſpräche — täglich zwiſchen denſelben Teil. 
nehmerſprechſtellen zur gleichen, im voraus 
vereinbarten Zeit ſtattfinden und für ſieben auf: 
einanderfolgende Tage oder ein Vielfaches davon 
beſtellt werden. 


„Tack Spezial” 
Kamelhaar mit Wolle, Grösse 31—35 2,25 


Domen-Lagkgummiı- 
Ueberstiefel in schwarz oder braun 


Anträge 

auf Erlaß der Rundfunkgebühren 

Um die Anträge der Arbeitsloſen auf Erlaß 
der monatlichen Rundfunkgebühren auch im De⸗ 
zember glatt abwickeln zu können, ſind die Anträge 
für Januar mit Rückſicht auf den Weihnachtsver⸗ 
kehr ſchon vom 15. bis 20. Dezember bei 
den Poſtämtern einzureichen. : 


Filmschau 


das Förſtertöchterlein die Beziehungen zu den td» 
72 5 in das dauernde Verhältnis einer 85 t» 
mannsfrau umgeftaltet. Im Mittelpunkt der Handlung 
fteht eigentlich die prächtige Förſtergeſtalt Theodor 
Loos“, der auch mit Geſchick die Regie führt und der 
naheliegenden Gefahr, in Kitſch zu verfallen, zu ent⸗ 

hen weiß. Reva Hol ey, Rotraut Richter und 
Rergurcte Kupfer, Fritz Alberti und Fritz 
Genſchow verhelfen der ſpannenden Handlung weiter 
zum Erfolge. — Im Beiprogramm eine luftige Gerichte 
mit Hermann Vallentin: „Der verhexte Schein. 
werfer“ und die wie immer zeitgemäße Bavaria Ton 

\ —f. 


— 


Warm gefütter- 
ter Kragenstiefel 

mit Riegelverschluss, aus 
schwarzem Rosschevreau. 


N 


In braun 9,80 


4 
10° 


Herren-Halbschuh, 
echt Boxcalf, mit 
schützenden Zwischensohlen, Rahmenarbeit 


NAAA OOO AAO 


An den Sonntagen vor 
Weihnachten geöffnet! 


„Die Welt ohne Maske“ in der Schauburg 


Der Film bringt im Rahmen einer ſpannenden 
Handlung das Thema des Fernſehen's. Harry 
Piel fh hier Hauptdarſteller und Spielleiter zugleich 
und geſtaltet den Film überaus abenteuerlich. 
Ein ſtellungsloſer Elektrotechniker wird bald der erfolg · 
reiche Helfer eines mit Verſuchen drahtloſer Bildüber⸗ 
tragung beſchäftigten Phyſikers (Kurt Beſper mann). 
Als beiden dann das richtige Gerufehen gelingt, be: 
mühen fih dunkle Kräfte der Unterwelt, die Erfindung 
an ſich zu bringen. 32 ſchöne Frauen, Annie Mar 
kart und Olga Tſchecho wa, bringen eine nette Ab» 
wechſlung. Piel und Veſpermann erringen mit ihrem 
Fernſehapparat nach allen böſen und luſtigen Zwiſchen 
ällen den Wettbewerbspreis und gewinnen auch die 
Liebe ihrer Angebeteten. en 


HILL 


L 
Der gute Schuh für Al 


e 


Verkaufsstelle: 


Beuthen, Gleiwitzer Str. 8 


Gleiwitz, Wilhelmstraße 28 
Hindenburg, Bahnhofstraße 3 


„Gräfin Mariza“ in den Thalia-Lichtſpielen 
Der Wiener Sänger Hubert Mariſchka verleiht 
in der rolle des Gutsverwalters Törör dieſer 
Operette den vollen Glanz ſeiner weichen Stimme. Daß 
Dorothea Wieck, die die Titelrolle ſpielt, eine Schau⸗ 
ſpielerin von großen Gaben iſt, weiß man ſchon je. 
Die bekannten Melodien zünden noch immer. 18311 
Szakall iſt hier der alte Diener Lampe, der alles 
zum guten Ende bringt, während Charlotte Ander 
(Sifa) mit Ernſt Verebes (Koloman Zſupan) als 
das zweite glückliche Brautpaar im intergrunde 
bleiben. K. 


INN A 


KANAA 


Verpflichtung der Gemeinderäte 


Am Dienstag findet um 18 Uhr im Rathaus 
eine öffentliche Sitzung der Gemeinderäte ſtatt. 
In dieſer Sitzung werden die vom Regierungs- 
präſidenten berufenen Gemeinderäte (Ratsherren) 
eingeführt und verpflichtet. Hierauf er. 
folgt die Annahme einer Satzung über den Erlaß 
und die Niederſchlagung von Anſprüchen der 
Stadtgemeinde Gleiwitz, ferner die Abänderung 
der Verwaltungsgebührenordnung. An die Sitzung 
ſchließt fih eine nichtöffentliche an, in der Grund- 
ſtücksangelegenheiten, Steuerſachen. Finanzange⸗ 
legenheiten und der Abſchluß von Vergleichen zur 
Beratung gelangen. 


Berufliche Ertüchtigung 


durch Stellenwechſel 


Die Stellenvermittlung der Reichsberufsgrup⸗ 
pen der Angeſtellten in der DAF. teilt uns mit: 

Der Präſident der Reichsanſtalt für Arbeits 
vermittlung und Arbeitsloſenverſicherung hat die 
Arbeitsämter angewieſen. einem Austauſch 
jüngerer, ordnungsgemäß ausgebildeter An- 
geſtellter von Betrieb zu Betrieb N 
lich zuzuſtimmen. Dieſer Austauſch, der eine 
volllommnung der beruflichen Kenntniſſe durch 
Sammlung praktiſcher Erfahrungen bezweckt, 
dient der Sicherſtellung des unentbehrlichen Nach⸗ 
wuchſes. Da hierfür in erſter Linie jüngere Ange 
ſtellte in Frage kommen, war die Frage zu klären. 
inwieweit die Anordnung vom Auguſt 1934 über 
die Verteilung von Arbeitskräften hier e 
Die Anordnung ſieht, wie erinnerlich, die Mus- 
wechſelung der Arbeitskräfte unter 25 Jahren 
gegen ältere vor und macht außerdem die Be- 
ſetzung eines offenen Arbeitsplatzes mit einer Ar⸗ 
beitskraft unter 25 Jahren von der Zuſtimmung n 
der Arbeitsämter abhängig. Durch die Anwei⸗ 
ſung ſteht dem Austauſch von Angeſtellten von 
Betrieb zu Betrieb, wie er von verſchiedenen In 
duſtrie⸗ und Handelskammern in Zuſammen⸗ 
arbeit mit der Stellenvermittlung der Reichsbe⸗ 
rufsgrurpen der Angeſtellten in der DAF. geför⸗ 
dert wird, grundſätzlich 3 im Wege. 


* Führung dur Ky Kunſtausſtellung. Die 
im Oberſchleſiſchen Denjean veranftaltete Ausitel- 
lung „Chriſtliche Kunſt“ wird am Dienstag 
eihloffen. Ein Verlängerung iſt nicht 1 
a die ſtändige Gemäldegalerie des Oberſchle⸗ 

ſiſchen Muſeums bis zu den A ede 
wieder eingeräumt fein ſoll. Um den Volksge · 
noſſen Gelegenheit zu geben, in das Weſen der 
chriſtlichen Kunſt einzudringen, wird Peter 
Lipr, der Bildhauer der Staatlichen itte, am 
Sonntag um 11 Uhr eine öffentliche F N 
durch die Ausſtellung veranſtalten. Mehr als ai 
dere Kunſtzweige bedarf die chriſtliche Kunſt der 
erläuternden Führung, weil in ihr vorwiegend 


geiſtige Probleme zu bewältigen ſind. Um jedem 


Das Weihnachtsgeſchenk der Lufthansa 

Anläßlich der Weihnachts⸗ und Neujahrsfeier⸗ 
tage hat ſich die Deutſche Lufthanſa bereit 
erklärt, die bisherige 30prozentige Rückflug ⸗ 
ermäßigung auf 50 Prozent zu erhöhen, 
wenn ſowohl der Hin- als auch der Rückflug vom 
20. Dezember bis 4. Januar ausgeführt wird. 
Dieſe Regelung gilt für alle von der Deutſchen 
Lufthanſa allein beflogenen Strecken und die 
innerdeutſchen Abſchnitte derjenigen Strecken, „— — — — 
von der Deutſchen Lufthanſa mit ausländichen - —4AU— — 
Luftverkehrsgeſellſchaften in Betriebsgemeinſchaft 
beflogen werden. Außerdem gilt fie für die Strel- 
ken 3. 3a. 6, 7. 9. 92 auch für die Auslandsab ; 
ſchnitte. 


Volksgenoſſen den Beſuch der Ausſtellun 
möglichen, iſt das ee für den 
auf 10 Pfg. für Erwachſene und 5 Pig. für Shi- 
ler herabgeſetzt. Die Austellung ift von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. 

* Wer end Sunne im Rudi⸗ von Henke · 
Heim. Der für Sonnabend und Sonntag ange; 
ſetzte Lehrgang fällt aus und wird erſt im Januar 
abgehalten werden. 

* Einbruch in eine Gaſtwirtſchaft. 

Nacht drangen Einbrecher mittels fac de 
in eine Gaſtwirtſchaft auf der Tarnowitzer Land- 

ſtraße ein. Sie brachen das Büfett auf und ent- 
wendeten 5 Kiſten Zigarren und für etwa 45 Mk. 
Bigavetten. 55 Geſamtſchaden beträgt ungefähr 


80 bis 
bu A — 5 Filme. Im Capitol läuft das 
a „Der Strohmann“ mit Harald|; 
err Mobin geht auf Abenteuer“; in 
den UP. Lichtpielen der Tonfilmſchlager „Fräu⸗ 
lein Lieſelott“ mit Magda Schneider. 
* 

* Peiskretſcham. [(Ueberſchreitung der 
Ae in Fleif ei. berlan te für 
cherſpeck 1,20 Mark, obw Höchstpreis 
110 Mark 290995 ijt. Er * wegen 


H5 

Räu 
un 
Uel berſchreitung der Höchſtpreiſe angezeigt. 


Winterhilfsſpenden 
oberſchleſiſcher Firmen 


Gleiwitz, 14. Dezember. 

Für das Winterhilfswerk 1934/35 gingen aus 
Oberſchleſien u. a. folgende namhaften Epenben 
ein: 

Siemens-Planiawerke in Ratibor 5 000 RM. 

L. Schleſinger Ratibor » 1000 „ 

Zuckerfabrik Woinowitz 2500 „ 

Zuckerfabrik Zülz 1000 „ 


zu er ⸗ jä 
e 


der Schauburg der Abenteurerfilm G 


— 


Da für die 65 Feſttagsrückfahrkarten zu 


Weihnachten und zugleich für die Platzkarten wie⸗ 


der eine zehntägige Vorverkaufsfriſt vorgeſe 
iſt, kann man ſchon jetzt Fahr⸗ und Platzkarten für 
die Weihnachtsreiſe löſen. Ab 11. Dezember hat 
der Verkauf der Karten für die am 21. Dezember, 
dem erſten Geltungstage der Feſttagsrückfagr⸗ 
karten, verkehrenden Züge begonnen, ab 12. De- 
mber für die am 22. Dezember verkehrenden 
üge uſw. Wie in den Vorjahren we auch 
Kilode für die Vor⸗ und Nachzüge der 
chnellzüge ausgegeben, wenn die verfügbaren 

Karten für die Hauptzüge vergriffen ſind. 

Obwohl es mit Rückſicht auf den zu erwarten⸗ 
den ſtarken Weihnachtsverkehr ratſam erſcheint, 


Hindenburg 
Opfer einer e 


Opfer — Die Malter e a Freitag 
vor acht Tagen in einem Geſchäft See 
kauft, von denen die armi drei Tone þinter= 
einander zu Mittag aß, ohne irgen dwelche Be⸗ 
erden zu 1 * Erſt in der Nacht zum 11. 
i dem Vater und der Tochter, 
m meiſten 9 dem Fiſch gegeſſen batten, 
Be und Abführen ein. ie Tomter 
ftarb, Der Vater ift wieder wohlauf. Die Gr. 
mittlungen find im Gange. 


Die erſten Landjahrkinder 
lehrten zurück 


Am Donnerstag ahend trafen die erſten Land⸗ gruppe 


Hindenburg ein. Landjahr⸗ 
kommiſſar Lehrer Prüfer und ungbannführer 
oret hießen die Jungen willkommen. Das 
ſtattliche J. Orchester empfing die 58 Landjahr⸗ 
Heimkehrer mit ſtimmungsvoller Muſik und führte 
den Zug nach dem Reitzenſteinplatz. wo die Kin⸗ 
der nach einer Anſprache von den Angehörigen 
in die Arme geſchloſſen wurden. m heutigen 
Sonnabend um 8,45 Uhr treffen weitere Landjahr. 
1 in Gindenburg ein, und awar 30 Mädchen 
aus dem 
gen aus dem Landiahrheim Bauernhufen, 60 Mäd⸗ 
chen und vier Begleiter aus dem Landſahrheim 
Neubelz, ein Junge aus dem Landiahrbeim Eich⸗ 
1 10 ‚Jungen und zwei Begleiter aus 

eim Dramburg und ein Junge 


g 
aus de 8 Sober 


„ Beſtandenes P Frl. Hedwig] de 
Schikora, Tochter = Kaufmanns und Unter- 
nehmers Adam Kronprinzenſtraße 268, hat 
an der Univerſität Berlin das 
Zahnärztin mit dem toat „But“ Venen 


* Zum Dr. med, 785 tomoviert, Der Sffiftemarpt 
Hindenburg ⸗Knappſchaftslazarett Car 
S. os na, Sohn des früheren Ap uthekers in 


jahrkinder wieder in 


Landjahrheim 5 10 Xun- In 


taatsexamen als] Lieb 


Feſttagsrückfahrkarken bereits erhältlich 


fih durch Löſung einer here Ahnen Sitzplatz 
zu ſichern, wird man in den Schnellzügen au 
ohne dieſe Vorſorge einen Platz finden, wenn man 
ſich rechtzeitig vor Abgang des Zuges 
auf dem Bahnhof einfindet. Denn in allen! Schnell- 
zügen werden ſtets nur für eine beſtimmte An. 
zahl der Plätze Platzkarten ausge . während 
ein großer Teil für die anderen iſenden frei- 
gehalten wird. 


Da die Feſttagsrückfahrkarten 8. Weih⸗ 
nachtsreiſe von vollen 14 T at N er- 
möglichen und die ich gin- 


Feiertage außerordent 

ſtig liegen, iſt zu hoffen, daß der Weihnachtsver 
kehr in dieſem Jahre einen beſonders großen Um- 
fang annehmen wird. 


Bres- 
feiner 
zum Dr. 


Scharley, Karl Sosna, hat geſtern an der 
lauer Friedrich- -Wilhelm-Univeriität mit 
Arbeit „Tödliche Schädelverletzungen“ 
med. promoviert. 


* Brieftaubenſchau. Der Brieftaubenzuchtver⸗ 
ein „Segler der Lüfte“, der mit größtem 
vie an der Förderung der Reiſebrieftaubenzucht 
arbeitet, 3 vom 15. bis 17. Dezember in 
der Berufsſchu e eine Ausſtellung. Bei ſchö⸗ 
nem Wetter iſt nach der Eröffnung am Sonntag 
mittag ein aſſenauflaß am Kamillianer⸗ 
platz vorgeſehen. 

* Nikelſeier der Turnabteilung im Vereins- 
ring Deichſel. St. Nikolaus kehrte am Dienstag 
bei den Knaben und am Mittwoch bei den Mids 
chen des TV. Deichſel ein und ließ fih das im 
letzten Jahr Gelernte vorführen. Er muß wohl 
mit dem Gebotenen zufrieden geweſen ſein, denn 
er kargte nicht mit ſeinen Gaben. 

* Die Deutſche Stenographenſchaft, Orts⸗ 
1898, verband ihre Monatsverſammlung 
mit einer ſchlichten Weihnachtsfeier. Orts⸗ 

ruppenleiter Kotitſchke hieß u. a. au den 

andesleiter der Schriftfreunde im Auslande, 
Wolf aus lowitz, willkommen und konnte 
hierauf Auszeichnungen von der Reichsleitung 
den Schriftfreunden Alfred Brehmer, Alfred 
Kalemba, Gertrud Kapitza, Alois Obſtoi 


und Reinhold Orantek überreichen. =t. 
„Ein verdienter Kämpfer verſtorben. Nach 

r ſchweren Leiden iſt am Donnerstag 
ng. Schneewolf, ein verdiente alter 

Kämpfer = Bewegung, heimgega 

Schneewolf, der nur 48 Jahre 3 lat, wirkte 


eine Zeitlang im fernen Oſten als Ingenieur und 

war dann in dem Kraftwerk der DEM. im Stadt. 

teil Zaborze als chinenmeiſter beſchafti 

Seit ur tand er in den Reihen der 

Er ü ſpäter die Drtögruppenamt3leitung 
der 97855 olkswohlfahrt im Stadtteil Zaborze 

und bewies auf dieſem verantwortungsvollen 

ſten mér i als einmal feine Umſicht und feine 

den in Not befindlichen Volksgeno >> 

die in ehrlicher Trauer an feiner Bahre ii 

Am Montag-Bormittag werden feine 

Ueberreſte von der Leichenhalle im Krankenhaus 

„Annaſegen“ im Stadtteil Biskupitz nach 1 

lau übergeführt. 


iebe zu 


Wir haben 


Einen Augenblick verharren alle drei reglos. 
Warum eigenklich? Iſt es etwas Beſonderes, daß 
. am Abend noch ankommt und feine Auto» 

e bei den Tönen der Ziehharmonikg verloren 
ging? Und warum ſoll eine junge Dame mit 
ihrem Vetter zweiten Grades nicht abends auf 
der Terraſſe ſitzen, Pfeife rauchen und Rotwein 
trinken? 

Aber es iſt trotzdem ſo, als hielte etwas den 
Atem — da wo noch Schleier liegen, wo aber 
ſchon das Geſchick bereit Itebt. Vielleicht tref · 
fen ſich dort einige feine Fäden und geben einen 
ſingenden Ton, während ſie ſich zum Knoten 
ſchürzen. Gott mag wiſſen. ob dieſer Ton in ein 
heiteres oder in ein ernſteres Lied paßt. 

„Guten Abend!“ 

„Guten Abend!“ 

„Mein vetia — Herr Direktor Kehlbaum!“ 
u. macht da Au 

bewegung. Sie hätte eigentli enſo gut „mein 
. vorſtellen können. Aber na, nun iſt 
es auch e 

Die e Herren machen etwas ſteife Ber- 
beugungen, nach einem kurzen Zögern ſtreckt 
Rehlbaum feine Hand aus. Hauke ergreift ſie 
feſt. Aha, alſo doch K e denkt Man- 
fred, verzieht aber kei iene. 

Und nun tut er ewas, was er ſonſt in Gegen- 

art anderer immer vermied: er umarmt Wendla. 

ie läßt es geſchehen, wendet jedoch wie halb 
zufällig ihren Kopf zur Seite, ſo daß der Kuß 
die Wong Serita nicht ihre Lippen trifft, fondern 
ie 

Hauke eſteht ſteif daneben. 
5 an. Als ſie ſich ſanft, 15 energiſch von 

Manfred freigemacht Reben ng De nicht recht, wo 
fie mit ihren Augen 

Sie läßt ein drittes FR 71 den Herrn Direk- 
tor kommen, und man ſetzt ſich. 

ak habt Ihr Euch bag ier ausgeſucht!“ 
obt Manfred. & iden, als wäre 


klingt 
darin ein leiſer Vorwurf her 855 
Wendla erzählt, was für ein wichtiger Pag 
ſei und weswegen man feiert. „ 
meinſame Glas zwiſchen uns Verwandten“, fügt 
e hinzu. Gleich darauf ärgert fie das! Hat jie 
es Eo fih zu rechtfertigen? Lieber hätte 
foten: „Jeden Abend n wir zuſammen 
der 170 f und ich.“ i 10 
ie unvermittelt an, von ihrem 
A Ben len. Sie ipricht auf Haufe zu, und 
ee onſt * gewohnheitsmäßig zmein 
= t fie jetzt 4 Ihr Onkel Rüdiger.“ 
gar nicht. wen ſie meint. 


Roman von Angela von Britzen 


u eine leidt ſchlenkernde Hand⸗ R 


Wendla ſieht ihn Wi 


ich gemeint, 


dann tut er jo, als würde nie anders als in 


era ee fe vertrauten Ton zwiſchen 
ihnen 

Manffed begbachtet währenddeſſen ſtill den 
neuen Vetter. Wäre es nicht beffer geweſen, ſich 


um deſſen Auffindung 18 zu bemühen? Denn 
was er als Entlaſtung ſeines privaten Lebens 
erſehnte, das ſtellt ſich jetzt als Erſchwerung, 
ja Gefährdung heraus. 
Er iſt ja nicht blind: dieſer dort iſt weder 
Schloſſergeſelle noch ein ländlicher Klotz. Er tft]; 
nicht ſo einfach abzutun. Bei einem Vergleich mit 
ihm vor Frauenaugen muß man ſich gewaltig 
ſtrecken — und Manfred A) ſich müde. 
neue Vetter pra eine naturhafte 
midana von Selbſtſicherheit und Unbewugtem, |: 
ein e. oaint Mittelmaß zwiſchen Kraft und 
uthe. 
Singeripipen, wie der Jüngere per a Weſen ja 
t iſt. Er erkennt das Gejet der 
etii: K ſelbſt A für Diele räftige, 
vimi Art die wirkungsvollſte Kuliſſe dar⸗ 
tellen. Das Unbefangene hebt ſich von ihm, dem 
ies i Bewußten, klar und ge ab. 
Da ſitzt er nun, und die helle Angit, ja, 85 
einfache, menſchliche Angſt ſteigt in ihm 
i ſieht alles jo friedlich aus, und unten ee 
Park liegt eine ruhevolle N 
Manfred greift heftig zum Glas und trinkt es 
leer. Dann räuſpert er fidh: „Meine Mutter und 
Schweſter bedauerten ſehr, daß Sie durch Derti 
fuhren, ohne bei uns vorzuſprechen, Herr v. 
r haben doch ſchließlich alle — Sie a teen 
doch wohl — mit um dieſen myſteriöſen Vetter 
meiner Braut gebangt und hätten nun gern 
Freude geteilt und Ihre Bekanntſchaft gem 
Hauke ſieht erſtaunt auf. Auf dieſen Gedanken 
ift er gar nicht gekommen. Dann aber ift ihm 
ſo, als hätte er da einen Angriff gehört. und er 
antwortet knapp: „Ich hatte in Bornwege meinen 
Dienſt fo raih wie möglich anzutreten.“ 
Manfred lächelt unverändert liebenswürdig: 
„Das geht allerdings den Verpflichtungen vor, die 
man bie „geſellſchaftlichen! zu nennen pflegt. 

uke ſieht ſtur vor fih hin. Dann bilde pio 

m eine unheilverkündende Falte gwif 
ſeinen Brauen. 


le 


hat ſchweigend die beiden Männer be- 
Jetzt geht es ihr ſelbſt, wie heute mor- 
gen ihren Hunden: fie ſpürt das Nahen eines Ge- 
witters. So ſtark ift fie überzeugt von der Not- 
wendigkeit naturhafter, eleklriſcher 3 
r! daß fie keinen Augenblick daran zweifelt, zwif 


Manfred, der Nervöſe, fühlt bis in die Ja 


ikora feien [Menschen ſeien dieſelben es 
ch hier feinen vorgeſ 
7 N 
"Ro die Kräfte find, gibt es auch Reibun 
Sollen ſie fid nur einander meſſen! Und fo 
inſtinkthaft läßt la einen ehrfurchtsvollen 
Raum um das Weſenhafte des Kämpferiſchen frei, 
daß es ihr wie eine Herabſetzung dieſer beiden 
Männer, vorkommen Feng wenn fie mit weib⸗ 


gült 
— aa 


Es r Verpflichtungen bei voien.” 
85 4 


ner 2 und wohl auch Koſten! kommt es ger 
dehnt als Antwort zurück. „Sie erinnern mich 
rechtzeitig daran, Herr Direktor. ich danke Ihnen 
dafür. Ich möchte mit der Rückzahlung 5 erſt 
warten, bis ich Beſitzer von Bornwege bin. Wie⸗ 
viel ha Sie für mich verauslagt?“ 
Kehlbaum zuckt bedauernd die Achſeln:, 
ich bitte Sie, ſo war es doch nicht gemeint — *. 
Selbſtverſtändlichkeit!“ 
„Unter Männern nicht! Geſchenke nimmt man 
nur von alten Bekannten an! Geldgeſchenke aller⸗ 
höchſtens von den nächſten Freunden. Und unfere 
N iſt ja wohl ſehr kurz. Alſo bitte, 
ievie 
aho ſucht verwirrt nach verbindlichen 
orten. 
5 wollen es mir nicht ſagen?“ fragt Hauke 


„Aber nein doch, ich bitte Sie — 

werde eine Summe AATE und er» 
warte Nachricht von Ihnen.“ ee ſteht Hauke 
auf. daß die Gläſer auf dem Tiſch gegeneinander 
klirren, und geht ins Haus. O ja, dieſer Abend 
ift reſtlos verdorben. 

Als Wendla aus dem Garten zurückkommt, 
findet ſie ihren en allein vor, nervös, 
ungeſprächig und be 

a Au 75 Beinen RER fragt er 
bitter, als Wendla fih zu ihm ſetzt. 
„Nein, er hat morgen zu arbeiten und wird 
wohl ſchon ſchlafen — in.“ 

o wohnt er 
Ach, was geht 8 Manfceb an, wo dieſer 
Mann wohnt? Aber in ihm bohrt eine ſchneidende 


Reede ſolche ſinnloſen Fragen zu ſtellen. 
Und als er die ruhige Antwort erhält: „Er hat 

ei Zimmer im Wirtſchaftshaus“, atmet er er- 
eichtert auf. 

Oh, wie kleinlich und abhängig iſt er gewor⸗ 
den, der großzügige, gb e Manfred Kehlbaum. 
Wie hat ihn das Gefühl, ſeit er Bornwege zum 
erſten Male betreten hat, in Feſſeln geſchlagen 
und auf einen Weg getrieben, den er nun zu 
Ende gehen muß. 


* 


Manfred „Kehlbaum kommt jetzt jeden Sonn⸗ 
„abend und Sonntag, die Gott werden läßt, nach 
Bornwege, obwohl ihm der Gedanke, er könne 
en | Serie v. Bruck treffen, einen Druck in der 
agengegend verurſacht. 


Sein Ziel iſt die endgültige Feſtſetzung des 
„JHeiratstermins. Wenn er Wendla erſt aus dieſer 
Atmoſphäre heraus hat und immer in ſeiner 
Nähe weiß, dann wird alles aut fein. Wenn fie 
nicht immer die Vergleichsmöal' “eiten hat zwi. 
ſchen ihm und dieſem helläugigen jungen Vetter, 
wird ſich alles von allein ergeben. Der Vergleich 
iſt es, den er fürchtet. Nicht etwa, weil er nicht 
wüßte. was er wert iſt, ſondern weil er ſieht, daß 
hier nicht der Boden ijt, auf dem er in der ihm 
gemäßen Form wirken kann. 


Er ift fait machtlos dem ausgeliefert, was jetzt 
hier alles zu beherrſchen ſcheint: der Erntezeit 
in Bornwege. Ein Geſpann Pferde, ein Fuder 
Hafer, das Verſagen einer Mähmaſchine find weit 
aem la als irgendein neues Buch, eine Theaters 
vorſtellung oder eine günſtig ausgegangene Berr 


handlung, die Manfreds Intereſſe in Anſpruch 
nimmt. 
Eine gemeinſame Sommerreiſe, die er vor⸗ 


ſchlägt, wird ebenſo verſtändnislos abgelehnt wie 
ein nochmaliger — ra bei der alten Frau Rome 
merzienrat. So ergibt ſich Manfred denn ſeuf⸗ 
zend dieſem te Maßſtab und geht häufig 
mit Wendla aufs Feld, wo er ehrlich verſucht. fi 
auf ihre Art des Venkens einzuſtellen. 


Jit es nicht rührend, mit welcher Hingabe fie 
über dies primitive Stoppelfeld blicken kann, das 
vor ihr liegt? Und wie liebevoll ſie jedes volle 
Fuder mit dem Blick umfaßt, das in dem ſtaubi⸗ 
gen Landweg an ihr vorübermalmt! 

Kehlbaum betrachtet ihr Geſicht von der Seite 
und möchte ihr beweiſen, daß er mit ihr empfin⸗ 
det. „Welch ſchönes Land iſt dies. Du haſt eine 
herrliche Heimat, Wendla! Dieſer Friede, dieit 
Flächen! Wie ſtill und ſchlicht liegt der Acker da." 


Ein luſtiges Lachen unterbricht ihn. Er Fährt 
R mit dem Kopf herum und fieht in 


Wendlas helles Geſicht, das ihm erheitert Be 
kehrt iſt. dab hufig. er hat etwas Grund, Gelei” 
digt zu ſein. 


„Was iſt denn los?“ 
„Du veritehit nichts vom Land!“ Sie ſieht ihn 
immer noch beluſtigt an. 


(Fortſetzung folgt) 


ee T 


M g RE, SE EZ U OT 


Aus der Woiwodſthaft Schefte 


400 Millionen Zloty jährlich 
für Ruhegehälter 


Im neuen Staatshaushaltsvoranſchlaa für das 
Jahr 1934/35 bilden den weitgus größten Poſten 
ben für das Militär) die Aus: 


(nach den Au 
uhegehälter, 


ren für 


400 000 P 


gehältern 120 


7 Millionen. 


Herauslockung von Armutszeugniſſen 
ſtrafbar 


Die ungewöhnlich große Zahl von Armutszeug⸗ 


e 


ionen und ähnli 


eigenen Mitteln, 


niſſen, diden Gerichten in Z 


werden, 


unrichtig 


fahren eingeleitet. 


haben die Gerich 
eine ſtrenge Kontroll 
ſeugniſſen enthaltenen Angaben durchzuführen. In 
Fällen, wo der Verdacht beſteht, daß die Angaben 
ſind, wird ein eigenes Gerichtsver⸗ 
jte t. Perſonen, die keinen Anſpruch 
auf ſolche Zeugniſſe haben, droht eine Geldſtrafe D 


bis zu 500 Zloty. 


Kattowitz 


* Die nächſte Stadtverordnetenſitzung. Unter 
Vorſitz des Stadtverordnetenvorſtehers Pi- 
chullek findet am Montag, 17 Uhr 
Stadtverordnetenverſammfung im 


ſtatt. 


Sitzungsſaal 


wird zunächſt über die Aufnahme 
Zloty aus dem Arbeitsfonds, die für den Ausbau 
der Kanaliſation im Stadtteil Domb bes 
ſtimmt ſind, dann über den Ankauf von neuem 
ſtädtiſchen Gelände an der ulica Wandy und Ko- 
Für den Ankauf von Winterkohlen an 
die Stadtarmen, Arbeitsloſen, Witwen und Wai⸗ 
fen folen 30 000 Zloty und für die Weihnachtsbei⸗ 
hilfen 80 000 Zloty, e 
Zwecks Lieferung von Lebensmitteln 
bezw. Bekleidungsſtücken an Arbeitsloſe 
weitere 50 000 Zloty bewilligt werden. 
erfolgt die formelle Beſtätigung für den Iang- 
geplanten Bau der Kattowitzer Markthalle, 


pernika. 


werden. 


die am Platz Piotra⸗Skargi neben der Städti⸗ 
ſchen Fleiſchhalle zu ſtehen kommt. 

„ Begräbnis des ermordeten Polizeibeamten 
Hirt. Am Freitag nachmittag fand von 
chenhalle des Städtiſchen Spitals die Beerdigung 
des ermordeten Polizeibeamten Ernſt Hirt ſtatt. 
An der Spitze des Leichenzuges konnte man den 
Kommandanten der Woiwodſchaftspolizei, Zio⸗ 
taſſek, ſowie mehrere 
Vor dem Leichenwagen, der mit zahlrei⸗ 
chen Kränzen geſchmückt war, marſchierten grö⸗ 
ßere Polizeiabteilungen ſowie Polizeibeamte in 
Beteiligung der 
war ſehr groß. Die Beiſetzung erfolgte auf dem 
Evangeliſchen Friedhof an der Ñ 
Die Grabrede hielt Paſtor Wagner. 


„Eine Ohrſeigengeſchichte vor Gericht. Im 
in einer Hofanlage auf der 


ſehen. 
Zivil. Die 


Straße. 


ivilprozeſſen vorgelegt 
tsbehörden 
e der in den Armuts⸗ 


des Stadthauſes 


Juli d. J. wurde 


Es kam jebo 


richtliches Nachſpiel. 
ſt. Dem 


chen Arre 


Kattowitzer 


urden in einer 
Poſtſtraße in Kattowitz durch den Poſtbeamten 
Jendryſſek und mehrere Poſthilfsarbeiter an 
einer Telephonleitung Reparaturen ausgeführt. 
3 ka ch zu einem Zwiſchenfall. Der Alt 
eiſenhändler Anton Smolka, deſſen Eiſenlager 
an die Hofanlage grenzt, fragte den Beamten, was 
er dort zu ſchaffen habe, und verſetzte dem Poſt⸗ 
beamten zwei ſchallende Ohrfeigen. 
Hinkte der gewalttätige Menih, der ein hölzernes 
Bein aufweiſt, von dannen. Die Ohrfeigengeſchichte 
batte vor dem Kattowitzer Burggericht ein ge- 
Smolka erhielt drei Wo⸗ 
k e Angeklagten wurde eine Be⸗ 
währungsfriſt von zwei Jahren zugebilligt. 

Auſſtellung des Weihnachtsbaumes am Ring. 
Anfang nächſter Woche kommt, wie alljährlich, am 
ein großer Weihnachtsbaum 
zur Aufſtellung. Unter dem Tannenbaum werden 
abwechſelnd die Eiſenbahn⸗ und Militärkapelle 


Ring 


Weihnachtslieder ſpielen. 


ä Vorte 


BRESLAU 


evtl. mehr, 


höhere 


] , „Snpalidenpen- 
i Gehälter. Nicht eingerechnet 
ſind hier die Gehälter der ſtaatlichen Angeſtellten. 
{ erſonen werden Ruhegehälter, Inva⸗ 
lidenpenſionen und ähnliche Renten im Werte von 
400 Millionen Zloty aus der Staatskaſſe beziehen. 
Die ſtaatlichen Unternehmen ſowie die Monopole 
dahlen ihren Angeſtellten die Ruhegehälter aus 
Zu dieſem Zweck ſind folgende 
Summen vorgeſehen: die Eiſenbahn zahlt an Ruhe⸗ 
e Millionen, die Poſt 17 Millionen. N i 
die Staatsforſten 2 Millionen und die Monopole ſchaftsrat Dr Obierek geführt. 


Polizeibeamte 


Zivilbevölkerung 


Kattowitz, 14. Dezember. 
Die deutſchen Gewerkſchaften haben] Ein unhaltbarer Zuſtand 
vor kurzer Beit, eine Vertreterverſamm⸗Wohnungsmiete 
lung der Arbeitsloſen abgehalten. Dabei wurden] wird den 


Forderungen 
Leitung des Gewerkſchaftsſekretärs Bednarſkiſſchaftsvertreter 
in die Woiwodſchaft. Da der a 
war, wurde die Abordnung von dem Leiter der Beſchaffenheit 


erklärte, 


Die Verhandlungen wurden dann von Woiw 


Erhöhung der Unterſtützungsſätze. Die 


lange der Schleſiſche Seim keine höheren 
Kredite jr dieje Zwecke genehmigt. Mit Rück⸗ 
ſicht auf 

veranlaßt, 


der Unterſtützung bei naſſer und kalter Witterung | Der Woiwosdſchaftsvertreter 


auszuſetzen. 


ſtellt. Die Belieferung mit 


ie Abfuhr der Kohle muß jedoch auf Koſten der digen zur Rechenſchaft gezogen. 
Arbeitsloſen erfolgen. infolge der langen 
Dauer der Arbeitsloſigkeit die Bekleidungs⸗ 


gehende Verſorgung mit Bekleidung erfolgen. Zu⸗ 


die nächſte[ Sjemianowitz Schwientochlowitz 
— — — —— 


* Weihnachtsbeihilfen. Die Auszahlung der/ 
Weihnachtsbeihilfen erfolgt am Donnerstag, 20. verletzt. Auf den Feldern bei P 
Dezember, und zwar wie er in Gutſcheinen Die] Schwientochlowitz ft 
Unterſtützungszahlung an die ausgeſteuerten Ar-|Löpfige S 
beitsloſen erfolgt am 22. Dezember. — J 
beitsloſe Familie erhält außerdem vier Zentner hörten, machten die 
Freikohlen, die auf der Richterſchachtanlage] Gebrauch. Der Sch 
in Empfang genommen werden können. dz 


von 19 500 


bereitgeſtellt 


Weihnachtsaufführung trugen zur Feſtſtimmung ein ſchwerer Einbruch verübt. 


Geſchenke. — Von der Bezirksvereinigung Myslo- den Einbrechern fehlte jede Spur 
vi des Dent hen Woltsbunbes wird] een Fite Jede Eon 
am Sonntag, 15 Uhr, im Hotel „Polonia“ eine 


Weihnachtsfeier veranſtaltet. Chorzow 


Franzöſiſchen s 55 
; Antonienhütte 
— — r n 


woch hielt der Katholiſche Deutſche i 

Frauenbund feine diesjährige Advents e 8 Ban 
und Nikolausfeier ab. 
kirche fand früh ein Hochamt ſtatt. 


itt ; i im | Bürgermeiſter 1 
mittag verſammelten ſich die Mitglieder im und der Kommandeur des in 


Bürgerſchaft 


Am Nach- ten, gewählt zu werden haben 


Danach] 
ihnen zur Ehre angerechnet werden, daß fie den ki. Der 
tag. 


tatſächlich ſchweren Weg nicht ſcheuten. Einge⸗ 
leitet wurde der Nachmittag mit einem Muſik⸗ 
ſtück, hierauf überbrachte ein Mädchen den Mbd- 
ventskranz. 
Feier abgeſtimmte Vorleſungen, 
Jungmädchengrupe unter der Chormeiſterin aus] gelrechten Sch! 
Lipine Lieder zu Gehör brachte. Mit einem ges Personen beteiligten. 
meinſamen Liede wurde die lache, daß einer 


* 


Tanzvergnügens, 
worauf die veranſtaltet wurde, kam es am 3. 
Sie hatte 


die Mitglieder je nach Verdienſt belohnte. der die Parteien 


bifa, 


gejagt wurde auch die 5 mit Seife. 
at ſich betreffs der 
miete herausgebildet. Vielfach 
rbeitsloſen mit Herausſetzung gedroht. 
beſtimmte Forderungen aufgeſtellt. Mit dieſen] Beſondere Schwierigkeiten werden den Inhabern 
begab fih eine Abordnung unter ven Werkswohnungen gemacht. Der W 
e, daß die Arbeitsloſen 
Woiwode verreiſt] durch Geſetz vor Ermiſſionen geſchützt find, Die 
e 8 Mannabrotes gibt immer 
Wohlfahrtsabteilung, Dr Chelmſki, empfangen. noch zu Klagen Anlaß. Es wurde zugeſagt, hierin 
oD- Wandel zu ſchaffen. Um den Arbeitsloſen Gelegen ⸗ 

Poren die ie Eibe ung n öl 

In erſter Linie for di beitsloſen ei orderten die eitsloſen Eingliederung in die 
In erf e forderten die Arbeitslo 555 eingelnen Dr 5 — Sr, 8 8. On — 5 fl diese J 

ſchaft erkennt die troſtloſe Lage der Arbeitsloſen den Reorganiſierung des Fundulz Pracy ſoll diefe 
an, kann jedoch keine höheren Sätze bewilligen, ien * orderung berückſichtigt werden. 1 
An vielen Orten haben die fih. zur deut. 
ſchen Minderheit bekennenden Arbeitsloſen 
en Geſundheitszuſtand der Arbeits- wiederholt Klage geführt über die unterſchiedliche 
loſen wurde weiterhin gefordert, die Abarbeitung Behandlung bei Vermittlung bon 5 
erklärte, da 1 
r beſonderen Notlage Rechnung] Woiwode die ſtrikte Anweiſung erlaſſen hat, daß 
tragend, werden den einzelnen Gemeinden erhöhte] in dieſer Beziehung vollſtändige 
Summen vom Funduſz Vrac zur Verfügung ge. [berechtigung aller Staatsbürger zu erfolgen 
) i Winter lob le ſoll] habe. Wird dieſer Anweiſung von den einzelnen 
in dieſem Jahre in erhöhtem Umfange erfolgen. | Beamten nicht Folge geleiſtet, io werden die Schul⸗ 


Gleich- 


Eine längere Ausſprache erfolgte dann noch 

it ü de der Arbeitsloſen und ihrer Familienange⸗ über die Inbetriebſetzung der ſtillgelegten Gruben 

höxigen vollſtändig abgetragen find, ſoll eine weite und Hütten, denn zuguterletzt wollen die Arbeits⸗ 
loſen keine Unterſtützung, ſondern Arbeit. 


. ͤ ͤwQ T:i:½! ö 


Beim Schmuggeln angeſchoſſen und ſchwer 
awlow im Kreiſe 

ellten Grenzbeamte eine 1 3. 
mugglerbande. 
ede ar- | Schmuggler auf die Haltrufe der Beamten nicht 
Zöllner von der Schußwaffe 
` muggler Wilhelm Kruppa 
wurde von einer Kugel in den Rücken getroffen, 
er dürfte kaum mit dem Leben davonkommen. Drei 


e übt. Sprengen 
bei. Bedürftige Mitglieder erhielten praktiſche den e Deu yea er! 5 


Am Mittwoch Bürgermeiſterwahl 
— 

* Adventsfei . itte [faal des Rathauſes eine außer iche 
e e ee der kommiſſariſchen Stadtvertretung einberufen, 
des 1. 8 vorzu⸗ 
A t der Wahl 

In der Pfarr- großes Intereſſe entgegen. Die meiſten Ausſich⸗ 
f der bisherige 
von s in on Grzeſik, 
i orzow ſtationier⸗ 
ch[Turmzimmer — 92 Stufen hoch —, und es mußten 75. e Oberſt Klaczyn⸗ 
orbereitungsausſchuß tagt am Mon⸗ 


ringt 


* Saalſchlacht vor Gericht. Während eines 
$ ` das anläßlich einer Fahnen⸗ 
Der Vorſitzende hielt zwei auf die] weihe der Sangeia⸗Gewerkſchaft in Birkenhain 
„zu einer re⸗ 
lägerei, an der ſich gegen 50 
Beteiligten Enit W 0 27 
\ r Beteiligten, T s 
A 3 Adventsfeier ge 'mit feinem Schwager einen Wortwechſel P at 
ſchloſſen, worauf nun St. Nikolaus erſchien und und von dem anweſenden Polizeibeamten © $r p- 
auseinanderbringen 


15. dezember 1934 


Alle Arbeitsiojen find gleichberechtigt! Tarnowitz 


Keine Schlechterstellung der deutschen Minderheitsangehörigen 


für die Arbeitsloſen 


oiwod⸗ Amtszeit des deutſchen 


maniſiert“ werden, und daß 


Einſchreiten rechtfertigen würde. 


ſenden Tagesordnung wurden glatt 


wurden in 
Höhe genehmigt. 


Lublinitz 


die ſtaben T, U, V, W 


jer aus 


Aa. 
ſcheine unterſchreiben. 


ſie auf dieſe Weiſe um je 50 3 


K * Das Auto im Chauſſeegraben. 


itzung 


Teubner, 


marczyk aus Sohrau 


mitfahrender Ingenieur 
letzungen. 


verkehrten Seite fuhr. 


gen wurde. Der Polizeibeamte kam 


erbielt. 
Emil Wrobel, Adolf S 
pans Kulik gerichtlich belangt. 
hatte 

den Ausſagen der 
Polizeibeamten Widerſprüche, 


ERTHEIM 


ilhafte Angebote . Weihnachten 


in allen Abteilungen 


Schriftliche u. telefonische Bestellungen werden von unserer Versand-Abteilung schnell u.sorgfãltig erledigt (Tel.22111) 
Die neue Hauptpreisliste sowie Spezial- Preislisten über Bücher werden auf Wunsch kostenlos zugesandt 


Bon g) 


Am sitbernen (16. 12.) und goldenen Sonntag (23. 12.) von 2—63 Uhr geöffnet 


5 e 


e 


7000 Zloty Weihnachtsgaben 


derentwegen 


Die am Donnerstag in Tarnowitz abgehaltene 
Stadtverordnetenverſammlung, die 
are in dieſem Jahre, endete leider mit einem 
Mißton, da einige polniſche Stadtverordnete ſich 
in Verbindung mit g ma de3 aus der 

ut ürgermeiſters Micha 
ſtammenden Reviſionsprotokolls der Woiwodſchaft 
u einigen ins politiiche Gebiet übergreifenden 
emerkungen hinreißen ließen. So behauptete ein 
polniſcher Stadtverordneter, daß im deutſchen Kin. 
derhort polniſche Kinder mit polniſchem Geld „ 
| el ein deutſcher Kinder» 
ort im polniſchen Staat eigentlich nicht mehr be⸗ 
ſtehen Se Zu wiederholten Malen iſt auch die 
ngelegenheit der Kläranlage mit gehäſſigen Hee 
merkungen gegenüber Bürgermeiſter Michatz auf 
gerollt worden. Wiederholte Nachprüfungen haben 
eindeutig ergeben, daß nichts vorliegt, was ein 


Alle anderen Vorlagen der 14 Punkte umfaſ⸗ 
l erledigt. Aus 
en im Etat vorgeſehenen Mitteln wurden als 

Weihnachtsgabe für die Arbeitsloſen 7000 
Zloty bewilligt. Eine Anfrage der Deutſchen Frak⸗ 
tion, ob auch die deutſchen Arbeitsloſen betreut 

werden, wurde von Bürgermeiſter Antes bes 
lahend beantwortet. Als neuer deutſcher Stadt» 

verordneter ift Schneidermeiſter Krain einge⸗ 
führt worden. In Zuſammenhang mit der Wer- 
bung um Zuzug nach Tarnowitz wurde ein Werber 
ausſchuß gebildet, dem 33 Mitglieder angehören. 

Die Kommunalzuſchläge zu den ſtaatlichen Patent» 

abgaben ſowie zur ſtagtlichen Einkommenſteuer 

der vom Magiſtrat vorgeſchlagenen 


„ Erneuerung der Verkehrskarten. Beim Ma- 
giſtrat in Lublinitz, Zimmer 9, werden bis Ende 
Ey rti die Verkehrskarten mit den Anjang. 
buchſta und Z ſowie von allen 
Nachzüglern aus den vergangenen Monaten zur 
Abſtempelung für das Jahr 1935 entgegengenom⸗ 


met la. 
Neuregelung der Lichtpreiſe. Der Magiſtrat 
in Lublinige hat Mi Abſſch kr hie a ag 


e weitere Schmuggler wurden feſtgenommen, die Pauſchalpreiſe einzuführen. de = 
mean Myslowitz ee In oont b, y ber bee ge ae W Bl 
bann ; i j pferkaſtendiebin verurteilt. Im uft d. J.] begrü erden, es muß aber dahingeſtellt ſei 

Weihnachtsfeiern. Der Deutſche Katholiſche wurde ein junges Mädchen in Scharley beim Ber- bleiben, ob die übrigen Bürger — baer Pin 
Frauenbund bereitete feinen Mitgliedern am Done | fud, den pfe rlaſten aufzubrechen, er⸗ regelung zufrieden fein werden. ka. 
nerstag im Saale bei Kuffieta eine Weihnachts- 1 8 i n ae 7 ſi geron j 
; itp; ä roſchen. e ſich das junge en ° 
feie r. In Ver tretung des Weißbiſchofs Dr. Brom vor Gericht zu verantworten und wurde mit fie -| Ny b nik 
der Lei. boſzez erſchien Pfarr⸗Adminiſtrator Kaplan hben Wochen Haft beſtraft. 12 
ung Baſton. Im Verlaufe der Feier. wurden einige = Schwerer Einbruch in eine Drogerie, In a, * Geriſſener Gauner verurteilt. Vor dem 
Anſprachen gehalten. Weihnachtslieder und eine] die Drogerie Wawrzinek in Groß⸗Piekar wurde Rybniker Gericht war der Händler Kalman © T ps 


aus Sosnowitz wegen zweier geriſſener Gau⸗ 
nerſtückchen angeklagt. Er überredete zwei Frauen 
aus Czerwionka zum Kauf verſchiedener 
für welche die Frauen je 50 Zloty bezahlten. Nun 
ließ er fih von den Frauen angebliche Liefer⸗ 
e Später ſtellte es 
heraus, daß die Frauen Wechſel unterſchrie 
hatten, die ſie natürlich 9 mußten, ſo daß 
i oty geſchädigt wur⸗ 
den. Grojer wurde zu einem Jah 5 
fängnis ohne Bewährungsfriſt verurteilt. 
Sohrauer Chani 0 ein Tolgenfäie 
ohrauer Chauſſee ereignete fih ein folgenſchwe⸗ 
rer Autounfall. Der Direktor der Blücherſchächte, 
fuhr mit ſeinem ſelbſt geſteuerten 
Perſonenwagen in das Fuhrwerk des Max K 
hinein. Das 
rutſchte in den Chauſſeegraben, wo es ſich über- 
ſchlug. Direktor Teubner, ſeine Gattin ſowie ein 
erlitten leichtere Ver⸗ 
Schuld iſt nach den polizeilichen Feſt⸗ 
ſtellungen der Lenker des Fuhrwerks, der en der 
r. 


Waren, 
i 


e 
br. 


a c z⸗ 
Auto 


wollte, mit dem Gummiknüppel zweimal geiäle- 
in dem 
Handgemenge am ſchlechteſten weg, weil er mit 
einem Bierſeidel eine klaffende Wunde am Kopfe 
Als die vermeintlichen Täter wurden 
iegmund und Xo- 
In der Bers 
ndlung am Oreg Me ſich jedoch zwiſchen 
tlaſtungszeugen und * 

ie 


| Das Gelöbnis 
der oberſchleſiſchen Olympiaanwärter 


Die Kerntruppe des oberſchleſiſchen Sports, junge Männer und 
Frauen, werden am Sonntag wie im ganzen Reich ein feierliches Gelöb- 


SPORT 


Halbzeit in der Fußballmeis'erschaft 


Beuthen 09 bei Hertha Breslau 


Die erſte Serie der Fußballmeiſterſchaftsſpiele] Organiſation im Einvernehmen mit dem Ober⸗ 


1934/35 wird am Sonntag beendet. Im 
Kampf der Gauklaſſe ſtehen ſich in Breslau 
Hertha Breslau und Beuthen 09 gegen: 


letzten landſtallmeiſter Dr. Seyffert aufzubauen und 


zu leiten. Der Reichsſportführer hat dieje Perus 
fung angenommen. 


nis ablegen. In Oberſchleſien findet 


die Verpflichtungsfeier im Glei⸗ 


wi be r Stadttheater ſtatt. Im Mittelpunkt der Gleiwitzer Feier 
ſteht wie im ganzen Reich die Verpflichtungsfeier im Deutſchen 
Opernhaus zu Berlin, die auf alle deutſchen Sender übertragen wird. 


92 junge deutſche Männer und Frauen legen 
am Sonntag in Gleiwitz ein Gelöbnis ab, 
chwören, daß ſie all ihre Kraft in den Dienſt 
es Vaterlandes ſtellen wollen, daß ſie ihr 
8 einſetzen werden, um bei den 

lympiſchen Spielen Anſehen. Ruhm und Ehre 
für ihr Vaterland zu erringen. Aber der Weg 
dazu ift ſchwer, er ift mit den mannigfachſten © e- 
fahren der Verſuchung, des Nichtdurchhaltens, 
des Erliegens unter der Schwere der übernomme⸗ 
nen Verpflichtung verbunden. Er ſetzt voraus, daß 
derjenige, der der Ehre für würdig befunden wor⸗ 
den iſt, vielleicht für ſein Vaterland kämpfen zu 
dürfen, ein ganzer Mann iit, der 


fiH und feinen Willen reſtlos unterordnet. 


ber ſich reſtlos hingibt feiner Aufgabe, reſtlos 
alles opfert, was von ihm verlangt wird. Durch 
Handſchlag und Unterſchrift muß er ſich 
verpflichten. Wenn ihm der olympiſche Pa 
ausgehändigt worden iſt, durch deſſen Beſitz er 
n eine Ehrenſtellung einnimmt, 
dann gehört er nicht mehr fid ſelbſt, dann ift. fein 
* Dienſt der, ſich dem Vaterland zu weihen, 
nn gleicht er, ein Soldat des Sports. all 
denen, die ſich im Heeresdienſt dem Einſatz für 
Volk und Vaterland verſchrieben haben, dann hat 
er den Eid auf eine Fahne geleiſtet, die er nicht 
wieder verlaſſen darf, bevor er nach Beendigung 
des Olympiſchen Spieles aus ſeinem Gelöbnis 
entlaſſen iſt. 3 5 
Nicht alle, die jetzt das Gelöbnis ablegen. wer⸗ 
den 1936 in der Wettkampfbahn ſtehen, bei vielen, 
den meiſten fogar, wird die Leiſtung nicht geni- 
gen, um ſie in die Reihe der Ausgewählten zu 
tellen, Aber alle haben fie eines gemeinſam, den 
eſten unbeugſamen Willen dazu, ihr beſtes 
erzugeben, fo wie fie es gelobt haben. Nur eins 
follen fie nicht tun: 


Sie ſollen ihren Eid nicht auffaſſen als 
N eine ſchwere Laſt, 


als eine Verantwortung, unter der ſie leiden und 
fih bedrückt fühlen, ſondern umgekehrt fol ihnen 
der Stolz, ſolcher Ehre teilhaftig zu werden, 
neben dem ſeſten Willen zur Leiſtung und zum 
charakterlichen Ideal gleichzeitig die Freude geben, 


811900; Smuda, J 


die für einen jungen Menſchen notwendig iſt, 
wenn er, unbeſchwert von allen Sorgen, aus fon- 
nigem lebensfrohen Gemüt heraus mit lachenden 
Augen zum Biel, zum Siege ſtrebt. [Entnommen 
aus Bug). 

Aus Oberſchleſien werden folgende Olympia⸗ 
kandidaten verpflichtet: 

Turnen: Mach, Schudrok, Muſchik lalle 
Friſch⸗Frei Hindenburg!; udall, ATV. 
Kreuzburg, Dietrich. ATV. Gleiwitz: Zapp, 
MTV. Schönwald: Stoſchek, Gotzmann, 
ATV. Ratibor; Klein, MTV. Ziegenhals; Frl. 
Kurfatz und Frl. Polotzek, TV. Beuthen. 

Leichtathletik: Laqu a. PSV. Oppeln; N iT- 
lis, Vorwärts⸗Raſenſport Gleiwitz; Prox, 
RSV. Beuthen. Haberecht, Plafk p, Deich⸗ 
fel Hindenburg; Frl. Biel a, MSB. Gleiwitz. 

Schwimmen: Hans Richter, Winkler, 
Aramioid, Frl. Woſiek ſämtlich Gleiwitz 
i anocha, Neptun Gleiwitz: 
Prziwarra, Frieſen Hindenburg. 

Radfahren: Wollik, Viktoria Gleiwitz; Bo⸗ 
zigurſtki, Wanderer Ratibor, Walter Lep- 
pich, Klub Coſeler Herrenfahrer; Willi Ner- 
ger, RV. 1886 Oppeln. 

Fußball: R. Malik, Beuthen 09. 

Tennis: Eichner, Schwarz⸗Weiß Gleiwitz. 

Boxen: Hartmann, Heros 03 Gleiwitz. 

Schwerathletik: Kruppa, Hindenburg. 

Die Veranſtaltung im Gleiwitzer Stadttheater 
beginnt bereits um 11,25 Uhr, doch müſſen die 
Plätze bereits um 11.20 Uhr eingenommen ſein. 
um die Uebertragung aus Berlin nicht zu ſtören. 

Die Uebertragung beginnt vorausſicht⸗ 
lich um 11,30 Uhr mit einem Stimmungsbild aus 
dem Berliner Opernhaus. 11,35 Uhr Vorſpiel zum 
dritten Akt „Siegfried“. Nach einem Vorſpruch 
erfolgt um 11,50 Uhr die Anſprache des Reichs⸗ 
ſportführers, und anſchließend findet die 
Olympiavereidigung ſtatt, die mit einem 
Sieg-Heil auf den Führer und das deutſche Bater- 
land endet. Den Abſchluß bilden die National- 

ymnen und die Ouvertüre zu „Rienzi“. Zu der 
Feier erſcheinen Fahnenabordnungen der 

artei und ihrer Untergliederungen ſowie der 
ie ſich um 10,45 Uhr 


Turn⸗ und Sportvereine 
ſammeln. 


d 
auf dem Adolf⸗Hitler-Platz 


TEE RENT BRETTEN NETTER EEE TRETEN EURE SERERG 


Wer kommt zur Eishockey⸗ 
Nationalmannſchaft? 


Das Kapitel Nachwuchs förderuna ver 
dient beſonders im deutſchen Eishockeysport 
gründliche Beachtung. Nachdem aber nun auch bei 
uns die Eishockeybaſts immer breiter wird, befteht 
berechtigte Hoffnung, daß aus dem da lreichen 
Spielermaterial genügend jüngere räfte 
hervortreten, die man auch mit größeren und 

ößten Aufgaben betreuen kann. Beſonders er- 
Pine Fortſchritte waren in der letzten Zeit in 

tpreußen zu verzeichnen, wo in dem SV. Ra; 
ſtenburg eine vielperſprechende Mannſchaft be- 
ſteht. Aber auch die Reichshauptſtadt, Bayern und 
Schleſien beſitzen eine ganze Reihe jüngerer 
Kräfte, denen man, wo immer es nur möglich 
Bi: Gelegenheit zur praktiſchen Betätigung geben 
0 


te. i 8 

Der vom 14. bis 17. Jannar in Garmif 
Partenkirchen ſtattfindende Lehrgang wird 
als Grundlage dazu dienen, die deutſche National- 
mannſchaft für die in der zweiten Januarhälfte 
ſtattfindenden Welt- und uropameiſter ; 
ſchafts kämpfe in Davos beſtimmen zu fön- 
nen. Als Stamm der etwa 30 in Betracht kom 
menden Kurſiſten dient die Mannſchaft, die im 
Vorjahre in Mailand die Europameiſterſchaft mit 
2:1 gegen die Schweiz gewann. Im Hinblick auf 
die Olympiſchen Winterſpiele wäre es jedoch an⸗ 
gebracht, wenn man vor allen Dingen den ta- 
ken fer ken Nachwuchsſpielern Gele 
genheit geben würde, ſich in Davos durch die 
Spiele mit den ſtarken ausländiſchen Mannſchaf . 
ten möglichſt viel internationale Kampferfahrung 
anzueignen. 


Neuer Sieg der Winnipeg Monarchs 

Nach ihrer ſiegreichen Antrittsvorſtellung in 
Europg am letzten Sonnabend in Paris trugen 
die Winnipeg Monarchs ihr zweites Wettſpiel 
tit Eispalaſt von Richmond bei London gegen 
Hawkg ches in Deutſchland bekannten Richmond 
für di die kanadiſchen Eishockeyſpieler, die 
pflichtet ſind Puachtsfeierta e nach Berlin ber 
3:9) Toren. ſiegten überlegen mit 6:2 (1:0, 3:0, 


Füſſen in Mailand geſchlagen 


Der EV. Füſſen trat in Mailand gegen Dia- 
boli Roſſoneri an und verlor 4:6 (2:0, 0:4, 2:2) 
nicht zuletzt deshalb, weil Le nweber nach dem 
erſten Drittel verletzt wurde. In Bern ſpiel⸗ 
ten die Füſſener 2:2 (0:1. 2:0. 0:1) gegen eine 
dortige Stadtmannſchaft. 


Polens Eishockey⸗Nationalmannſchaft 


Der Verbandskapitän des polniſchen Eishockey⸗ 
Verbandes, Sachs, Warihau, hat für die vom 
17. bis zum 26. Januar 1935 in Davos ſtattfin⸗ 
dende Eis hockey⸗Weltmeiſterſchaft De- 
reits die Nationalmannſchaft Polens namhaft qe- 
macht. Sie beſteht aus folgenden Spielern: Tor: 
Stogowſki (Erſatz: Przczdziecki]; Verteidigung: 
Sokolowfki I und Ludwiezak n Sturm I: 
Kowalſki, Wolkowſki, Marchewezyk; Sturm U: 
Krol, Zielinjti, Mihalit (Glowacki. Materſki, 
Stupnicki). Die meiſten dieſer Spieler haben an 
dem erit kürzlich beendeten Lehrgang in Kar⸗ 
towitz teilgenommen und dabei auch an den 
Spielen gegen Brandenburg Berlin, Beuthen 09 
uſw. mitgewirkt. 


Sportabzeichen für Sportürzte 


Der Führer des Deutſchen Sportärzte⸗Bundes, 


Munchen beruſt r die ez Dr Ketterer, 
München, beruft für die Zeit vom 10. bis 24. Ja⸗ 
nuar nach der Hütte der Landsmannſchaft Teu- 
tonia am Eckbauer, oberhalb von Gar miſch 
Partenkirchen, einen Winterſport⸗ 
lehrgang für deutſchſtämmige Srortärzte ein. 
In dieſem i m jolen beſondere Erfahrungen 
für die künftige Ausbildung von Sportärzten ge 
ſammelt werden, beſonders im Hinblick auf die 
geplante Verleihung von a er 
zeichen in Bronze, Silber und Gold, je nach 
der körperlichen Leiſtungsfähigkeit. Die praktiſche 
Leitung liegt in Händen eines alterfahrenen Sfi- 
lehrers, für weniger Geübte wurde eine jüngere 
Lehrkraft verpflichtet. Der Lehrgang berechtigt 


jedoch nicht zu Erwerbung der ſporkärztlichen An- 
erkennung. d ind. an Ar Bundesge⸗ 
8, Wilhelmſtraße 92/93 zu 


d 2 ti . 5 
daten elle, Berlin 


über. Das Spiel dürfte trotz des geſchäftsoffenen 
Sonntags große Anziehungskraft 1 die 
Beuthener ſtets gern geſehene Gäſte in Breslau 3 
ſind und man nach dem mäßigen Abſchneiden gegen ; an die Spitze? 
Breslau 02 eine neue Senſation wittert. Ein intereſſanter Handballkampf um den Gau⸗ 
Hertha ſteht in dieſem Jahre ziemlich am meiſtertitel ift am Sonntag vormittag in Bres⸗ 
Ende der Tabelle und hat natürlich alle Urſache, lau zwiſchen dem Polizeiſportverein 
ſich anzuſtrengen, um weiter nach vorn und aus Breslau und dem Poſtſportverein Dp- 
der Abſtiegszone herauszukommen. Um für den peln zu erwarten. Die Oppelner, die zur Zeit 
Kampf gegen Beuthen 09 beſonders gerüſtet zul die befte ſchleſiſche Vertretung darſtellen, dürften 
fein, haben die Breslauer ihre Hintermann ſich endgültig die Führung in der Tabelle erkämp⸗ 
ſchaft weſentlich verſtärkt. Sie kommen fen. Allerdings treffen fie im Polizeiverein auf 
mit einer Mannſchaftsaufſtellung heraus, von der einen Gegner, der ihnen körperlich gewachſen ift 
fie fih ſehr viel verſprechen. Die 09er müſſen alſof und nach feiner augenblicklichen Spielform nicht 
ſehr auf der Hut ſein, denn weitere Punktverluſteſſo leicht unterzukriegen ſein wird. Es 
würden die Wiedererringung des Titels febr ſtarkf jollte nicht verwundern, wenn das Treffen knap⸗ 
gefährden. Nach dem ſchwachen Spiel gegen per ausgeht als die Begegnung zwiſchen Poft Op⸗ 
Breslau 02 beſteht ja auch keine Veranlaſſung. peln und NS V. Breslau. 


die Breslauer Gegner etwa leicht zu nehmen. Be⸗ 
Volles Spielprogramm 


ſonders in Breslau ſind die einheimiſchen Mann⸗ 
ihaften oft überzaihend tampikark und in der Handballbezirtstlaſſe 
In den einzelnen Gruppen der Handball- 


wenn es gegen Beuthen 09 geht, ſogar meiſtens 

in. Hochform. Da es ſich gegen 02 deutlich zeigte,! x 5 . 
bezirksklaſſe find diesmal 9 Spiele angeſetzt. In 
der Gruppe Induſtriegebiet find die Manns 


daß der Sturm von 09 ohne R. Malik weſent⸗ 

lich an Kampfkraft verliert, hat man dieſen Spte⸗ |" = za g 

ler wieder auf ſeinen alten Poſten halblinks ge⸗ſchaften von RSV. Gleiwitz und der Turngemeinde 

ftellt und dafür Nowak den Mittelläuferpoſten] Gleiwitz gleichſtark. Einen harten Kampf wird es 
im zweiten Gleiwitzer Treffen zwiſchen dem PSV. 

Gleiwitz und Germania Gleiwitz geben. Die Gleis 


anvertraut. Als linker Läufer ſpielt zum erften- 
mal Suchon, ein talentierter Nachwuchsſpieler. 
und] witzer Poliziſten find durch zahlreiche Spieler der 
Hindenburger Poliziſten verſtärkt und werden 


Hoffentlich bewährt ſich dieſe Aufſtellung, 
Beuthen 09 nimmt Hertha die beiden ſehr wid- 
f 8 dem Tabellenführer (Germania) ſchwer zu ſchaf⸗ 
fen machen. In Beuthen ift Karſten Centrum auf 


tigen Punkte ab. 
Nur ein Bezirksklaſſenſpiel eigenem Platz gegen die Friſch-Frei Hindenburg 

Auch die Bezirksklaſſe wartet nur mit Javorit, während man in der Begegnung PSV. 
einem Spiel auf, das lediglich für das Tabellen- | Beuthen gegen RSV. Beuthen den Sieger nicht 
375 155 ge De ng iB. pe Ur |vorausjagen kann. 

en ſteht vor dem tieg und hat nun nach län⸗ X ; 
gerer Spielpauſe auf eigenem Platz Bata Ott⸗ Br Tab e pe 2 (Oppeln) 5 der Kampf 
muth zum Gegner. Wenn die Beuthener ſich in um Die Tobellenipibe äuberit bar Die eiche 
ihrer Form nicht verbeſſert haben, werden fie ga — zu * en. e Str chli 
) 0 7780 N urnerma aften au 4 
einen gm von Ottmuth nicht verhindern können. und Groſchawig i 8 


der SV. Halbendorf, der in den ganzen Spielen 
Die Spiele der Fußballkreisklaſſe nur einen Punkt ergattern konnte. In den Spie⸗ 
Kreis Beuthen: 13,40 Uhr: SVB. Schomberg 


len des 1 Run der TV. meni m 
Gieſche; Karf — Dom — 09: Fiedler — gegen den SV. Halbendorf Favorit, während das 
Oc. e . zweite Treffen in Groſchowitz zwiſchen dem dor⸗ 
Kreis Gleiwih: 10,30 Uhr: Vorwärts-Naſenſport tigen TV. und MTV. Oppeln erſt mit dem Schluß⸗ 
— Germania; 11 Uhr: VfB. — SB. Laband; 18,40 Uhr: pfiff entſchieden ſein wird. 
Poſt — Viktoria; Oberhütten — RSV. Gleiwitz. In der Gruppe 3 (Ratibor) ift das Treffen 
ù Sii rn 11 Peng etler = ey 7255 e Sire gegen DSC. —. nr 
r: SB. Schultheiß — rts; Germania — SC. Bedeutung. Der vorjährige Gruppenmeiſter hat 
Süd; Delbrück — BfB.; SB. Vorſigwerk — Tus. Friſch⸗ in dem DSC. einen ſtarken Konkurrenten ere 


Frei. alten. Im zweiten Treffen ſteht der Altmeiſter 
Kreis Oppeln: 11 Uhr: SB. Kgl. Neudorf — BfR. % ; S 1 ne 
Honor 14 Mor: Sc. Falte — S. Ailleuih: D06. — AT. Ratibor gegen Plania 05. i 
Eine Begegnung hat die Gruppe 4 Neiße) 


ROV.: BR. Krappiz — Tus. Heſchowiß: BfB. Groß 
Strehlig — Gogoliner Sportſt.: SB. Malapane auf dem Programm, und zwar MSV. 25 Neiße 
— WV. Ottmachau. In dieſem Spiel werden die 


Sp. Alt Schalkowitz. 
Neißer Soldaten vor eine bedeutend ſchwerere 


Kreis Neiße: 13,50 Uhr: MEV. 25 Neiße — Sec. 
Neiße; Sportfr. Oberglogau — BfR. Neuſtadt; Ger- 

Aufgabe geſtellt ſein als am letzten Sonntag gegen 
die Neißer Schüler. 


Kommt Poſt Oppeln 


mania Grottkau — Patſchauer Sportfreunde; 10,15 Uhr: 
Schleſien Neiße — SV. Ziegenhals. 


Slonſt Schwientochlowitz 


— —— — ann 
Segelflug und Segelflieger. Entwicklung — 
tann es ſchaffen Meiſter — Rekorde. Von Georg Brütting. 


In Oſtoberſchleſien intereſſiert beſonders das [Verlag Knorr & Hirth, München) Preis geg. 
Aufſtiegsſpiel zur Landesliga, das die beiden ober- |460 RM.) — 37 Jahre nach Lilienthals Tod, 
ſchleſiſchen Vertreter zuſammenführt. Naprzodſſwo es gelang, im kraftloſen Segelflugzeug 
Lipine erwartet Slonfk Schwientochlo⸗ſaſt 400 Kilometer Entfernung aurüdgulegen 
wib. Die Gäſte benötigen nur noch einen Punkt, |4350 Meter Höhe zu erſteigen und mehr als 

um ſich den Aufſtieg zur Landesliga zu ſichern.] Stunden ununterbrochen in der Luft zu bleiben, 
Um die Oberſchleſiſche Meiſterſchaft ſſtellt jeder Intereſſierte die Frage nach dem 
iſt nur ein Spiel angeſetzt. KS. Czarny Schleſien⸗ iejo und Warum! Wie jpielt fi der 
grube hat den 1. FC. Kattowitz zu Gaſt. Flug vor einer Gewitterfront ab? Was ift 


/ „thermiſcher“ Segelflug, was bedeuten u f twal 
der geſamte deutſche Sport zen und Auſwindſtraßen? In dem Buch des 
in einer Hand 


jungen Segelfliegers Georg Brütting 

„Segelflug und Segelflieger“ iſt le⸗ 

bendige Entwicklungsgeſchichte und packende Er⸗ 

. lebnisſchilderung vereinigt. Da ergreifen Be 

Reichsſportführer leitet Neuorganiſation zu te 7 gonia bier als 8 ſelbſt 

as Wort — o tof. egrgii darlegt, „ 

des Pferdeſports man vom Segelflug wiſſen muß“, oder ob det 
Obergruppenführer Staatsrat Litzmann hat] Pionier und Rhönvater Urſinus von erſte 
den Reichsminiſter für rnährung und ſchwierigſten Anfängen nach dem Zuſammenbru 

Landwirtſchaft, W. Walther Darré, gebeten, ihn erzählt, oder ob die weltberühmten Meiſter Wol 

von feinem Poſten als Leiter der Oberſten Be- Hirth, Kurt Schmidt, Dittmar 

pörbe für Vollblutzucht und Nennen, der Oberiten|Schempp uns ihre Rekordflüge begeiſternd mit 
ehörde für Traberzucht und Rennen und der erleben laſſen. 82 prächtige Photos ſowie 

Oberiten Behörde für die Prüfungen der Warm. Skizzen helfen mit, dieſes allen verſtändli € 

und Kaltblutpferde wegen ſeiner ſtarken Inan-|Segelfliegerbud der Tatſachen zu ſchaß 
ſpruchnahme innerhalb der SA. zu entbinden. |fen, dem Hermann Kö! das Geleitwort ſchrie, 

Um eine enge Zuſammenarbeit mit dem übri- In den Ketten des Verſailler Diktats ift 

en deutſchen Sport zu gewährleiſten, hat der! deutſche Segelfliegerei die befte der Welt — 
eichsernährungsminiſter den Reichsſportführer] worden, eine einzigartige Schule der Kamer 

von Tſchammer und Oſten ge dieſel ſchaft und tapferſten Mannestums für die 

drei Behörden aufzulöſen und die neu zu bildende ſche Jugend! 


deut? 
PA 


Inden besten Händen 


Profeſſor Grimm (Eſſen) Verteidiger 
im Deulſche⸗Fronl⸗Prozeß | 


[Telegrapbiſche Meldung) 


Im Dienstwagen der „Schlesischen Funkstunde“ 
nn 


Privatfahrten ins Riefengebirge 


„Man muß doch mal raus“! — Flesch’ Pokerpartien 


[Telearapbiſche Meldung) 


Saarbrücken, 14. Dezember. Der bekannte 
Strafrechtler Profeſſor Hermann Grim m, 
Eſſen, der bochgeſchätzte Freund aller Ruhrkämp⸗ 

fer, iſt vom Oberſten Abſtimmungsgerichtshof als 

| erteidiger in dem auf den 21. Dezember 
anberaumten Deutſche⸗Front⸗ Prozeß zu. 
gelaſſen worden. Er wird gemeinſam mit Rechts. 
anwalt Ney, Saarlouis, die Verteidigung der 

bekannten Führer des Saardeutſchtums Pirro, 
Lewacher, Kiefer, Röchling und Schmel⸗ 
zer übernehmen. 

N In dieſem Prozeß handelt es fih um die Dent- 

| ſchrift, die die Deutſche Front am 13. November 


dem Völkerbund einreichte, in der gegen beſtimmte 
Beamte der Regierungskommiſſion Vorwürfe wes 
gen Verletzung ihrer Amtspflichten erhoben wurden, 

ieſe Vorwürfe beruhten in der Hauptſache auf 
einer eidlichen Ausſage der früheren Angeſtellten 
der Regierungskommiſſion. Carſenius. Dieſe 
eidliche Ausſage war der Denkſchrift beigefügt. 
Die Anklage ſieht in dieſen Vorwürfen eine Be⸗ 
leidigung des Direktors des Innern, H ei mbu t- 
ger, ſowie der Emigrantenbeamten R ipet, 
Lehnert und Lauriolle. Eine Beleidigung 
von Mitgliedern der Regierungskommiſſion wird 
in der Anklage nicht behauptet. 


Am Nachmittag wurde der 


frühere Intendant der „Schleſiſchen 
Funkſtunde“, Biſchoff, als Zeuge 
vernommen. 


Biſchoff, der in erſter Linie über die mit dem 
Dienſtwagen unternommenen Privatfahr ⸗ 
ten der Vorſtandsmitglieder ausſagen ſollte, er 
klärte, er habe ſeinen Dienſtwagen bis 1932 le 
Chauffeur gefahren und habe dadurch der Schle⸗ 
ſiſchen Funkſtunde drei Jahre hindurch die Koſten 


Berlin, 14. Dezember. Im großen . 0 85 
prosek wurde die Erörterung des „Falles 

reslau“ fortgeſetzt. Zu dem Anklagepunkt, 
daß der Angeklagte Zorek umfangreiche 
Privatfahrten mit dem e ER 
der Schleſiſchen Funkſtunde unternommen habe, 
erklärte Zorek, er habe ſolche Privatfahrten im 
Einverſtändnis mit Aufſichtsrat⸗ und Vorſtands⸗ 
mitgliedern unternommen. Er habe ſich für be⸗ 
rechtigt gehalten, neben feinen zahlreichen Dienſt⸗ 
fahrten auch am Wochenende mit dem Wagen 
Erholungsfahrten ins Rieſengebirge zu machen. 

Der Vorſitzende hielt dem Angeklagten ein 


Das Ergebnis des 
„Tages der nationalen Solidarität 


Rundſchreiben Dr Bredows vom Auguſt 1931 
bor, in dem gejagt wurde, daß die Benutzung des 
Dienſtwagens außerhalb der Stadtgrenzen für 
Privatzwecke nur gegen Bezahlung erfolgen dürfe. 

Dr Bredow erklärte dazu, er habe ſich in 
den erſten Jahren nicht den Kopf darüber zer ⸗ 
brochen, ſondern mit angeſehen, daß die leitenden 


A 


wecken benutzten, wie es nicht nur in der 


für einen Chauffeur erſpart. > 

Wegen jeiner Verkehrsunfälle Ende 1931 ha 
er einen Chauffeur angefordert, der ihm tte 
1932 auch geſtellt worden ſei. 

Vorſitzender: „Hielten Sie ſich denn für be 
rechtigt, das Dienſtauto zu Privatfahrten 
zu benutzen?“ 

Biſchoff: „Ich habe es immer für eine Le. 


rren die Dienſtwagen auch zu privaten 

1 bensnotwendigkeit gehalten, mich einmal 

von dem täglichen Getriebe der Arbeit abſetzen zu 

können. Man muß doch ſchließlich mal raus auf 

das Land ziehen können. Man kann nicht immer 
am Schreibtiſch ſitzen und Einfälle haben.“ 

Aus der weiteren Vernehmung der Zeugen er 


Das Reichspropagandaminiſterium teilt mit: erfüllen. Ohne ihre Arbeit, ohne ihren Ybealis- 
„Das Ergebnis des „Tages der natio⸗ mus wäre das Winterhilfswerk des deutſchen Vol- 
nalen Solidarität” liegt nunmehr abge- kes überhaupt nicht durchzuführen. Gerade ihnen 
2 eg e 2 ber ſind im id 75 sd ei 1 5 in Ze areitan a Kor 
er Woche noch Spenden eingegangen, ſodaß fi tige Erg des „Tage . 
das endgültige Ergebnis auf 3874 834,16 darität“ bekanntgegeben wird. unfer Dank. 
RM. ſtellt. i 5 eye hieß die Deviſe des National- 
Dies ift ein Erfolg, der ſeinesgleichen fucht, | ſozialismus: 
44 Siri x = zn. gb „Aus Den Volke für das Volk“. 

oll auf diefe Leitung blicken. ergeiſt un Dieſer Leitſpruch hat am „Tag der nationalen 
Halen Pie J . ee 7 Sie felne . Beltäti gung 
helfen. Die Kamera a es ganzen deut- | gefunden. Solange Deutſchland unter di . 
ſchen Volkes ift bure die Tat erbärtet worden. ge i ag er Eon es 


irtſchaft, ſondern auch verſchiedentlich, ſoweit 
ihm bekannt ſei, bei Behörden üblich ge- 
weſen ſei. Selbſtverſtändlich habe es ſich nur 
um eine gelegentliche Benutzung der Wagen 
handeln können. Später habe er dafür geſorgt, 


daß Fahrtenbücher eingerichtet wurden, um | An : 16 
eine ears zu haben ale) ber Edinger Fiche, ben Wirt 
Dr Magnus erklärte ergänzend dazu, er ftsdirektor Hadert, ſtändi Mein ngsver. 
babe ebenfalls auf dem Standpunkt geltanden, | ſchiedenheiten gehabt babe — att re It 
Doi in tnem vr . iedenheiten ER habe. Ha ert hat wiederho 
95 8 en die 1 in Berlin Beſchwerden über Biſchoff geführt, 
ienftwagen zu privaten Zwecken nicht zu bean. da dieſer angeblich zu große Programmkoſten anf. 
18 fei. 8 3 FR gewandt 1 Bidai 1 57 Hie d auf 
uf eine Frage enden antwortete perſönliche einungsverſchieden⸗ 
Dr 8 in den Fahrten 148 Breslauer ‚Her- be ite 8 und 4 N.. a he 588 
ren in leſengebirge er erft bei fei- f tete, auch Hader n Dienſtwagen vie 
ner Vernehmung erfahren, ſonſt hätte er einge. zu Privatfahrten benutzt. Gegenüber den Vor- 
griffen. 5 dercn. a . den 
; ; aushalt überſchritten, erklärte der Zeuge, er 
e eee en har hia Pp babe darauf zu achten, daß das Programm bes 
i aus Rundfunk | all en Kunbiunte qualitativ beffer am 
mitteln verbraucht zu haben. Reimer erklärte, die nnr 


A rechtigt gehalten, den Haushalt voll auszunutzen. 
ben Verdacht gomonen, pap en Aibeichen s mögen ber unb da aug einmal Giatäber- 


Fleſch' übermäßige Ausgaben wahr · 
ſcheinlich mit großen Spielverluſten zu · 
ſammenhängen. 


— 


2 die Tat 0 nien marſchiert, wird 
Tauſende führender Pexſönlichkeiten hatten fih an größten Schwierigkeit nicht, zu kapitulſeren brane 
an Rose = ben zer x Proben 725 5 als Dee 77 e ai á diefem Wege in dies 
Sammler geſtellt. derttauſende unbekannte] fem Geiſte weitergehen: Volk und Regierung in 
Helfer arbeiteten Tag für Tag ehrenamtlich > Kameradſchaft.“ . 

im Dienſte des Winterhilfswerkes des 
deutſchen Volkes. Ueber den Erfolg der Samm- 
lung führender Perſönlichkeiten vergeſſe daher nie 
mand die Leiſtungen dieſer unbekannten Hel⸗ 
fer, die ſtill und treu und freiwillig ihre Pflicht 


* 

Zu dieſer Mitteilung des Propagandamini⸗ 
fteriums erfahren wir, daß fih das Sammelergeb⸗ 
nis für Berlin inzwiſchen auf die Summe von 
300 948,34 RM. erhöht bat. 


Kampf mit einer Räuberbande 


ſchreitungen vorgekommen ſein. 


Auf Grund eines Artikels von Muſſolini, 
zBallaſt“, hat der Sekretär der aſchiſtiſchen 
Partei in dem Verordnungsblatt r Partei 
en diejenigen Mies macher, die die wirtſchaft⸗ 


(Telegrapbiſche Meldung) . den Angeklagten, ob er viel gepokert fic en Verhältniſſe Italiens * kritiſie. 
. \ ren, ſcharfe Maßnahmen erlaſſen. So foll jedem 
Bielefeld, 14. Dezembeer. In der Nacht zum] die Räuber davon. Frau Henning konnte ſich an Dr Fleſch erwiderte, er habe im re 1980 | Nier macher die Mitgliebstarte der 


zonnerstag wurde in Brackwede ein ver ⸗ der Stoßſtange jeithalten, Sie wurde etwa Partei entzogen werden. 


wegener Raubüberfall verübt, Vor dem] 150 Meter mitgeſchleift. Dann hielt plötzlich der dort den früheren Chefredakteur vom „Börſen⸗⸗ * 

Rundfunkgeſchäft Henning bielt eine dunkle] Wagen und einer — e * * nis 510 Curier“, Dr Emil Faktor, den Sportjourna⸗] Die bedeutendſte Ausſtellung des kommenden 
ſechsſitzige Limouſine, aus der ein Inſaſſe ſprang] mutige Frau fo lange ein, bis- fie losließ. In liften Rolf Nürnberg und den Conferencier Jahres wird die zen ung „Das Wunder des 
und die Fenſterſcheibe einſchlug. Er] rafender Fahrt verſchwa r Wagen in Rich- Nikolaus kennen gelernt. Die Herren hätten bens“ ſein, in der bewußt der Menſch in das 
kletterte durch die Oeffnung zunächſt in das tung Bielefeld. Frau Henning glaubt die] ihn eines 205 gu einer Pokerpartie aufge Blickfeld gerückt werden wird. Die Ausſtellung 
Schaufenſter und dann in den Laden, aus dem er Nummer 1156 380 oder 1 56 350 erkannt zu haben.] fordert. Er fei nachgekommen wird a dem großen Ausſtellungs⸗ 


Mundfunkgeräte im Werte von etwa 2000 Mark] A 


elände am Kaiſerdamm . Mä 
jeinen draußen ſtehenden drei oder vier Mittätern g î am 23. März 


1935 eröffnet werden und bis zum 5. Mai dauern, 


herausreichte. Durch das Klirren der Fenſter⸗] Firma aus Köln gefunden Die Verletzungen der wei bis drei Monate meiſt in der nung von 
ſcheibe erwachte das über dem Laden wohnende erfallenen haben ſich glücklicherweiſe als] Nürnberg zum Pokern zuſammengekommen. 
Ehepaar, das das Licht einſchaltete. Die Verbre⸗ harmlos erwieſen. Der Fin ſat babe 10 Pfg. betragen, Sein höch⸗ x > 
cher riefen hinauf: fter Gewinn oder Verluſt feien etwa 20 RM, ge- Gut rd erf- 
„Licht aus, ober es wird gejhoifen!“ Das Cinfturgunglüd in der Aula der St. eh Frage des Oberſtagtsanwalts, ob ſich 8 
; r 0 5 hat 55 2. Nürnberg In de Tagen mit ihm in Verbin- BN 
In demſelben Augenblick krachten auch ſchon meh- bie ftir; AR ch ine Frau wurde durch geſetzt habe, bejahte Fleſch. Nürnberg M 


* 
S 


dun 
1e erzählt, daß er vor kurzem wegen dieſe 

A t vernommen worden ſei. n 
Oberſtaatsanwalt Dr Reimer erkundigte ſich 

dann bei Fleſch, ob es derſelbe Faktor fei, den 


rere Schüſſe, die glücklicherweiſe ihr Ziel verfehl⸗ 
ten. Das Ehepaar ſtürzte in den Laden, in dem 
ñh ein Han fa menge entwickelte Die Frau 


o ſchwer verletzt, daß M 
nur mehr als 127 geborgen werden konn 

— — befinden ſich noch 31 Perſonen im Kran⸗ 
erhielt mehrere Fauſtſchläge ins Geſicht und wurde kenhaus. 


niedergeſtoßen. Der Mann konnte einen Räuber * H s MON 

thal Ajuti i Fleſch wiederholt bewirtet und für den er einmal 
5 ber i hpenn wirder wieber| Der Auslandskrenzer „Emden“ bat am| 88 RM., einmal 26 RM. und einmal 46 RM. gut gelaunt! 
loslaſſen. Frau Henning, die fih inzwiſchen Donnerstag nachmittag Loand a (Portug.⸗ ausgegeben habe. ` 97 25 


Angola] verlaſſen und befindet da auf dem 
Wege nach Kapſtadt, wo das Schiff das Weih- 
nachtsfeſt verleben wird. 


Fleſch antwortete: „Ja, wir haben damals zu ⸗ 
ammen an einem Hörſpiel gearbeitet und find 
halb verſchiedentlich zuſammengeweſen.“ 


wieder erholt hatte, lief auf die Straße und ſtellte 
ſich vor den Wagen, um die Flucht der Verbrecher 
su vereiteln. Ohne Rückſicht auf die Frau fuhren 
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Die Saar nach 


Handel — Gewerbe — In 


der Rückkehr 


Ihre Bedeutung für Deutschland und Frankreich 


Das Institut für Konjunktur- 
forschung schildert in einer tief- 
schürfenden Untersuchung, wie vielfältig 
verschlungen die Wirtschaftsbezie- 
hungen zwischen Deutschland und der 
Saar einerseits und Frankreich anderer- 
seits sind. 

Das Ergebnis der Untersuchung hat das In- 
stitut folgendermaßen zusammengefaßt: Für 
Deutschland wäre es wünschenswert, nach 
wie vor Saarkohle an Frankreich abzusetzen 
und lothringische Minette zu beziehen, Für 
Frankreich wäre es wünschenswert, nach 
wie vor saarländische Kohle zu erhalten und 
Minette sowie landwirtschaftliche Erzeugnnisse 
ins Saargebiet zu verkaufen. Eine ` Wirt- 
schaftsverständigung nach vollzogener Rück- 
gliederung drängt sich also geradezu auf. Aber 
auch eine vollständige „Aufhebung“ aller Han- 
delsbeziehungen zwischen Frankreich und 
einem zu Deutschland zurückgekehrten Saar- 
gebiet könnte weder die Existenz der Saarwirt- 
schaft noch gar die Existenz der ‚deutschen 
Volkswirtschaft gefährden, 
ae Begründung wird u. &, folgendes ausge- 

Es trifft nicht zu, daß die Saarwirtschaft be- 
sonders eng mit Frankreich verflochten wäre: 


Deutschland nimmt gegenwärtig etwa 
einhalbmal mehr saarländische Erzeug- 
nisse auf als Frankreich, 


Der Anteil der französischen Waren an der Ver- 
sorgung des Saarmarktes hat sich seit 1927 
stark vermindert: Die Saareinfuhr aus Deutsch- 
land liegt 1933 um 4 Prozent höher als 1927, die 
Einfuhr französischer Waren aber ist im Ver- 
gleich zu 1927 um 40 Prozent zurückgegangen. 

Für das Saargebiet sind zwar die lothrin- 
3 Erzlieferungen von großer 

tung. Hieraus darf aber nieht auf eine 
einseitige Abhängigkeit der Saarwirtschaft von 
Frankreich geschlossen werden. Das Kohlen- 
arme Frankreich kann nicht auf die Saarkohle 
verzichten. Andererseits muß die el- 
sässisch-lothringische Landwirt- 
schaft auf den Absatz ihrer Erzeugnisse an 
das Saargebiet den größten Wert legen. Ob- 
wohl das Saargebiet seit 1925 zum französischen 
Zollgebiet gehört, ist es ebenso scharf von der 
Weltkrise betroffen worden wie seinerzeit 
Deutschland. Umgekehrt spiegelt‘ sich schon 
jetzt deutlich die Anregungen wider, die von der 
Arbeitsbeschaffungim Reich auf die 
Saarwirtschaft ausgehen. Die Einfuhr saarländi- 
a. nach e ist seit 1932 um 
rd, | zent gestiegen, genwärtie sind gut 
50 000 bis 55 000 Sasraldelter m dle end 
nach Deutschland tätig. Durch die Zunahme der 
Ausfuhr nach Deutschland haben rd. 20 000 bis 
25000 Saarländer wieder Arbeit und Brot be- 
kommen. Diese Anregungen sind um so bedeut- 
Samer, als Frankreich nach wie vor unter dem 
Druck sich verschärfender Deflation und stei- 
gender Arbeitslosigkeit steht. 

Deutschland hat bis zur Gegenwart den Ge- 
samtumsatz Frankreichs im Saargebiet so gut 
wie aufgeholt. Die Saarausfuhr nach 
Deutschland ist seit 1982 steil auf- 
wärts, die Ausfuhr nach Frankreich 
Kr abwärts gerichtet. Im laufenden 
Jahr dürfte die Ausfuhr nach Deutschland, aufs 
Jahr gerechnet, mindestens 165 bis 170 Mill, 
RM betragen, das ist annähernd doppelt so viel 
wie im Krisenjahr 1982. Die Saarausfuhr- nach 
Frankreich dürfte, verglichen mit 1932, um ein 
Fünftel niedriger sein. 

Der Kohlenbergbau ist das vielge- 
nannte Hauptbeispiel, um eine einseitige „Ab- 
hängigkeit“ der Saarwirtschaft von Frankreich 
zu beweisen: Frankreich (einschließlich Loth- 
ringen) nahm 1933 rund 44 v. H. des gesamten 
Kohlenabsatzes der Saargruben auf. Nach 
Ausgliederung des Saargebiets aus der franzö- 
sischen Förderung hat Frankreich einen Ein- 
kuhrbedarf an Kohle, der, je nach der 
Wirtschaftslage, zwischen 19 und 29 Millionen 
Tonnen jährlich schwankt, Frankreich kann 
seinen Markt der Saarkohle nur verschließen, 
wenn es seinem eigenen wirtschaftlichen Inter- 
esse entgegenhandelt. 


Soweit aber die Saarkohle vom franzö- 

sischen Markt verdrängt würde, wären 

‚ in Deutschland genügend Absatzmög- 
lichkeiten vorhanden, 


Die deutsche Elektrizitäts wirt- 
schaft hat sich bindend bereit erklärt, auf 
zehn Jahre hinaus jährlich 400000 kWh Strom 
(gleich 400 000 t Abfallkohle) abzunehmen. Im 
Übrigen wird viel davon abhängen, für die saar- 
ländischen Verarbeiter den Kohlenpreis 
zu ermäßigen, denn die Ausgaben für 
Kohle gehören in bedeutenden Saarindustrien zu 
den wichtigsten Kohlenelementen. 


Die eisenerzeugende Industrie 
ist neben dem Kohlenbergbau der bedeutendste 
Wirtschaftszweig des Landes. Der Eisenabsatz 
nach Deutschland ist im Gleichtakt mit der 
deutschen Eisenproduktion — und z. T. sogar 
Schneller — gestiegen; der Absatz nach Frank- 
reich ist in der letzten Zeit dagegen gesunken 
uad wird im Gesamtergebnis des Jahres 1934 
N eden als selbst in den Jahren der 

Heutechland eltkrise. Im laufenden Jahr wird 

der aahi bereits wieder mehr 
letzten Jahr der 


Eisen Erzeugnisse 
ndustrie kaufen als im 
Hochkonjunktur 1929' 


Den] abah aie Fo AA AAG Are 


Absatz nach Deutschland hat seit 1932 um 
328 000 t zugenommen — das ist mehr, als 
Frankreich im laufenden Jahr überhaupt zu kau- 
fen imstande ist. 

Mit der Zukunft der Saareisenindustrie hängt 
noch eine zweite Frage zusammen: die aus- 


reichende Erz versorgung. Annähernd 
89 v. H. der saarländischen Erzbez stamm- 
ten im letzten Jahr aus Lothringen. as sollte 


geschehen, wenn die Minette-Einfuhr plötzlich 
gesperrt würde? Eine ausreichende wirt- 
schaftliche Begründung für eine solche Sperre 
gäbe es nicht. Ferner verbilligt Frank- 
reich dadurch, daß es ausreichende Erzmengen 
an andere Länder zu entsprechenden Preisen ab- 
gibt, seine eigenen Einsatzkosten. Außerdem 
hätte man, wie auch von französischer Seite zu- 


Berliner Börse 


Schwankend 


Berlin, 14. Dezember. Die Umsätze hielten 
sich heute in den engsten Grenzen, da nur we- 
nige Aktien den Besitzer wechselten. Ei 
Spezialitäten lagen weiter schwach. 
büßten Hapag erneut 1% Prozent und Lloyd % 
Prozent ein, da die vor einiger Zeit beobachte- 
ten Aufkäufe in den Aktien anscheinend been- 
det sind. Reichsbankanteile setzten 
ihre Abwärtsbewegung um % Prozent fort, 
ebenso waren Ak u auf die schon erwähnte Pro- 
duktionseinschränkung nochmals 2% Prozent 
niedriger. Hiervon wurden auch Bemberg, 
die bei 6000 RM Umsatz 2% Prozent einbtißten, 
beeinflußt. Die Gesamttendenz erhielt durch den 
freundlichen Rentenmarkt und die weiter stei- 
gende Roheisengewinnung einen guten Rück- 
halt. Von Montanwerten waren die 
Stahlvereinswerte gut gehalten. Hoesch und 
Klöckner waren % Prozent abgeschwächt.. Auch 
Braunkohlenaktien schwankten nur um 
Bruchteile von Prozenten. Die leichte Befesti- 
gung der Farbenaktie um % Prozent 
wirkte sich ebenfalls tendenzfestigend aus, 
Auslandswerte lagen schwach, anschei- 
nend beeinflußt durch den Rückgang der Aku- 
Aktien. 

Im Verlauf waren die Kurse wenig verändert. 
Teilweise gingen. die winne verloren. 
Gelsenkirchen verloren % P: Farben % 
Prozent, Accumulatoren 1 Prozent. Charlotten- 
wasser waren insgesamt 1% Prozent höher. 
Schiffahrtswerte waren im Verlauf auf 
Privatbankkäufer .% bis % Prozent erholt. 
Hamburg Süd kamen zum Kassakurs 2% Pro- 
zent niedriger zur Notiz. Schles. Elektr. und 
Gas gingen um 3% Prozent zurück. Am Ren- 
tenmarkt waren Altbesitzanleihe 20 Pfennig 
befestigt, Umschuldungsanleihe gewannen 2% 
Pfennig. Am Kassarentenmarkt war 
die Entwicklung nicht ganz einheitlich, Ueber- 
wiegend fester waren wieder Stadtanlei- 
hen. Die Schlußnotierungen waren meist wei- 
ter abgeschwächt. Gelsenkirchen gingen auf 
58% mach 59% (69%) zurück. Harpener unter- 
schritten den Parikurs. Rheinstahl waren ein 
Prozent gedrückt. 
geboten und insgesamt 3% Prozent niedriger. 
Der Kassamarkt war überwiegend schwä- 
cher. Von schweren Werten waren Rodder- 
grube 6 Prozent niedriger. Ponard Brauerei 
verloren 5% Prozent, Löwen 2 Prozent, Deut- 
sche Tafelglas 5 Prozent und Werschen Wei- 
Benfels 9% Prozent. Stuttgarter Versicherung 
gaben um 5 RM und Aachen Münchener um 
8 RM nach, Bayer. Elektr. waren 6 Prozent 
höher. Steuergutscheine wurden weiter 
gefragt. Die er Fälligkeiten gewannen sieben 
Pfennig, die 36er % Prozent, die 37er und 38er 
je % Prozent. 


Frankfurter Spätbörse 


Gut behauptet 

Frankfurt a. M., 14. Dezember. Aku 50, AEG. 
26%, IG, Farben 131,75, Lahmeyer 106, Rütgers- 
werke 95, Schuckert 98, Siemens & Halske 
137, Reichsbahn-Vorzug 1165, Hapag 3,75, 
Nordd. Lloyd 27,75, Ablösungsanleihe Altbesitz 
103%, Reichsbank 145, Buderus 85, Klöckner 
71%, Stahlverein 39,25. 


Breslauer Großmarkt für den Nährstand 


Unverändert 


Breslau, 14. Dezember. An den Getreide- 
märkten hat der letzte Geschäftstag der Woche 
kaum noch Veränderungen bringen können. In 
Brotgetreide ist das Offertenmaterial weiter un- 
terschiedlich. Für Weizen übersteigt die 
Nachfrage das vorhandene Angebot. Besser 
liegt Roggen offeriert. Am Hafermarkt 
kommt nur schwer Material heraus. Für Ger- 
sten in Industrie- und Brauware hält das 
Kaufinteresse an, während für die anderen Sor- 
ten schwerer Unterkunft zu finden ist, Am 
Mehlmarkt ist die Grundstimmung an sich 
freundlich, doch überschreitet die Umsatztätig- 
keit nur wenig den laufenden Bedarf. Hül- 
senfrüchte liegen weiter stetig bei unver- 
änderten Preisen. Von Rauhfutter zeich- 
net sich. Stroh durch Festigkeit aus, - während 
Heu ruhig bleibt. In Futtermitteln ver- 

sich keine Belebung durchzusetzen. da es 


Auch Aku waren weiter an-] Ri! 


und Devisen 


dustrie 


— — 


gegeben wird, „unrecht, zu glauben, daß die 
Aufrechterhaltung der Minettelieferungen für 
die Saareisenindustrie eine Frage auf Leben und 
Tod“ wäre. Abgesehen davon, daß bei den 
Werken umfangreiche Läger vorhan- 
den sind, wären die Verarbeiter dann gezwun- 
gen, sich auf schwedische, spanische und kana- 
dische Erze, wie auf neu erschlossene heimische 
Erze (Süddeutschland) umzustellen, 

Das hochindustrialisierte Saargebiet ist nicht 
imstande, seine Bevölkerung aus eigener Pro- 
duktion vollständig zu ernähren. Zum Haupt- 
lieferanten in Lebensmitteln hat sich in 
den letzten Jahren mehr und mehr Elsaß- 
Lothringen berausgebildet. Nun sind die 
Pfalz, der sog. „Saargrenzgürtel‘ sowie das 
übrige Deutschland durchaus in der Lage, die 
französischen Waren auf dem Saarmarkt zu er- 
setzen. Eine plötzliche Abriegelung des Saar- 
marktes müßte aber für die Landwirtschaft El- 
Saß-Lothringens schwerwiegende Folgen haben. 
Auf dem Gebiet der Nahrungsmittel besteht also 
eine „einseitige“ Abhängigkeit Frankreichs vom 


Befreiung des Rohlennandels von der 
Meldepflicht für Preisbindungen 


Auf Grund der Verordnung des Reichskom- 
missars für Preisüberwachung, nach der 
alle Festsetzungen, Verabredungen oder Emp- 
fehlungen von Preisen, Mindestverarbeitungs- 
spannen, Mindesthandelsspannen, Höchstnach- 
lässen oder Mindestzuschlägen im inländischen 
Geschäftsverkehr für lebenswichtige Ge- 
genstände des täglichen Bedarfs, 
die: seit dem 1. Juni 1933 neu vorgenommen, 
oder seit dem 1. Juni 1933 zum Nachteil des 
Abnehmers verändert worden sind, bis zum 15. 
Dezember d. J. beim Polizeikommissar gemeldet 
werden müssen, hat der Centralverband 
der Kohlenhändler Deutschlands 
im RWM, darauf hingewiesen, daß im deutschen 
Kohlenhandel Preisneubindungen und Preis- 
ände: seit dem 1. April 1933 nur mit Ge- 
nehmigung des RWM. vorgenommen worden 
sind. Auf Grund dieser Verhandlungen ist die 
Entscheidung getroffen worden, daß der Koh- 


Saargebiet. Ha. lenhandel von der Pflicht zur Anmeldung der 
Preisbindungen befreit ist. Der genannte 
Centralverband hat seine Landesverbände 


darauf hingewiesen, daß sie die Kleiverkaufs- 
preise ihrer Unterorganisationen laufend zu 
überwachen haben, und daß zu diesem 
Zweck in jedem Landesverband ein Register 
sämtlicher gebundenen Preise vorhanden sein 
muß. (K) 


Schlachtviehmarkt in Beuthen 


14. Dezember 1984 
Der Auftrieb betrug 


Ochsen 1 Stück 


84 Rinder 1 Schaf 
60 Kälber 266 Schweine 
Fresser 8 Stück 


vollfl.ausgem.höchst.Schlacht- | mäßig genährt, Jungvieh — 
wertes 1 jüngere — | Kälber (Sonderkl.) %0 Stuck | Berliner Produktenbörse 
Sonstige vollfleischige Z | Doppellender best. Mast — f—— (o — 
fleischige 55 Andere Kälber (1000 kg) 14. Dezember 1934, 
gering genährte — [best.Mast-uSaugkälber 40. | Weizen 76/77 kg 205% Roggenmehl* 21.65—22,65 
Bullen 7 Stück mittl.Mast-u.Saugkälber 88 - 38 Tendenz: stetig Tendenz: ruhig 
jg: vollfl. h. Schlacht. [geringere —— ä 3-80 |Rorgen 7½ kg 165% | Wetzenkleie 1120 —11.60 
sonst. vollfl.od.ausgem. — einge. Kuber, ~ f Tendenz: stetig Tendenz: gefragt 
fleischige er Schafe 1 Stuck Gerste Braugerste 211-218 e 
gering genkhrte — į beste Schafe — | Braugerste, gute 203—212 | Rogzenkleie N 
Kühe 77 Stück mittlere Schafe — 1 Wintergerste 2zeilig — Tendenz: gefragt 
geringe Schafe — è &zeilig — Viktoriaerbsen50kg 35—87 
jg. vollfl. h. Schlachtw. 30—383 Industriegerste 195— KI. Speiseerbsen — 
sonst. volltl. od. ausgem. 25—28 | Schweine 208 Stück Futtergerste 154, —1624, | Futtererbsen “ 
fleischige 18—24 | Fettschw. ub. 300 Pfl. Ih. 5 Tendenz: ruhig Peluschken = 
gering genährte 12—17 n Tu Bator uii 1481—1621% | Wicken E 
Pa Jbt 13 Stu vollfl. v. - n - endenz: g Leinkuchen A 
een N = ss = 2. 8 100 kg 26.65-27.70 2 +1 
Schlachtwertes — 2 unter) = ee Karel 
vollfleischige — [Fette Specksanen ” — *) plus 50 Pfg. Frachtenausgleich 
fleischige — Andere Sauen 40—44 
Gesch : Rinder, Kälber mittel, Schweine langsam. 


Breslauer Produktenbörse 
Tendenz: gefragt 


Ueberstand: f Rinder, 18 Schweine. 
Breslau, 14. Dezember 


Berliner Schlachtviehmarkt Getreide p. 1000 kg Brzeng- — Ta 
FM 14. Dezember 1984 ER 3 p v. Handel | für Breslau 
ohsen er SER 
vollfleisch. ausgemäst. höchst. | Doppellender best. Mast 70—82 | Weizen (schles.) hl 76-77 kg gene 8 
Schlachtw. 1. jüngere — Į beste Mast- u. Saugkälb. 50-55 Durchschnittsqualität 1 — 
Z altere 41 ] mittl. Mast- u. 40—48 # . — — 
vollfleischige 36-39 | geringere 30-38 * W * 2 
fi ge. ngst geringe Kälber. . 20—27 > „ Nie — * Pe 
gering genährte 24-20 Schafe : P wy h |f p 
Bullen Stallmasti 42-44 Roggen (schles.) hl. 71-78 kg ges. u. tr. i F peg 
ungere vollfleisch, höchsten 1 ne — Durchsohnittsquaiität - m — schl. 
Schlachtwertes * 85—86 | Stallmasthammel 0-4 * R V 154% 
sonst. vollfl. od. ausgem. 32-34 | Weidemasthammel — ” R VI 155%, 
fleischige 27-31 mittlere Mastlämmer und 4 R Vm 157 
gering genährte 23-26 | ältere Masthammel 36—39 Hater“) £ 
Kühe er, Lämmer u. Hammel 28-85 | mitti. Artu. Güte 48-40kg H I 1441% 
jüngere vollfleisch. höchsten te Schafe 28—30 p] Hu 14814 
Schlachtwertes 33—34 | mittlere Schafe 25-27 |/ 7 H IV 1481% 
sonst. volltl.oder gem. 24—31 | geringe Schafe 19—24 : H vu 152%, 807 
fleischige 10—! Schweine Braugerste, feinste, Ernte 1934 199 
gering genährte 10—15 | Specksch w. Ib. 300 Pfd.Lbägew.50 —51 u gute 192 
» vollfl. „ „ . 48—49 | Industriegerste 68-69 kg 
Arges volltl. v. 24 „ 41-49 á 65 E 
vollfl.ausg.h.Schlachtw. 87—88 i7 240 „ 4-48 Wintergerste, 63 kg, vierzeilig — 
ee, f e dee eg f 
N fl 120— „ 40—42 te 
gering genährte 20—25 „ 120 ER 11 à 59-60 kg GI 1501, 
Fresser Sauen fette Specksauen 43 — 44 k I | 152% 
möß.genährt.Jungvieh 20 — 25 ere Sauen 40-42 4 GV 15375 
Auftrieb: 2. Schlachth. dir. 380 z. Schlachth. dir. — 2 G VIII 157% 
nder 3139| Auslandsrinder —|Auslandsschafe - | Mehle***) Tendenz: freundlich 
darunter: Kälber 2072| Schweine 10942 | Weizenmehl (Type 7%) W 1 25,50 
Ochsen 624|2.Schlachth.dir. —|do. zum Schlacht- Pr wm 25.80 
Bullen 5010 Auslandskälber — hof direkt — » WiN 26.10 
Kühe u. Färsen 1954| Schafe 3834| Auslandsschw. — ” w S = 
Marktverlauf: Rinder mittel, Kälber und Schafe ziemlich ich 997) R I 21,20 
glatt, Schweine ruhig. mn Ciype 0) n | 21 25 
RV 21. 
Posener Produktenbörse F R VI 21.95 
— p R vu 22.25 


*) Plus Ausgleichsbetrag von 6,— RM. p. Tonne ab Verlade- 
vollbahnstation für Weißhafer erhöht sich der Betrag um 7,— M, 
% Handelspreis plus 6,— RM. Ausgleichsbetrag Verlade- 

vollbahnstation. 
+++) Mehle für 100 kg zuzüglich 50 Pig. Frachtausgleich bei 
Abnahme von mindestens 10 To. frei Empfangsstation gem, 
Anord. 9 d. W. V. Auf- und Abschläge gem. Anord. 8 d. W. v. 


Futtermittel Tendenz: Angebot weiter knapp 


Posen, 14. Dezember. Hafer, Transaktions- 
preis 30 t 15,25, Gerste 710—725 19,00—49,25. 
Rest der Notierungen unverändert. Stimmung 
Londoner Metalle (Schlußkurse) 


9.70 


Kupfer fest | g | aner, entt. den | . _ Wei tss WV 115. a rer RV 99 
Stand. B. Kasse 28 28% | offizieller Preis | 101% W VI 1155 WV 11,65] RVI1010 R Vm 1048 
nate 28½ 28 ½ | inoffiziell. Preis | 10½ 10% 
Settl.Preis | 8 ausl. Settl. Preis| 101% ; 
1 Zink tige Berliner Devisennotierungen 
wöhnl. p. p 
ee 31% B izi eller Preis 11% kur FREIN rA: 14 12. 13. 12. 
Stand. p. Kasse [2281—2281 3 2 2 2 auf Geld | Briet | Geld_| Briet 
3 Monate 2284. ann, | Bem: eier Preis 117% 
ey 2281% | motfizieil. Preis 111% | Aegypten. . . 1ägypt.Prä.| 12.595 | 12.625 | 12.59 | 12.02 
Straits 250% gew., Sen Preis] 11%% . 100 Beige E 
Blei stetig l . en. 1 Mileis| 0.204 | 0.206 | 0,204 | 0,206 
ausländ. prompt. Sar et.(Barren 1% | Bulgarien... . . . 100 Lewa | 3.047 | 3.053 | 3.047 | 3,058 
offizieller Preis) 101% 40/9 Canada. . . i canad. Dollar | 2514 | 2.520 | 2,514 | 2,520 
inoffiziell, Preis 10% — 10½ | Zinn- Ostenpreis 2811/4 8 4 10. Kronen — — — — — re 
Big. eode 1 81. 81 
Berlin, 14. Dezember, Kupfer 33,75, Blei 14,5, England, Wian | Pfund 1223 |1282 | 12285 128 
Zink 175. and. . . 100 esta. i i 
Finnland. . . . 100 finn. M. | 5.425 | 5.435 | 5.425 | 5,435 
Berlin, 14. Dezember. Elektrolytkupfer (wi- | frankreich. . 100 Francs | 16.40 | 16.44 | 1640 | 16.44 
. burg, 9 Holland j 400 Guiden 168.23 [168.57 168.28 108 
. 1 . olland. s. +». Gulden y 3 
terdam: Für 100 kg in RM: 395. | "island. > 100 isl. Kronen | 55.62 | 55.74 | 55.60 55,72 
Itallen . . „100 Lire] 21.30 | 21.34 | 21,30 | 21,84 
Japan 1 Ven] 0717 0.719 | 0,717 0.719 
Warschauer Börse Jugoslawien. . . 100 Dinar | 5.664 | 5.676 | 5,664 | 5,676 
—— —— — eg N ipa e — —— m 
lauen tas | 41. x 76 |4 
en 500 F 
y erre .. g r 
Polen. a „ 100 Złoty | 46.99 | 47.09 | 46,99 | 47,09 
3 15 Portugal. 100 . 11.17 11.19 11,165 | 11,185 
Rumänien... . 100 Lei | 2.488 | 2.492 | 2488| 2492 
Lilpop 1 * Sanden + + 100 Kronen 63.38 | 63.50 836 6348 
Starachowice 75 wes za 72 | 80,88 
E Spanten . 100 Peseten | 33,99 | 34.05 | 33,99 | 34,06 
Dollar privat 5,2814, New York Kabel 5,30%, Töchechoslowakei 100 Kron. | 10.39 -| 1041 10,39 | 10,41 
Belgien 123,80, Holland 358,25, London 26,20, | Gusar, |. . 100 pongo] 1-0 is 1988 
lin 4981, Berlin 21208 Oslo 13.65, Batanieine bert ae 1 bet 44 e | 120 AA 
en o 131,00, u er. St. v. ollar 94 1 2.488 7 
3% 45,75, Pos. Investitionsanleihe 4% 116,00, Tendenz: Pfund leicht erholt, Dollar behauptet. 
Pos, Konversionsanleihe 5% 65,25—66,00, E Valuten-Freiverkehr Berlin, den 14. 12. 1934 
bahnanleihe 5% 61,00, Dolläranleihe 6% 53,3, i 7 
Bodenkredite 44% 49,25. Tendenz in Aktien ‚Polnische Noten [Kattowitz } 46,99—47,09 Gr, Zio 
Posen 46,85 —47,! 


1 Jh „ 


i 


